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Kurze Tagesüberstcht.
k" S-n Abstimmung im Reichstag als gesche ĵ-
^t betrachtet werben,

Minister des Innern , v. L o e b e l l, hat gestern im
8a. . schen Abgeordnetenhaus erklärt , daß er nicht veabsich-

»e, dem Landtag  eine neue Wahlrechtsvorlage
' " Unterbreiten.

Die Besoldungsvorlage kann infolge der ge-

n, sächsische Regierung  erklärte im Landtag,
wolle die W e r tz u w a chs st e n e r völlig den m -

" " » den überlassen.
e.

i S Chios und MytiIene  sollen alle w e h r -
worden" *lnt9cn  Leute zu den Waffen berufen

„ '“ « ertft soll bereit  sein , unter gewissen Beding-
z u r ü ckz u t r e t e n.

AWIdiim usO WIIIW der Be>irld« eii-Itanbes.
Von Generalmajor z. D . v. Loebell.

!ta Bestimmungen für die llebungen deS Beurlaubten«
m>es sind in einer Sondervorschrist zusammengefaßt , in

darauf hingewtesen ist, baß den Offizieren des
' " rlaubten st andes  während der Uebnngen die^ v i v u | t u u v i p »vuyicuo vtl uvVUUyvll vlv

iit '? ^ " dste Gelegenheit gegeben werden müßte , Sicherheit
«bu eigenen Haltung vor der Front und in der AuS-
ijx öer  verschiedenen Dienstzweige zu erlangen . Aber

lebungen allein genügen nicht. Die deutsche Heeres-"crw
^ssen

"ltung wirb den anderen Militärmächten folgen
^ und wird nicht umhin können , für Sen angehenden
^ erveoffizier eine zweijährige VorbereitungSzcit einzu-

^Der Kriegsminister hat jüngst in der Bndget-
des Reichstags sich anscheinend gegen diesen

" "" ^gesprochen. Wir halten ihn für sehr beachtens-
"ie z ^ Diese Dienstzeit wäre den Freiwilligen
kẑ ^ sher zu erleichtern . Und im zweiten Dienstjahre
ü,fg' 1E" die dazu Geeigneten zu Unteroffizieren , Bizefeld-

n Utt5  Offizieren befördert werden , so daß sie im

föätj!.1 Dienstjahr als Offiziere Dienst täten . Die
Pflichtübungen wären zu kürzen , dafür aber all-

jhx ^ ^ "bzuhalten . Nur die militärisch dazu Veranlagten,
»â Charaktereigenschaften und militärischen Leistungen
""»ni ^ Geeigneten dürften zu KriegSzugführern er-
bcinÜr" 'krden , nachdem sie ihre Qualifikation durch eine

lu«oetr “ -
®t ieaa':te  dargetan haben . Für die nicht zum
ivxfj, ^ " äführer geeigneten Reserveoffiziere gibt es ander-
">>d 8e  Verwendung im Kriegsfälle in genügender Zahl,
i»z bei den Formationen , die nicht in erster Linie

rücken.

!* * . dürfte auch notwendig sein, in dem zweiten Dienst-
^4e Kriegsschulkursus einzufügen , um die thcore-
^r » ^ '^ »ng zu steigern und die Reitausbildung zu stir¬
bst „ letzte muß auch später bei den Reserveoffizieren,
^"»e h * U Kompagnie - und so weiter füyrcrn eignen , im
sk̂ Balten werden . Die Haltung vor der Front leidet
^slj^ ^ ^ ndlich bei mangelhafter Reitleistung . Außer zu
^ntk '^ ^ gbn wüßten sich die Reserveoffiziere , die in
^Vtst ^^ädten leben , noch zu freiwilligen llebungen des
f0l«ren ÖeS "achmittags bereit erklären und zu Kriegs-

" " ö Vorträgen bei den Truppenteilen herange-
werden.

Einführung der zweijährigen Dienstzeit für die
würde auch dahin führen , daß der Armee eine

'Isiẑ ^ E 3ahl militärisch gut vorgebildeter Reserveunter«
^tn « -äUr  Verfügung ständen , die ein halbes Jahr als

'" iiere ttt der Front Dienst getan hätten . Sie
^ »i» ^ b der Zahl der Unteroffiziere auszuwählen , die
^4i Reserveoffizieren eignen oder diese Beförderung

lchen. Unerörtert mag hier bleiben , ob dies¬
er ^ . ." " terofftziere nach anderthalbjähriger Dienstzeit

^ ^positiv,, der Ersatzbehörden zu beurlauben wären,
^ ' ßer ^ >lrht zurzeit infolge der Neuformationen ein
9!fizix̂ ^ rdings nur vorübergehender Mangel an Front-
^iij- gibt  es doch viele Infanterie -Kompagnien ohne

Außergewöhnliche Zeiten erfordern außer
Mittel . Es wären deshalb jetzt bei den Trup-

. öie Reserveoffiziere einzuziehen , die durch eine
, "h" ng nachträglich ihre Qualifikation . *

^K. ,ft" sic  unsere westlichen und östlichen Nachbarn uns
kiführer darzutun wünschen.

zum

. 'aljnz , u ' i | uiurui unw vrtiivi

6enei; §3uftQ iiö der Armee überlegen sind und trotzdem
Druppenstand durch Einziehung von Reserve - und

Landwehrtruppen erhöhen , müßten auch wir ihnen durch
Einziehung von Reserven folgen . Diese Rescrvetruppen
wären aber in besonderen Reservcsormationen zusammen¬
zustellen , und ihre Einberufung hätte nach und nach zu er¬
folgen , da der augenblickliche Mangel an Frontoffizieren
und Unteroffizieren ein gleichzeitiges Neben größerer
Massen nicht angängig erscheinen läßt.

Sam deMMmÄWiiW« l« rtm.
Aus den Erklärungen , die von amtlicher Seite bei der

Beratung des Etats des Ministeriums deS Aeutzern im
ungarischen Parlament abgegeben sind, geht hervor , Saß
die amtlichen Stellen nicht auf dem Standpunkt stehen,
daß eine Kündigung des Handelsvertrages mit Deutsch¬
land erforderlich ist, wie es in industriellen Kreisen viel«
fach gewünscht wird . Die österreichisch-ungarische Regierung
erkennt vielmehr an , daß ein großer Teil öer Bestimnmn-
gen des Vertrages nicht abänberungsDedürftig ist und daß
cs sich daher empfiehlt , den Vertrag nicht zu kündigen , son¬
dern durch einen Zusatzvertrag zu ergänzen.

Dieser Standpunkt wird auch von angesehenen wirt¬
schaftlichen Kreisen in unserem Nachbarreiche vertreten . Die
mitteleuropäischen . Wirtschaftsveretne in Oesterreich und

Ungarn haben vor einigen Tagen in Wien getagt und nach
eingehenden Beratungen Beschlüsse über die Erneuerung
des Handelsvertrages mit Deutschland gefaßt . Die Kon¬
ferenz ging bei ihren Beschlüssen von der Grundanschau¬
ung aus , daß eine Kündigung des zwischen öer Monarchie
und dem Deutschen Reiche geltenden Handelsvertrages nach
Möglichkeit zu vermeiden wäre , sie erklärt es jedoch für ge¬
boten , rechtzeiüg darüber Sicherheit zu schaffen, baß das
Deutsche Reich durch eine Revision des Handelsvertrages
in wichtigen Fragen den berechtigten Forderungen der

Wtrtfchaftskreifs Oesterreich -Ungarns Rechnung trage . An
den Beratungen nahmen Vertreter aller angesehenen wirt«
schaftlichen Verbände Oesterrefch -Ungarns teil.

8MM als Mttet Memirls.
Der Pariser „Eclair " widmet dem Besuch deS dänischen

KönigSpaares einen Artikel , in dem er auf die Be¬
ziehungen zwischen Dänemark und Deutsch¬
land  eingeht und dazu folgendes bemerkt:

„Das Erwachen der germanischen Idee ist für Däne¬
mark verhängnisvoll geworden . Bei der zermalmenden
Ueverlegenheit der einen der beiden Nationen war ein
Kampf natürlich ausgeschlossen. Deutschland hat — wie ja
bei Gewaltmaßregeln die Gerechtigkeit immer zu kurz
kommt — sich nicht gescheut, um seine imperialistischen
Geltistc zu befriedigen , dänische Provinzen zu annektieren,
deren Gesinnung ihm ieindlich und deren Unavhängigkeits-
sinn nach SOjährigem Kampfe weder kapituliert noch resig¬
niert hat . Das ist die Strafe für die Sieger.

Auch wir sind dabei in Mitleidenschaft gezogen worden.
Seit langem war der feierliche Vertrag , den Preußen
unterzeichnet hatte , und in dem es von einer künftigen
Zurückerstattung sprach, die von den Berliner Diplomaten
gefürchtete Waffe gegen die Festigkeit ihrer Eroberungen.
Während Deutschland , in ständigem Aufstelgen begriffen,
Dänemark das Recht nahm , kraft einer Vereinbarung zu
protestieren , nahm es ihm seine Privilegien , den Pförtner¬
posten über die beiden Meere , indem es sie unter die Herr¬
schaft der Kanonen in den deutschen Befestigungen des
Kieler Kanals stellte. Um die offiziell verlorene Partie
wieder zu gewinnen , wäre nichts mehr und nichts weniger
als ein Krieg der Tripleentente  nötig , der Däne¬
mark seine verlorenen Gebiete in erweitertem Maße wieder¬
geben könnte . Man versteht , daß Dänemark allein nicht
an solche Pläne denken kann . Denn schon nur daran zu
denken , würde das Todesurteil für das Königreich bedenteu.
ES muß neutral bleiben , um nicht zu verschwinden ."

Alle diese schönen Worte werden dem „Eclair " nichts
nützen , auch die Ueberfchwcnglichketten , in denen man sich
jetzt in Paris dem dänischen Besuche gegenüber nicht genug
tun kann , werden wohl umsonst sein, denn wir sind gewiß,
daß der König von Dänemark den Lockungen der franzö¬
sischen Sirenenklängc wird widerstehen können , zumal der
Zweck der französischen Freundschafts -Heuchelei nach den
Ausführnngen des „Eclair " offen zu Tage liegt.

Vom Balkan.
Oesterreichische Geschütze für Albanien.

Am letzten Donnerstag sind vier neue , großkalibrige Ge¬
schütze, aus Oesterreich kommend , in Durazzo  in Em¬
pfang genommen und sogleich nach der epirotischen Grenze
weitergeschafft worden . Gleichzeitig gingen zwölf Schnell-
feuergeschtttze dorthin ab.
Errichtung einer albanischen Gesandtschaft in Petersburg.

Wie öer Petersburger „Den " meldet , wird in Peters¬
burg demnächst eine albanische Gesandtschaft errichtet wer¬
den. Wie weiter verlautet , ist auch die ErrichtiMg einer
russischen Gesandtschaft in Durazzo schon für die aller¬
nächste Zeit geplant.

Zur Regelung der Epirussrage.
Aus Wien  wird gemeldet : Die Perhanölungen aus

Korfu zwischen der internationalen Kontrollkommission und

den Vertretern der albanischen Regierung des nördlichen
Eptrus scheinen noch nicht den erwarteten günstigen Aus¬
gang gefunden zu haben . Die Lage hat sich abermals be¬
deutend verschärft . Aus Durazzo eingelaufene Telegramme
besagen , daß morgen internationale Truppen gelandet
werden sollen. Im Palais herrscht große Aufregung . Die
Lage im Innern des Landes gilt als kritisch.

Türkisch-griechische Verhandlungen.
Aus K o n st a n t i n o p e l verlautet , daß die direkten

Verhandlungen über die Jnselfrage zwischen der Türkei
und Griechenland wieder ausgenommen worden sind. In
politischen Kreisen legt man großen Optimismus bezüglich
deZ Ausganges dieser Verhandlungen an den Tag.

Von Chtos und Myttlene wird gemeldet , daß alle waf¬
fenfähigen Männer im Alter von 19 bis 40 Jahren aus
beiden Inseln einberufen worden seien . Besonders Chtos
sei außerdem stark mit 28 Zentimeter - Geschützen befestigt
worden.

Die Jnselfrage.
Man meldet uns aus Berlin:  In diplomatischen

Kreisen sieht man in dem Satz der türkischen Thronrede,
daß die Jnselfrage nur von den Großmächten entschieden
werden könne , eine nur schlecht verhüllte Drohung gegen
Griechenland . Andererseits sei die Türkei entschlossen, die
Entscheidung der Mächte betreffs Chtos und Mytilene um-
zustoßen.

Zur Lage iu Mexiko.
Präsident Huerta erkrankt.

Es wird aus Beracruz  bestätigt , daß Präsident
Huerta an einem schweren Rückenmarksleiden zu Bett liegt.
Infolge des weiteren Gerüchts , er habe Selbstmord be¬
gangen , kam es zu Zusammenstößen zwischen Polizei und
Demonstranten in der Stadt Mexiko . Das Militär enthielt
sich dabei eines Eingreifens.

Die Flucht vor der Zwangsanleihe.
Das Personal einer ausländischen (deutschen?) Ge¬

sellschaft in Tampico , von der die Konstttutionalisten 10 000
Pesos als Anteil an der Zwangsanleihe verlangten , hat
den Hafen von Tampico , wie aus Beracruz telegraphisch
gemeldet wird , in aller Eile verlassen . Die deutsche
Regierung ist telegraphisch gebeten  worben,
energisch gegen die Zwangsanleihe zu pro-
testieren,  welche die Konstitutionalisten von den Ein¬
wohnern Tanrpicos erheben . Man befürchtet eine Plünde¬
rung der Stadt , wenn die Zwangsanleihe nicht gedeckt wird.

Deutsch-mexikanische Zwischenfälle.
Aus Tampico meldet man : Der deutsche Konsul sandte

ohne Erlaubnis der Rebellen deutsche Flüchtlinge an Bord
des Dampfers „Npiranga ". Als die Rebellen darauf die Ab¬
fahrt nicht zugeben wollten , drohte der Konsul , sich an das
Auswärtige Amt in Berlin wenden zu wollen . Sein Patz
sei eine genügende Legitimation.

ReichsLagsVerhandlANgen.
ü . Berlin , 18. Mai.

Auf der Tagesordnung steht außer einigen Rech¬
nungssachen , die erledigt werden , die

Militärstrafgesetz -Novelle.
- Die Kommission hat die Regierungsvorlage erheblich

geändert . Sie hat bestimmt , daß bei Kontrollversammlun-
gen das Militärstrafrecht nur während der Dauer der Kon-
trollversammlungen gelten soll. Ferner hat sie den strengen
Arrest abgeschafst. Die Regierung hat bereits diese Be¬
schlüsse für unannehmbar  erklärt.

Kriegsminister von Falkenhayn : Die . Heeresverwaltung
hat sich bei dem vorliegenden Entwurf besonders bemüht,
einen einwandfreien Bericht zu liefern . Nachdem die Vor¬
lage das Feuer der Kommissionsberatung überstanden hat,
erkenne ich allerdings mein Kind nicht wieder . Wer den
Tatsachen objektiv gegenüber steht, wird mir beistimmcn
müssen, baß es den verbündeten Regierungen unmöglich
sein wird , schon aus rein formellen Gründen , einem mit
solchen Zweifeln behafteten Entwurf zuzustimmen.

Abg. Stadthagen lSoz .j begründet den sozialdemokrati-
schen Antrag . Der strenge Arrest ist eine Barbarei , die
einzig in der Welt dasteht . Die Soldaten müssen das Recht
der Notwehr haben.

Kriegsminister von Falkenhay « : Wenn jemand ge-
surrdheitlich oen strengen Arrest nicht verträgt , so wird eine
mildere Strafe über ihn verhängt.

Abg. va « Calker (natl .) : Das Militärstrafrecht ist re¬
formbedürftig . Reformbedürftiger als irgend ein anderes.
Eine Reform ist aber erst möglich nach einer Reform des
bürgerlichen Rechtes . Äiach den Erklärungen des Kriegs-
mintsters beantrage ich Wiederherstellung ö'e r
Regierungsvorlage,  da nicht mehr zu erreichen ist.
(Unruhe .)

Abg. Müller -Meiningen (fortschr . Vp .) : Die Regierung
übernimmt mit ihrem Unannehmbar eine große Verant¬
wortung . Scheitert die Vorlage , so werden wir im Herbst
einen Initiativantrag einbringen.

Abg. Bühn (kons.) : Wir wollen über die Regierungs¬
vorlage nicht hinausgehen.
^ . _Abg- Fchrenbach (Ztr .'j : Wir haben kein gesetzliches
Mittel , um auf die Regierung einzuwirken . Die Vorlage
bringt zweifellos Vorteile , sollen wir dieke fallen lassen?
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Kriegsminister von Falkenhayn : Es ist sehr wohl er¬

wogen, ob man in der Milberung des Strafrechts noch wei¬
ter gehen kann. Das ist unmöglich, bevor nicht die allge¬
meine neue Beratung des Strafgesetzes durchgeführt ist.
Jetzt ist weiter nichts zu machen, als den Regierungsent¬
wurf zu nehmen.

Abg. Gröber (Ztr .): Die Erklärungen des Ministers
haben eine neue Situation geschaffen und wir beantragen
daher die Vorlage abzusetzen.

Die Absetzung der Vorlage wird gegen die Rechte be¬
schlossen.

Die neue Gebührenordnung für Zeugen und Sachver¬
ständige wird angenommen.

Postdampfer-Subventionen.
Die Kommission beantragt , die Linie nach Australien

bis zum 31. März 1817 unter Beihilfe des Reiches aufrecht¬
zuerhalten.

Eine Resolution fordert freie Fahrt für die Missionare.
Die Vorlage wird in 2. und 8. Lesung nach den Kom¬

missionsbeschlüssen angenommen.
Auch die Resolution gelangt zu Annahme.
Das Gesetz, betr. Bürgschaft des Reichs zur

Förderung des Baues von Kleinwohnungen
für  Reichs - und Militärbedien  st et  e, wird nach
kurzer Aussprache in 2. und 3. Lesung angenommen.

3. Lesung der Besoldungsnovelle.
Ein Ausgleichsantrag der Nationalliberaleu , Fortschritt¬

lichen Volkspartei und der Rechten verlangt bis zum Herbst
1918 Vorlegung eines Gesetzentwurfes, durch den mit Wir¬
kung vcm 1. Januar 1918 die Bezüge der gehobenen Unter¬
beamten um mindestens IM Mark in jeder Stufe erhöht
werden.

Nach einer Resolution sollen die übrigen Beschlüsse der
2. Lesung mit Wirkung vom 1. Januar 1916 tunlichst durch¬
geführt werden.

Ein Eventualantrag Dr . Spahn (Ztr .) will, falls der
Gesetzentwurf nicht bis zum 1. Januar 1916 erledigt wird,
den gehobenen Untcrbeamten der Post vom 1. Januar 1916
eine pensionsfähige Zulage von 100 Mark gewähren.

Schatzsekretär Kühn: Ich erkläre mich namens der Re¬
gierung mit diesem Ausgleichsantrag einverstanden.

Die Abstimmung.
Es wird abgestimnt über der: Kompromißantrag , die

Regierungsvorlage wieder herzustellen. Dafür stimmen
die Konservativen, Nationalliberalen , die Fortschrittliche
Volkspariei , die Polen und ein Teil der Elsässer, dagegen
das Zentrum und die Sozialdemokraten , sowie die Fort¬
schrittler Struve , Hubrich und Röser und ein Teil der
elsässischen Gruppe. Der Antrag wird mit 152
gegen 149 Stimmen ab gelehnt.  Damit ist also
die Wiederherstellung der Regierungsvorlage avgelehnt.
Das bedeutet das Scheitern der Besoldungs¬
novelle.  Hierauf wird das Gesetz im Ganzen einstimmig
nach den Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen.
Gegen diese Beschlüsse zweiter Lesung hat aber der Schatz¬
sekretär ein Unannehmbar der Regierung ausgesprochen.

Schluss 8V2 Uhr. *
NeichstagSauflösungin Sicht?

Die „Frkf. Ztg." lässt sich aus Berlin  melden : Nach¬
dem das Besoldungsgesetzgescheitert ist, wird der Reichstag
nach der dritten Lesung des Etats gleich geschlossen
werden. Die Regierung hält den Antrag der Sozialdemo¬
kraten, die Kosten für die Besolbungserhöhungen nach dem
Kommtsstonsbeschlutz in den Etat etnzustellen, für staats¬
rechtlich unzulässig:  sollte er dennoch eine Mehrheit
finden, so droht die Auflösung  des Reichstags.

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

st. Berlin , 18. Mai.
Am Mtnistertisch: von Loebell, Dr . Lenste.

3. Lesung des Etats. — 1. Tag.
In der Generaldebatte erhält zunächst das Wort
Abg. Dr . Pachnicke (fortschr. 9$».): So zerfahren wie

jetzt waren die parlamentarischen Verhältnisse nie. Man
weih noch immer nicht, was von uns noch aufgearbeitet
werden soll. Hier, wie am Köntgsplatz fehlt die führende
Hand. Die Negierung nimmt zu wenig Rücksichten. Die
Arbeit ist hier angewachsen, daß wir sie kaum mehr leisten
können. Man warf uns das Bündnis mit der
Sozialdemokratie vor. Man sollte aber doch die Stich-

Maifestspiele in  Wiesbaden.
Sechster Tag.

„Oberon", Romantische Feenoper von C. M. v. Webe  r.
Am letzten Tag der diesjährigen Festspiele war C. M.

v. Weber,  der Begründer und unerreichte Borfechter der
„romantischen Schule" zu Worte gekommen, und zwar mit
seinem Schmerzenskinde, dem „Oberon ", Lessen Neu¬
bearbeitung sich seit länger als einem Jahrzehnt als die
stärkste, nie versagende Attraktion des Königlichen Theaters
erwiesen, dessen zauberischer Reiz so viele Tausende aus
allen Gauen unseres Landes nach Wiesbaden geführt hat.
Der Mangel ,einer einheitlichen, sich folgerichtig entwickeln¬
den Handlung , die manchmal ganz klägliche Textüber - (
tragung (das Werk war bekanntlich für die englische Aus- '
stattuvgsbühne und in englischer Sprache geschrieben) und
noch eine Anzahl weiterer höchst störender Einzelheiten —
alle diese Uebelstände sind durch die von dem jetzigen
General -Intendanten Grafen v. Hülsen - Haeseler  be¬
wirkte straffere Zusammeuziehung der Szenen , die blumen¬
reiche Sprache, welche Herr v. Laufs  dem Werke geliehen
und Professor Schlars  verbindende Musik so völlig ge¬
tilgt , dass den Zuschauer und Zuhörer nichts wehr an einem
ungetrübten künstlerischen Geniesten stört, daa vielmehr das
Ganze trotz mancher sehr einschneidenden Aenderungen
einen durchaus einheitlichen, szenisch, textlich und musika¬
lisch gleich wirkungsvollen Eindruck hinterläßt . Auch
gestern hat der Zauber Oberons seine Schuldigkeit in nicht
minder hohem Grade getan, als in früherer Zeit . Das
Publikum war hingerissen von so viel Schönheit und Pracht
und gab sich infolgedessen um so williger dem reichen Strom
edler Melodik hin, welchen der große Meister über dieses
herrliche Werk ausgegossen hat.

Die Besetzung wies gegen früher einige Aenderungen
auf. Für die plötzlich erkrankte einheimische Vertreterin
Her „Rezia" war Fräulein Sophie Wolf  vom Staöttheater
zu Köln hilfreich eingetreten , eine höchst stimmbegabte, sym¬
pathische Sängerin , die namentlich in gesangstechnischer
Beziehung ihrer Aufgabe in sehr befriedigender Weise
gerecht zu werden perstand. Als „Oberon" begrüßten wir
ein früheres geschütztes Mitglied unserer Bühne , Frau
Birgitt Engell  von der Berliner Hofoper, die — wie
wir hören — im Laufe der Woche noch für ein weiteres
Gastspiel bei uns gewonnen ist. Den „Hüon" verkörperte
Herr Schubert  mit edlem ritterlichen Anstand und das

wahlabkommen kühler behandeln. (Lachen rechts.) Bei
vielen Abkommen entscheidet die politische Situation . Wie
steht es mit der Wahlrechtsfrage? Das jetzige Wahlrecht
ist unhaltbar . Für das geheime und direkte Wahlrecht ist
eine sichere Mehrheit vorhanden. Die Regierung muß nur
die Leitung übernehmen. (Beifall links.)

Abg. Freiherr von Zedlitz (freikons.) : Wir müssen die
Haltung der Fortschrittlichen Volkspartei von unserem
Standpunkt aus als einen Verrat ansehen. (Grosser Lärm
links.) Dieses Haus in seiner Mehrheit ist durchaus nicht
für die Vorlage nach der Einführung des geheimen und
direkten Wahlrechts. Der Minister , der eine solche Vorlage
machen würde, würde einen ernsten Mißerfolg haben.

Minister von Loebell: Der Abgeordnete Pachnicke hat
zunächst über die Stellung der Staatsregierung gegenüber
der Fremdenlegion um Auskunft gebeten. (Zuruf links:
Von der Fremdenlegion ist kein Wort gesagt worden.) Die
französtsche Regierung lehnt es ab, angeworbene Deutsche
zu entlassen, wenn sie das 20. Lebensjahr vollendet haben.
Auf die Frage des Abg. Pachnicke, ob ich bereit wäre, bas
geheime und direkte  Wahlrecht vorzuschlagen, war ich
jetzt noch nicht gefaßt, da ich vor nur etwa 8 Tagen mein
Amt erst angetreten habe. Damit kein Zweifel möglich ist,
werde ich die Frage heute mit „N ein"  beantworten . (Un¬
ruhe links.) Ich berufe mich tm übrigen auf die Erklärun¬
gen des Ministerpräsidenten vom 18. Januar , dass die Re¬
gierung die Initiative zur Wahlrechtsreform ergreifen
werde, wenn sie den Zeitpunkt für gekommen erachte. An
dieser Stellung tst durch den Eintritt eines neuen Ministers
eine Aenderung nicht eingetreten. Noch ein persönliches
Wort : Als ich vor fast 10 Jahren diesem Hause angehörte,
habe ich freundschaftliche Beziehungen zu
allen bürgerlichen Parteien gehalten.  Ich
hoffe, daß hierin ein Wandel nicht eintrttt . Sie werden von
mir immer ein bestimmtes, ab und zu vielleicht ein scharfes,
aber nie ein beleidigendes Wort hören. Ich werde mich
stets erinnern , daß die bürgerlichen Parteien und ich einem
Ziel zustreben, der Wohlfahrt des deutschen Volkes und dem
Ansehen und der Macht des preußischen Staates . (Leb¬
hafter Beifall.)

Neue Anmaßungen des Abgeorduete« Lievkuecht.
Abg. Dr . Liebknecht (Soz.) : Das erste Auftreten

des Ministers war sehr blamabel. (Unruhe rechts.)
Vizepräsident Dr . Porsch ruft den Redner zur Ord¬

nung.
Mg . Liebknecht fährt fort : Der Minister wendet sich mit

seinen ersten Worten gegen Aeußerungen, die gar nicht ge¬
fallen sind. Herr Dallwitz ist durch Herrn von Loebell
noch über-dallwitzt worden. Wir wissen, woran wir sind.
Jedes Kind weiß etwas von der Wahlreform, nur der Wahl-
rechtsmiuister nicht. Der Minister scheint sich noch wohl zu
fühlen in seiner politischen Kastration . (Der Redner er¬
hält einen zweiten Ordnungsruf .)

Abg. Dr . Friedberg (natl .): Auch wir bedauern die
Ungewißheit über die Dispositionen hier im Hause. Auch
in der Frage der Freifahrkarten hat sich die Regierung recht
unfreundlich gezeigt. Die Behandlung , die uns hier zu
Teil wurde, steht im scharfen Widerspruch zu dem, was ein
Parlament verlangen muß. Ich bitte den Minister , sich für
die Ablehnung der Steuerkommiffare nicht entmutigen zu
lassen. Eine maßvolle Reform deS Wahlrechts halten
wir für notwendig. Die Gerechtigkeit erfordert , dass den
Verschiebungen der Bevölkerung Rechnung getragen wird.
Die soziale Gerechtigkeit wird von unserer sonst so vor¬
züglichen preußischen Verwaltung nicht ausreichend berück¬
sichtigt. Herr Liebknecht ist heute als Evolutionär aufge¬
treten. Bisher riecht seine Rede ja sehr nach Petroleum.
(Heiterkeit.) Wir sind überzeugt, daß das deutsche Volk das
Joch der Sozialdemokratie wirklich von sich abschütteln
wird.

Abg. von Heydebrand (kons.) : Wir haben von dem Mi¬
nister eine andere Erklärung zur Wahlrechtsreform nicht
erwartet . Eine Aenderung in der Stellung der Ne¬
gierung kann inzwischen doch unmöglich eingetreten sein.
Wir halten fest an dem letzten und festesten Wall, den wir
gegen die Demokratie in Preußen und im Reiche haben.
Wir bleiben ruhig und haben die Hand am Schwerte.
(Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Herold (Ztr .) : Die Haltung der Negierung bei
Ablehnung des Antrags auf Gewährung von Freifahrkarten
ist von uns unangenehm empfunden worden. Eine Wahl¬
reform wollen auch wir . Namentlich sind wir für die Ein¬
führung des geheimen Wahlrechts. Das Reichstagswahl¬
recht lehnen wir ab, weil wir praktische Politik treiben.

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen.
Dienstag 11 Uhr : Eisenbahnvcrwaltung , Bauverwal-

tuug (Opernhaus ). — Schluss 4% Uhr.

zweite Liebespaar (Fatime und Scherasmin ) hatte durch
Frau Krämer  und Herrn G e i sse- W i n ke l die ge¬
wohnte treffliche Vertretung gefunden. Die Aufführung,
zu deren Gelingen die Damen Eichelsheim , Frick,
Schrötter und Balzer - Lichtensteiu,  sowie die
Herren Rodius , Zollin  usw . nach Maßgabe ihrer
Partien das ihrige beitrugen , nahm unter Herrn Professor
Sch l a r s feinsinniger Leitung den gewohnten sicheren
Verlauf und bildete somit einen ebenso glänzenden, wie
künstlerisch vollauf befriedigenden Abschluß der im Ganzen
so harmonisch verlaufenen Festspiele. F. K.

Kain und Abel.
• Oper in 1 Akt von Felix v. Weingartner.

(Uraufführung im Darmstädter Hoftheater am 17. Mai .)
Der gestrige vierte Abend der auf Allerhöchsten Befehl

veranstalteten „F r ü h l i n g s f e stsp i e l e" hatte ein
außergewöhnlich illustres Publikum in den Räumen des
Grossherzoglichen Hoftheaters versammelt. Neben einer
Anzahl Intendanten und Direktoren der grösseren deutschen
Theater hatte sich auch der grösste Teil der bekanntesten
Kapellmeister und musikalischer Berichterstatter einge¬
funden, um der Uraufführung von Felix Weingart¬
ners  neuester Tondichtung „Kain und Abel"  beizu¬
wohnen. Mit dem Plan zu diesem eigenartigen , ursprüng¬
lich auf 8 Akte berechneten Werke hat sich Weingartner
bekanntlich schon seit Jahren beschäftigt, schließlich das
Ganze aber einer durchgreifenden Umänderung unter¬
worfen und den Stoff in einen einzigen, ungefähr 1%
Stunde dauernden Akt zusammengezogen. Mit der Sage
von „Kain und Abel", wie sie uns das alte Testament über¬
mittelt , hat die Weingartnersche Oper natürlich Herzlich
wenig zu schaffen. Der springende Punkt des Ganzen ist
vielmehr der Streit zwischen den beiden Stiefbrüdern
Kain u. Abel um den Besitz ihrer Schwester „Ada": eigent¬
lich also ein durchaus modernes, ohne besonders zwingen¬
den Grund in ein antikes Gewand gekleidetes Problem.
Die Sprache, deren sich Weingartner bedient — die Dichtung
stammt gleichfalls aus seiner Feder — ist durchaus vornehm
und überzeugend, ohne allzu großen Ueberschwangund die
von unseren heutigen Epigonen so sehr bevorzugte Tristan-
Nachäfferei. Von den teilweise etwas gar zu lang aus¬
gesponnenen Einzelszenen fesselte besonders Adas „Be¬
grüßung der Sonne " und die daran schließende liebliche
„Falter -Szene", sowie der durch einen wahrhaft glänzenden

Rundschau.
Die Stichwahl in Stendal-Osterburg.

Als Termin für die Stichwahl in Stendal -Osterburg $
der 25. Mai bestimmt worden.

Der Wehrbeitrag Sachsens.
Nach einer vom Finanzminister gemachten MttteilM^

beträgt der Wehrbeitrag Sachsens 79 Millionen
Davon entfallen allein auf Dresden 22, auf Leipzig "
und auf Chemnitz 7 Millionen.

Verhaftung eines Duala-Negers wegen Hochverrats.
In Berlin  wurde der Duala -Neger Din verhaftet,

der frühere Sekretär des Duala -Häuptlings Danga t«
Kamerun . Die Verhaftung erfolgte auf telegraphischeA«'
Weisung auS Kamerun , da Din in dem Verdacht steht, Bei'
Hilfe zum Hochverrat geleistet zu haben. Er wird bei der
nächsten Gelegenheit nach Kamerun transportiert werde«.

Hansis Buch als Hochverrat.
Das Landgericht in Kolmar i. E. verhandelte gestern i»

mehrstündiger Sitzung gegen den Zeichner I . I . Waltz (alta»
Hansi) wegen seines Buches „Mon Village". Der Staats'
anwalt beantragte sechs Monate Gefängnis und 1500 Mat»
Geldstrafe. Das Gericht erklärte sich aber für nicht *«'
ständig, da das Buch hochverräterischeTendenzen enthältstund vewies die Angelegenheit vor das Reichsgericht. E«>'
sprechend dem Anträge des Staatsanwalts wurde daram
Waltz wegen Fluchtverdachts verhaftet.
Ei« bemerkenswerter Beschluss belgischer Sozialdemokraten.

In der Brüsseler Stadtverordnetenversammlung , die
die nötigen Schritte für einen offiziellen Empfang de»
dänischen Königspaares , das am Dienstag in Brüssel «i«'
treffen wird , bewilligen sollte, erklärte der Führer der
Sozialisten : Die Sozialisten haben bei ähnlichen Anlässe»
stets einen energischen Protest erhoben. Diesmal werde»
wir es nicht tun . König Christian ist ein demokratische»
König, dessen Haltung wiederholt gelobt werben konm^Deshalb werden die Sozialisten gegen den geforderten
dit nicht protestieren.

Rudyard Kipling gegen die englische Regierung.
In Tunbrtdge Wells hielt der bekannte Dichter R «A

yaro Kipling  vor Tausenden eine aufrührerische Reo
gegen die Negierung . Er verglich sie mit einem Mörder,
der ihm in einem indischen Zuchthaus gesagt habe: Da ^
einmal schief angefangen, mutzte ich ein Verbrechen
dem anderen begehen und schließlich einen Menschst»opfern. Die Regierung habe Ulster geopfert, nur uw
Besitze des Ruders und damit im Genuß ihres GehalteS »«
bleiben. Die Armee allein habe England gerettet, indem
sie für einen Bürgerkrieg den Gehorsam verweigerte.

Rücktritt des russischen Ministers des Innern.
Nach Nachrichten aus dem Zarenschloß zu Livadta:

Maklakow, der russische Minister des Innern , im AnM »v
an die für ihn so ungünstig verlaufene Dumasttzung
retts feinen Abschied erhalten . Sein Nachfolger bürst
Stocheglowitow sein.
Die englisch-türkisch-italienische« Etsenbahnverhandl««^

Aus Konstantinopel  meldet man : Der seit einige«
Monaten auf Urlaub befindliche italienische Botschaft

Marguis Garroni ist jetzt auf seinen Posten zurückgekem»
Es wird an gut informierten Stellen angenommen, daß m
in London geführten englisch-türkisch-italienische»
Handlungen über Bahnbauten im Bilajet Adalia vor o«
unmittelbaren Unterzeichnung stehen.

Die französischen Operationen in Marokko.
Die Nachricht von der Vereinigung der Kolonne«

Gouraud und Baumgarten wird offiziell bestätigt. ^ „
Konzentration zahlreicher Truppen in der Gegend «st,
Taza beschleunigt in sehr wirksamer Weise die Unterha« .
lungen mit den Eingeborenen . Die Militärinteudantu » « .
einen großen Ankauf von Vieh abgeschlossen. Man gw« '
daß Taza zu einem großen politischen und Handelszentr»
gemacht werden soll, welches die Herrschaft über die S » e
Fez-Taurirt sichert.

Heer und Flotte.
Französischer Flottenvesnch in England.

Am 13. Juni wird eine französische Flotille , bestes""
aus Kreuzern, Torpedobootszerstörern und Unterseeboo
Portlanh besuchen. Es ist dies der erste Besuch fremd
bischer Unterseeboote in England.

Jnstrumentalsatz ungemein wirkungsvoll vorbereitete « „
tritt des „Abel" mit der farbenprächtigen „Erzählung
dem wiedergefundenen Paradies ". Den musikalischest -
Punkt des Ganzen bildet dann der gewaltige
zwischen„Ada und Abel", für den der Komponist
lich in seiner zweiten Hälfte eine selten blühende «^ Mer
dringliche Tonsprache gefunden hat. Um die mit g^ a«Sorgfalt vorbereitete Aufführung machten sich außer
Lucile v. Weingartner - Marcel,  der Genraws« ^
Komponisten, noch Fräulein Jacobs (Eva ), Tor%tfioöt'
Herren Pcrkins , Globerger und Bertram
Abel und Kain) in ganz hervorragendem Matze
Nicht minder lobenswert war die Leistung des leider w
mit allzugroßer Vorliebe behandelten Orchesters, das
des Komponisten anfeuernöer Führung wahre künst»»
Großtaten verrichtete und zu dem Erfolg des Abendst ^,1
zum Geringsten mit beitrug . Außer den darsteû ^K
Künstlern und Herrn Regisseur Now ack wurde «st A^se
auch der Dichter-Komponist in gerade enthusiastische»
gefeiert und durch einen zwölfmaligen HervorrM
zeichnet. — Den zweiten Teil des Abends bildete it
gartners „3 (E - d u r) S y m p h on i e", die ««« gM'
bereits vor etwa drei Jahren im Kurhaus unter d^ ^ge«-
ponisten persönlicher Leitung kennen und schätze»
Auch hier fehlte es nicht an allen nur erdenklichen Ffd»»**
bezeugungen; namentlich nach dem letzten, durch die" .m»««'
Fledermaus -Reminiszenz so pikant wirkenden Barm»
satz, nach welchem der geniale Dirigent abermals ze«
zählte Male vor der Rampe erscheinen mußte. »«
Dank der enthusiasmierten Zuhörerschaft in Gstst̂. um
reichen Blumen - und Lorbeerspenden, Orchestcrtw^
cntgegenzunehmen. _ ■*'

Musik. ltt
Weingartner Generalmusikdirektor am Darmst

_ g, «S
det uns : Felix von Weingartner  wurde a««1 ,*

Ein Privattelegramm aus D a r m sta d t, 18-

muiu .uu .ci .iui . um ^ urmgavicr vvsiveaier u « u „« ’•* Mi
lerischen Beirat des Grvßherzogs in künstlerisch^
legenheiten ernannt . Der Künstler übersiedelt V
nach Darmstabt , wo er sich sowohl als Operndirw f
aurfl ftpifpr fipr tfSnfmnftffrmsprfp fipti ’-tHrrPtt »5C „cC" » u. UL» uuu um . vuimuiui .uuatl .lt UtlUUUt ». - m,-
Gattin , Frau Lucile von Weingartner -Marcel v
eine Anzahl von Gastvorstellungen am Hoftist«
pflichtet.
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Wiesbaden, 19. Mai.
Der Kaiser in Wiesbaden.

Zer sechste Tag.
Der Kaiser in Bad Homburg.

Ankunft auf der Saalburg  erfolgte kurz nach
Der Kaiser besichtigte unter Führung des Ban¬

ats I a c o b i das Limes- und das Zugmantel -Museum.
Exerzierhaus wurden dem Kaiser eine rekonstruierte

römische Mähmaschine und eine in Betriev befindliche
^torische Mühle, auf welcher Getreide gemahlen wurde,
««kgeführt. Nach der Besichtigung der römischen Schanz-
««lagen fuhr der Kaiser nach Bad Homburg,  wo die
Eröffnung der neuen Parkanlagen  erfolgte . Am
Eilgang wurde er vom Bürgermeister Lüb kc, dem Dtadt-
«ErordnetenvorsteherDr . Rüdiger  und dem Kurdirektor
Grafen Zeppelin  empfangen . Zunächst besichtigte er den
^rtiggestefften Durstbrunnen , wobei er dessen Schöpfer, deu
Bildhauer D a n n c n m a n n und den Stifter der Anlage,
Landrat a. D . v. Brüning,  irr ein längeres Gespräch zog.
^uch dem Gartenarchitekten S i es m a y e r-Frankfurt , nach
besten Entwurf die neuen Parkanlagen geschaffen worden
ll«d. sprach er seine Anerkennung aus . Nach einer Bc-
lichtigung des Siamtemples und der Elisabethenquelle fuhr

Kaiser kurz vor 12 Uhr wieder im Auto über König-
iiein, Hofheim, Erbenheim nach Wiesbaden zurück, wo er
Oege» i XTfjr eintraf.

Um 1 Uhr war Frühstückstafel im Schloß.
Der Kaiser hat gestern nachmittag das Schloß nicht ver¬

lassen. Abends kurz vor 7 Uhr begab sich der Monarch im
"sfenen Automobil in das Hoftheater, wo auf Allerhöchsten
Ißefegi als letzte Festvorstellung die Webersche Oper
"Dberon" gegeben wurde.

Der kaiserliche Marstall ist im Laufe des gestrigen
nachmittags im Sonderzug nach Station Wildpark trans-
l'artiert worden.

Sechste und letzte Festvorstestung.
Zum letztenmal enthielten gestern die Ankündigungen

a°r Vorstellung im Königlichen Theater die für viele so ver-
aeißungsvollen Worte „Auf allerhöchsten Befehl". Mag
^ach eine Vorstellung noch so glänzend in der Wahl des
Nückes, in der Besetzung oder in der Ausstattung sein, es

doch cine ganz andere, in ihrer Art einzig weihevolle
^ "nmung in dem weiten Theaterraum , wenn von der
großen Mittelloge des ersten Ranges aus die scharfgeschnit«

Züge des kaiserlichen Herrn den Vorgängen auf der
^lihne folgen. Als gestern Abend das Begrüßungshoch der
" «wesenden verklungen war , richteten sich die Blicke Aller
^°ch einmal besonders eindringlich ans den Kaisers war eS

für diesmal der letzte Abend, Sen man mit dem Landes-
zusammen verbringen durste, und da wollte wohl ein
sich so ausdrucksvollen Zuge besonders scharf ein¬

igen . Anfänglich schien es, als ob diese Züge an diesem
ßenb einen ungewohnten Ernst auswiesen, den man bis-

^ r «icht zu sehen bekommen hatte. Ob Seine Majestät viel-
ebenso ungern von hier weggegangen ist, wie wir

»/fEsbadener ihn nur so ungern haben scheiden sehen? —r —
. «er als dann ans der Bühne der Zauberhain des Oberon
n deiner so reizvollen Stimmung auftauchte, da konnte man

das Gesicht des Kaisers ausleuchten sehen, das bekun-
^^ e, wie der Kaiser an jedem Vorgang ans deu Brettern
eUnnhm und tu der Schönheit des Gebotenen auch seiner-
" "8 die
«>erte er
Allenz

Mutzenbecher, denen er wiederholt seine Freude
««lle Anerkennung über das Gesehene aussprach.

^ Herrn v. Mutze n b e che r überreichte der Kaiser den
«len Adlerorden 3. Klasse mit der Krone und

gesuchte Befriedigung fand. Noch einmal prome-
er in den Pausen mit den Herren Generalintendant

Graf Hülscn-Hacseler und Intendanten Kam-

«<%

Der Kaiser
c bekannte Pariser

der Schleife.
empfing sodann nochmals Frau Durand,

Journalistin , Exzellenz v. D i r kse n
^ '* Gemahlin, Herrn v. Laufs  und begrüßte weiterhin

«« Polizeipräsident v. Schenck , Frau Landrat v. Marx
Homburg und Frau Konsul Staudt.

e„s der Vorstellung wurde wieder eine Reihe der
betretenen Künstler vom Kaiser empfangen, und zwar

®tfi ttten ^ « kl ' Engel !, Krämer,  sowie die Herren
t^ ' bber  t und G ei ss c- W i n ke l. Seinen Dank stattete
dar. ^«'^ r der Künstlerschäft noch besonders dadurch ab,

«« folgende
Anßzcichnnnge»

d'o er den Betreffenden mit anerkennenden Worten
'bnlich überreichte:  Herrn Oberregisseur Me

"s de,,
th
et ' Hl SO
«Mauten

überreichte:
Kronenorden 4. Kl. Den Herren Kapellmeister

und R e h ko p f sowie dem Chorsänger
mit dem kaiserlichen Namenszug

Auch der wegen Krankheit abwesende Herr

b
di

Zollin
>» g, ,̂ ich Busennadeln

D^ ^ rsänger Schütz erhielt eine Busennadel . Von den
ei«e7U «̂urde Frl . Eichclsheim  durch Ueberrcichnng

^ «oche mit Brillanten ausgezeichnet, und auch der
^ich/̂ "0crin und Chorführerin Frau B a n m a n n iibcr-
Nsis? ^er Kaiser eine Brache. Die Anerkennung des

’*■

S* ihren Ausdruck. Schließlich wurde noch dem
>>nz ^ biener M ü l l e r, dem Bühncnmaschinisten Pflug

Möbelträger Schauß  die Kronenorden-Medaille
'Ehen.

* Zum Bllhntzos.
6atte , r öem  Hoftheatcr , in der Wilhelm- und Kaiserstraße
°'»Sesi nach Tausenden zählende Menschenmenge
°̂s »:"' ben, um dem Kaiser bei seiner Fahrt zum Bahn-

die Leistungen des Balletts fand in der Ver-
des Charakters als Solotäuzerin an Fräulein

dvrf

^obcwvhl zuzurusen. Geduldig harrte man von

-, ääe >t beg Hofzuges, 10,40 Uhr, immer näher und näher
Minute , zumal die ursprünglich festgesetzte Ab-

ll des Hofzuges, 10,40 Uhr, immer näher und näher
"ber die Uhr zeigte 10,20, 10,85 und endlich 10,40,

und der Kaiser kam immer noch nicht. Einige Spaßvögel
waren besorgt, daß der Kaiser seinen Zug nicht mehr er¬
reiche, andere dagegen waren der Ansicht, daß es ihm in
seiner Mairesidenz so gut gefallen habe, daß er sich von ihr
nicht trennen könne. Da , um 10,45 Uhr, kommt Bewegung
in die Massen, die vielreihige, unendlich lange Menschen¬
mauer wirb lebendig: „Er kommt!" Links und rechts des
Einfahrtsweges zur Hofloge flammen riesige bengalische
Feuer in den verschiedensten Farben auf, und da naht auch
schon das Auto. In schneller Fahrt rollt es durch die Wil¬
helm- und Kaiserstraße. Der Kaiser, der allein im Wagen
saß, hat grüßend die Hand an den Helm gelegt, freundlich
nach allen Seiten dankend für die geradezu stürmischen
Kundgebungen, die ihm die Wiesbadener noch in der letz¬
ten Minute entgegenbringen. Nur einen Augenblick, und
schon ist das kaiserliche Auto in d-r Ferne verschwunden.
Die Menge zerstreut sich, um die vielen bengalischen Flam-
öen, die inzwischen in den Warmen Damm-Anlagen auf¬
gelodert sind — leider aber so spät, daß sie vom Monarchen,
zu deffen Ehren sie doch bestimmt waren, nicht mehr gesehen
werden konnten —, zu bewundern.

Ile AWW.
Inzwischen hatte die Schutzmannschaft im Bahnhof

etwas Arbeit bekommen, hatte sich doch in diesem Jahre
gmiz im Gegensatz zu früher eine außerordentlich große
Menge mit Bahnsteigkarten bewaffnet und war so ans den,
die Rückseite des kaiserlichen Sonberznges begrenzenden
Bahnsteig gedrungen, um dem scheidenden Monarchen die
allerletzten AbschiebSgrlitze darzubringen . 10 Uhr 82 Min .:
„Tatü -Tata !" Das kaiserliche Auto ist vor dem Fürsten-
pavillon vorgefahren, und schon schreitet der Kaiser im
letzten, lebhaften Gespräch mit dem kommandierenden
General Exzellenz v. S che n ck, gefolgt von Exzellenz
Grafen Hülsen - Haeseler,  Polizeipräsident Kammer¬
herrn v. Schenck , Oberst v. Hake  und dem Oberhaupt
der Stadt , Herrn Oberbitrgermeister Geh. Oberfinanzrat
Glässtng  den Bahnsteig entlang zu seinem Salonwagen.
Noch ein paar liebenswürdige Worte und etn kräftiger
Händedruck für jeden einzelnen dieser Herren , nnd schon
schließt sich hinter ihm die Salontür . Ein letztes Salutieren
der Herren , ein letzter kaiserlicher Abschiedsgrutz durch das
geöffnete Wagenfenster und unter brausenden Hurrarufen
der angesammelten Menge verläßt der Zug die Bahnhofs¬
halle. Die roten Schlnßlaternen des Zuges verschwinden
um die Biegung des Geleisstranges — die Wiesbadener
Kaisertage 1814 hatten ihr Ende erreicht.

Zer Kaiser über Wiesbaden.
Bei der Verabschiedung des Kaisers  nahm dieser

noch einmal besondere Gelegenheit, Herrn Oberbürger¬
meister Geheimrat G l ä ss i n g anszuspreche», baß er sich
freue, wieder einmal in Wiesbaden geweilt zu haben, und
daß es ihm auch diesmal wieder wie schon immer in
Wiesbaden vorzüglich gefallen  habe . Er freue
sich, gesehen zu haben, wie die Stadt auch weiterhin immer
mehr für ihre Verschönerung tue. Die bis ins kleinste
mustergtltige Anlage des Kaiser Friedrich-
Bades  sowie seine unübertrefflichen hygieni¬
schen Einrichtungen  hätten seine Bewunderung
hervorgerufen und er könne nnr wünschen, daß sich die Knr
in Wiesbaden, wie bisher , weiter entwickeln möge.

«
Nachdem der Kaiser seine Mairesidenz verlassen hatte,

wurden gegen 11 Uhr in aller Stille die Fahnen und Feld¬
zeichen der hiesigen Truppen auö dem Schlosse avgeholt und
die Köntgsstandarte eingezogen.

In der Stadt macht sich die Abreise des Monarchen be¬
reits überall bemerkbar. Die Fahnen werben eingezogen,
die Kaiser-Dekorationen ans den Schaufenstern und an den
Häusern entfernt . Auch die Schmückung der Wilhelmstratze
wird in Kurze der Vergangenheit angehören. Heute mor¬
gen zogen unter Borantritt der Hiesigen Schutzmanns-
kapelle die von Köln zur Hilfeleistung heraugezogenen 60
Schutzleute und drei Wachtmeister zur Bahn , begleitet von
ihren dienstfreien Kollegen. Auch die aus Frankfurt her¬
beigezogenen sechs berittenen Schutzleute sind bereits wie¬
der avgereist. *

Srdevsverlelbukgen uns Auszeichnungen.
Anläßlich deS diesjährigen Aufenthaltes des Kaisers in

Wiesbaden sind verliehen worden: Dem Letter der Schutz¬
mannschaft Polizei -Inspektor Rechmann  der Kronen-
orben 4. Kl., dem Reviervorsteher Polizeikommissar L e p -
pert  der Kronenorben 4. Kl., dem Polizeiwachtmeistcr
Steffen  und den Schutzmännern Kimbel und Orth
das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber.

Der Kaiser hat dem Staötbauinspektor Carl Scheu er¬
mann  den Roten Adlerorden 4. Klasse und dem Garten¬
baudirektor B e r t h o l d den Kronenorden 4. Klasse ver¬
liehen. ü-

Zer Kaiser uns Ser Kinderhilsstag.
Am Kinderhilfstag hatte der Kaiser, wie bereits mit¬

geteilt, genehmigt, daß ihm zwei Kinder  einen Blumen¬
strauß überreichen dürften . Dazu war je eine Schülerin
der Mittelschule  an der Blumenthalstratze und vom
Lyzeum  II bestimmt worden. Die Kinder wurden durch
Frau v. H o chw ü cht e r und den Beigeordneten B o r g -
m a u n ins Schloß geführt. Der Kaiser kam den Mädchen
freundlich entgegen mit den Worten : „Ihr wollt mir die
Liebliugsblume meines Großvaters und auch meine Lieb¬
lingsblume überreichen. Zum Dank dafür will ich jedem
eine Brosche zum Andenken geben." Damit gab der Kaiser
jebevl Kinde ein Goldstück  und heftete eigenhäirdig
jedem eine goldene Brosche  an die Brust. Diese ist
ein Meisterstück der Goldschmieöekunst, durchbrochen ge¬
arbeitet und mit kostbaren Perlen reich besetzt. Oben trügt
sie die Krone, während die Mitte die Buchstaben W. B.
(Wilhelm Rex) in bunter Emaille zeigt. Die Goldstücke

gaben die Kinder zur Hilfskasse: die Broschen bewahren sie
als kostbare Kleinodien, durch die der Kaiser die Huldig¬
ungen der Wiesbadener Kinder bedankte.

*

Ein größeres Bild von der Kaiserparade, hergestellt im
Atelier I . B. Schäfer, Nikolasstraße 22, fand den Beifall
des Kaisers, der auch Bestellungen machte.

Jnstizpersonalien . Der Gertchtsaktuar Baeger,  zur¬
zeit beim hiesigen Landgericht, ist an die Staatsanwaltschaft
in Frankfurt versetzt worden.

Todesfall. Am Samstag nachmittag ist der hier zur
Kur weilende Laubgerichtsrnt Karl G r o d ke aus Char-
lottenburg im Alter von 68 Jahren verstorben.

Polizeipersonale . Der bisherige charakterisierte Polizei¬
wachtmeister Böttcher  bei dem Kommando der Schutz¬
mannschaft ist vom 1. Mai d. Js . ab zum etatsmätzigen Po-
ltzeiwachtmeister befördert worden.

Der Nassanische Heilstättenverein für Lungenkrank«
hielt Montag nachmittag im Rhein-Hotel seine diesjährige
ordentliche Hauptversammlung ab. Aus dem vom Vor¬
sitzenden, Sanitätsrat Dr . B i n d s e i l erstatteten Jahres¬
bericht ging hervor, daß der Heilerfolg im letzten Jahre er¬
heblich günstiger war als im Vorjahre . Warme Worte des
Gedenkens widmete der Vorsitzende dem im letzten Ver¬
einsjahre verstorbenen Ehrenmitgliede , Frau Frida von
Koeppen,  die nicht nur au der Gründung des Vereins
hervorragenden Anteil genommen hatte, sondern auch der
weiteren Entwickelung der Anstalt lebhaftes Interesse ent¬
gegengebracht und dieses durch Stiftung eines halben Frei-
Lettes betätigt hat. Die Versammlung ehrte das Andenken
der Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen. Verpflegt
wurden im Jahre 1913 895 (1912 400) Patienten . Die vom
Schatzmeister Rentner H. M o n t a n d o n erstattete Jah¬
resrechnung schließt in Einnahme und Ausgabe mit 205 784
Mark gegen 218 681.17 Mark im Vorjahre . Auf Antrag der
Revisoren wurde ihm Entlastung erteilt . Der Haushalts¬
plan für 1914 wurde genehmigt und der bisherige Vorstand,
Ausschuß und die Revisoren wieöergewählt.

Deutscher Hanblnngsgehilfentag . Der Ausschuß des
Deutschen Hanblungsgehilfentaiges hält seine jährlichen
Beratungen in den Tagen vom 21. Mai an in Hamburg
ab. Die Tagesordnung umfaßt folgende Gegenstände: 1. Das
preußische Wohnungsgesetz, Berichterstatter: Haus Bechln-
Hamburg : 2. Die Gehaltsfrage , Berichterstatter : A. Roth-
Hamburg : 8. Der kaufmännische Arbeitsnachweis, Bericht¬
erstatter : Max Habermann -Altona : 4. Das Sonntagsruhe¬
gesetz, Berichterstatter : E. Clautz-Hamburg : 6. Das Kon¬
kurrenzklauselgesetz, Berichterstatter : E. Clauß -Hamburg:
6. Die Angestelltenversichcrung, a) im Deutschen Reich,
Berichterstatter : Fr . Eimler -Duisburg und Ch. Winker-
Hamburg ; 0) in Oesterreich, Berichterstatter : K. Gröndahl-
Wien. Diese Ausschußberatungen dienen der Vorbereitung
des 14. Deutschen Haudlungsgehilsentages , der im Juni
nächsten Jahres in Leipzig stattfiuden wird.

28. Hauptversammlung des Verbandes Deutscher Hand¬
lungsgehilfen . Am gestrigen Sonntag fand in Leipzig
die 29. Hauptversammlung des Verbandes Deutscher Hand¬
lungsgehilfen zu Leipzig statt, nachdem die Grundstein¬
legung des neuen großen Verwaltungsgebäudes voraus¬
gegangen war . In einer Entschließung forderte die Ver¬
sammlung die Fortführung der Schntzgesetzgebnng für die
kaufmännischen Angestellten, insbesondere die Schaffung
des Sonntagsruhegesetzes aus der Grundlage der völligen:
Sonntagsruhe mit Ausnahmen , die für das Bedürfnis¬
gewerbe anerkannt werden.

Ans der Tischler-Innung . In der letzten Versamm¬
lung der Tischlerinnung lag die von der Aufsichtsbehörde
als richtig befundene Schlußrechnung der aufgelösten
Jnuuygskrankenkasse vor. Die Hälfte des Fehlbetrages ist
beim Jnnungskrankenkassen -Verband eingefordert worden.
Da diese jedoch die Zahlung jedoch verweigert , ist die Ent¬
scheidung der Aufsichtsbehörde angerufen worden.

Die Wiesbadener Kaisertage im Kino. Mit allerhöchster '
Genehmigung haben die Wiesbadener Lichtspieltheater kine-
matographische Aufnahmen am Kinderhilsstag gemacht, und
zwar von der Kaiserparade, dem Einzug der Fahnen¬
kompagnie unter Führung des obersten Kriegsherrn , der
Huldigung der Kinder vor dem Schloß, dem Blumenkorso
und dem Leben und Treiben auf den Plätzen und Straßen.
Die Bilder werde« von morgen (Dienstag ) ab im Kine-
p h o n („Berliner Hos", Taunusstratze 1), B i o p h o n (Hotel
„Metropole", Wilhelmstraße 8), Edison - Theater
(Rheinstratze 47) nnd American Biograph (Schwal-
üacher Straße -57) gezeigt werden.

Der Männerturnverein Wiesbaden hielt am letzten
Samstag seine Jahreshauptversammlung ab. Nach Er¬
stattung der Jahresberichte durch den 1. Vorsitzenden Kalt¬
wasser,  Turnwart Engel,  Fechtwart Nagel,  Obmann
der Männerabteilung An ding  und Obmann des Sän-
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gerchors  Werdermann , legte der Kassierer Höhn  sen.
die Kaffenverhältnisse eingehend dar. Zur Rechnungsprü¬
fung wurden gewählt die Mitglieder Kumpel , K u h l -
mann und Seekatz.  Der bisherige Vorstand wurde
mit Ausnahme des Mitgliedwartes wiedergewählt. Letz¬
terer hat sein Amt freiwillig niedergelegi: an seiner Stelle
wählte man Herrn K. Piroth.  Den wichtigsten Punkt
der Tagesordnung bildete die Besprechung der Feier des
8 0. Stiftungsfestes  am 18. und 19. Juli d. I . Herr
C. Aubing,  als Vorsitzender des geschäftsführenden Aus-
fchuffes, besprach die bisher erledigten Vorarbeiten , die
schon recht weit gediehen sind. So ist 3. B. die Festschrift
vom Ehrenmitglied Höhn  schon vollständig ausgearbeitet.
Auch die Tätigkeit des Finanzausschusses, an dessen Spitze
Herr Architekt L 0 tz steht, ist erwähnenswert . Eine große
Anzahl Anmeldungen von auswärtigen Gästen ist bereits
vorhanden. Turner , Fechter und Sänger üben eifrig, um
das Jubelfest glanzvoll zu gestalten.

Erstes deutsches Volkstrachtenfest in Mainz . In letzter
Stunde hat sich noch eine Trachtenvereinigung aus dem
Renchtal sSchwarzwald) gemeldet, die mit eigener Kapelle
und mit ihrer altprivilegierten Bürgergaröe unter Gewehr
am Donnerstag früh in Mainz auf dem Hauptbahnhof ein¬
trifft . Ferner hat ein zweiter Hochzeitszug aus dem badi¬
schen, Oberland sein Erscheinen in Aussicht gestellt. Eine
weitere schöne Festnummer ist durch ein Kinderballett ge¬
sichert, das Mittwochs und Sonntags zweimal in original
schwälmer und holländischer Tracht lebenswahre Kinder¬
reigen und Bauerntänze zur Aufführung bringt.

Schlnßprüfnng in der Fachschule für Anwaltsgehülfen.
Bei der diesjährigen Schlutzprüfung in der Fachschule für
Anwaltsgehülfen wurden in der Unterklasse folgende
Schüler mit Preisen bedacht: Gemmer, Müller , Schäfer,
Hartmann , Fuhr , Schlegelmilch, Völker, Semmel , Rüdiger,
Lange. Als Preise waren wertvolle Bücher ausgesetzt,
u . a.: Der deutsch-französische Krieg 1870/71, Swen Hedin,
Von Pol zu Pol , Körners Werke, Lichtenstein, Hauffs Werke.
Der Prüfung wohnten vom Anwaltsverein bei Justizrat
Dr . Hehner und Rechtsanwalt Dr . Milch. Der elftere
dankte dem Lehrer Krieger für seine erfolgreiche Lehrtätig¬
keit. Die Schüler, die keinen Preis erhalten hatten, spornte
er zu weiterem Eifer an, damit sie im nächsten Jahre eben¬
falls als Preisträger aus der Prüfung Hervorgehen
können.

Bahnsteigsperre. Infolge des nunmehr steigenden
Personenverkehrs auf der Bahnstrecke Wiesbaden-
Langenschwalbach,  wodurch dem Zugpersonal nicht
die Möglichkeit gegeben ist, während der Fahrt eine genaue
Fahrkartenkontrolle nuszuführen , ist beabsichtigt, baldmög¬
lichst die B a h n ste i g sp e r r e cinzuführen . Die für
Sonn - und Feiertags bereits eingeführte Bahnsteigsperre
der Stationen Dotzheim, Chausseehaus und Eiserne Hand
hat sich schon als sehr praktisch erwiesen.

Unsere Achtziger werden in der Zeit vom 28. Juni bis
11. Juli den neuen Truppenübungsplatz des 18. Armee¬
korps bei Bad Orb beziehen.

Missiousausstellung. Von Christi Himmelfahrt bis 24.
Mai einschließlich veranstaltet die Mtssionsvereinigung
kathol. Frauen und Jungfrauen Deutschlands eine Mis¬
sions- und ethnographische Ausstellung im Festsaale des
Gesellenhauses, Dotzheimerstraße 24, die bei freiem Ein¬
tritt morgens von 9—0 Uhr abends geöffnet ist. Aus dem
Programm der Missionswocheseien besonders erwähnt der
Eröffnungsgottesdicnst mit Ansprache am 20. Mai , vor¬
mittags 9 Uhr, im hl. Geisthospital, Friedrichstratze, die Be¬
grüßungsfeier 11.80 Uhr im Gesellenhause. Die kirchliche
Schlußfeier mit Predigt am 24., abends 6 Uhr , in St.
Bonifatius.

Himmelfahrtstonr des Rhein- und Tannnskluvs . Der
alljährlich stattfindende so beliebte Himmelfahrts -Morgen-
spaziergang wird wie folgt ausgeführt : Abfahrt mit der
Elektrischen früh 6.40 Uhr ab Rötzlerstraße, Abmarsch von
der Endstation Sonnenverg 7 Uhr an der Stickelmühle vor¬
bei durch das Goldstetntal zur Rassel, ca. 600 Meter , wo
eine y? Stunde gerastet wird bis 9.30 Uhr. Alsdann wird
durch das liebliche Daisbachtal nach Niedernhausen ge¬
wandert , wo die Wanderer 11.16 Uhr eintreffen, Rast bis
zur Abfahrt des Zuges 12.05 Uhr im Eisenbahnhotel, An¬
kunft in Wiesbaden 12.40 Uhr. Marschzeit SA—8% Std.
Führer die Herren Hugo Tschernig und Karl Exner.

Verhaftung eines Wiesbadener Schwindlers in Rotter¬
dam. Wie uns aus Rotterdam telegraphisch gemeldet wird,
wurde dort gestern ein neununbzwanzigjähriger Deutscher
verhaftet, der vorgab, Bureauchef eines Wiesbadener Bank¬
hauses zu sein und bei einem Rotterdamer Industriellen
eine Anzahl Obligationen der Gewerkschaft Berliner
Kohlenwerke im Werte von 20 000 Mark zu verkaufen suchte.
Man fand bet ihm Obligationen im Gesamtwerte von
180 000 Mark. Die Wiesbadener Staatsanwaltschaft hatte
gegen ihn einen Steckbrief erlaffen. Die Schritte für seine
Auslieferung sind bereits unternommen worden. — Es
handelt sich um den Geschäftsleiter Ewald Laak  der hier
vor noch nicht langer Zeit gegründeten „Rheinischen Bank¬
kommission", deren Gründer , Max Suwald , vor kurzem,
wie bereits gemeldet, wegen Betrugs von der hiesigen
Kriminalpolizei verhaftet worden ist. Laak war damals
flüchtig gegangen.

Unbekannte Leiche. Am 2. Mai d. Js . hat, wie bereits
gemeldet, auf dem Hauptbahnhof Frankfurt a. M. ein
junger , etwa 20 Jahre alter und 1,70 Meter großer, schlan¬
ker Mann Selbstmord durch Erhängen verübt . Bekleidet
war er mit graubraunem Rock und Weste und brauner
Hose mit violetten Längsstreisen. Neben verschiedenen
kleinen Gegenständen fand man bei der Leiche eine neue
Nickeluhr mit Nickelkette und ein Portemonnaie mit 37 Pf.
Inhalt . Es war bisher nicht möglich, die Identität der
Leiche zu ermitteln . Irgendwelche Angaben, die zu der
Ermittelung führen könnten, sind an die hiesige Kriminal¬
polizei zu richten.

Unbekannte Selbstmörderin . Von der Kaiserbrücke
stürzte sich am Sonntag ein Mädchen in den Rhein
und ertrank. Noch ehe es dem dort beöiensteten Weichen¬
steller der Eisenbahn, der sah, wie die Lebensmüde den Hut
abnahm und die Bluse auszuziehen im Begriffe stand,
möglich war , den Selbstmord zu verhüten, erfolgte der
Sturz von der Brücke. Wer die Selbstmörderin ist, konnte
noch nicht festgestellt werden.

Zugentgleisung. Am Sonntag abend entgleisten an
dem gegen %8  Uhr auf der Station Chausseehaus  ein-
getroffenen Langenschwalbacher Zug die beiden letzten
Wagen. Es ist nur ein geringer Materialschaden angc-
richtet worden.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Naturschutzpark.  Am Himmelfahrtstag findet eine

Nachmittagswanderung der Ortsgruppe Wiesbaden nach der
Platte , über die Eiserne Hand und den Kaiser Wilhelms-
Turm nach Cauffeehaus statt. Die Teilnehmer versammeln
sich um 2 Uhr an der Haltestelle der Elektrischen Unter den
Eichen. Vorherige Anmeldung an den Vorsitzenden er¬
wünscht, da Bestellung auf der Platte notwendig. Gäste und
Freunde des Vereins sind wie immer willkommen.

Botanischer Ausflug.  Mittwoch , 20. Mai , ver¬
anstaltet die botanische Abteilung des Nassauischen Vereins
für Naturkunde einen Ausflug durch das Kesselbachtal nach
der Eisernen Hand. Beginn 2A  Uhr vom Endpunkt der
Elektrischen Unter den Eichen. Gäste sind willkommen.

Dienstag / 19. Mai 1914

Aus den Vororten.
Biebrich.

Bei den evang. kirchlichen Wahlen ging die von den
vereinigten kirchlichen Parteien ausgestellte Kandidaten¬
liste mit 163 Stimmen glatt durch. Es wurden gewählt
in den Kirchenvorstand Rektor Wilhelm Merten,  Lehrer
Ludwig Metzler,  Staötrat Phil . Friedrich Schneider
und Gärtner Georg Zettl er:  in die Gemeindevertretung
Tapezierermeister Ferd . And ree,  Taglöhner Karl Bach¬
mann,  Lackierermcistcr Ludwig Bolz,  Geh . Rat Dr . ing.
Eugen Dyckerhoff,  Postschaffner Otto Groß,  Kauf¬
mann August H a ss e n b a ch, Prof . Max Heyne,  Tape¬
zierermeister Fritz Kraus,  Magistrats - Obersekretär
Reinhard L aux,  Kaufmann Wilhelm Pr es b er , Portier
Theodor Reitz , Arzt Dr . med. Wilhelm Schäfer,  Land¬
wirt Karl Moritz Schild,  Schuhmachermeister Karl Georg
Schmidt,  Landwirt Friedr . Schneider 8., Rentner
Wilhelm Schneider,  Landwirt Georg Stritt er,
Stadtvaurat Heinrich Thiel,  Lehrer Ernst Hümmerich,
Kaufmann Karl Huppert,  Direktor Walter H e r r -
mann,  Chemiker Dr . phil. Hugo Griepentrog,  Post¬
beamter Wilhelm v. d. Heydt,  Schlossermeister Richard
H e u che r t, Lagerverwalter Albrecht Münz,  Schneider¬
meister Adolf Böhm,  Hof -Jnstrumentenfabrikant Wilhelm
Heckel und Oberbahnhofsvorsteher Beerbohm. (Wc .j

Brerstadt.
Gewerbeverein. Der hiesige Gewerbeverein hielt im

Gasthause „Zum Taunus " seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab. Der Vorsitzende erstattete den
Jahresbericht . Die Mitgliederzahl , welche ln früheren
Jahren über 140 betrug, ist auf 79 herabgesunken. Auch die
Schülerzahl nimmt ab, denn 19 Schüler wurden Ende 1913
entlassen und nur 6 Schüler traten ins neue Schuljahr ein.
Es mag dies hauptsächlich auf die Bestimmung zurückzu¬
führen sein, daß die Lehrlinge am Orte des Lehrherrn die
Fortbildungsschule zu besuchen haben. Die Kasse der Schul¬
verwaltung schließt in Einnahmen und Ausgaben mit
1867,26M. ab, während die Kaffe der Vereinsverwaltung
in Einnahme 860 und in Ausgabe 606 M. zeigt. Das letzte
Vereinsjahr schließt mit einem Defizit von ca. 70 M. ab.
Die drei ausscheidenden Vorstandsmitglieder , Lehrer Ohly,
Schmiedemeister Rupp und Techniker Stiehl wurden ein¬
stimmig wiedergewählt. Desgleichen wurden die 8 Mit¬
glieder der Rechnungsprufungskommiffion wiedergewählt.
Einstimmig wurde beschlossen, dem Vertreter für den Be¬
such der Hauptversammlung zu Niederlahnstein anstelle der
ungenügenden Tagegelder Vertrauensspcsen zu gewähren.
Auch soll der Vertreter teilnehmen am gemeinsamen Besuch
der großen Ausstellung zu Köln. Als Vertreter wurde der
Vorsitzende, Herr Maurermeister Ludwig Wink, gewählt:
zu dessen Stellvertreter Herr Schmiedemeister Christian
Rupp. Die zur Hauptversammlung gestellten Anträge
sollen in einer demnächstigen Mitgliederversammlung be¬
sprochen werden.

Sonnenberg.
Goldene Hochzeit. Am Samstag , den 16. Mai d. Js .,

feierten die Eheleute Taglöhner Georg Häuser  und
Dorothea geborene Nickel das Fest der goldenen Hochzeit.
Aus diesem Anlaß wurde denselben ein Gnadengeschenk
von Sr . Majestät dem Kaiser und König in Höhe von 50
Mark und von der Gemeinde ein Betrag von 20 Mark
überreicht.

Die Instandsetzung des Goldsteintalweges hat schon
wiederholt die Gemeindekörperschaftenbeschäftigt. Es sind
auch schon öfter Mittel für diesen Weg aufgewendet wor¬
den, um einen dauernd befriedigenden Zustand herbeizu¬
führen. Es ist unbedingt notwendig, daß an diesem Wege,
welcher durch ein sehr schönes Wiesental führt , etwas ge¬
schieht. Die Gemeindevertretung erkennt dies auch a»
und bewilligte die nach einem Kostenanschlag der Ober-
sörsterei geforderten Mittel im Betrage von 1400 Mark,
jedoch unter der Voraussetzung, daß die Gemeinde R a m -
bach auch ihrerseits die Instandsetzung der ihr gehörigen
Wegflächen vornimmt.

Nassau und Nachbargehiete.

weiter zu fliegen. Bald war er den Blicken in der Rick'
tung nach Bopparö entschwunden. Der Flieger flog '
niedrig , daß durch den Luftdruck der Staub auf der Strav
aufgewirbelt wurde.

T. Bingen , 17. Mai . Unbekannter Lebe n s'
müde  r. Am Naheeck, wo der Rhein und die Nahe zu'
sammenfließcn, stürzte sich hier gestern abend um 9 Uhr ein
unbekannter Mann in den Rhein.  Von den Per
sonen, die diesen Vorgang beobachteten, konnte eine genau
Beschreibung des Mannes nicht gegeben werden, do«
nimmt man an, daß der Selbstmörder etwa 65 Jahre s»
war . Heute morgen ist nun im Rhein bei Bingerbrück et«
männliche Leiche geländet worden. Allem Anscheine nachn
es die Leiche des Selbstmörders . Nähere Einzelheit?
konnten noch nicht ermittelt werden.

p. Duisburg (Ruhr ), 19. Mai . Verhaftung v ou
Bahndieben.  In Duisburg ist eine Bande antöea
worden, die schon seit Jahren die Güterwagen berauvtc>
Fünf Rangierer sind bereits verhaftet worden.

Gericht und Rechtsprechung.
Urteil im Prozeß Grünewald -Winckler.

e. Gießen, 18. Mai . In der BerufnngsverhandlunS
des Prozesses zwischen den beiden hessischen Landtags'
abgeordneten Grünewald und Winckler wurde heute abem
um j^ ll Uhr nach zweitägiger Verhandlung und einer
Beratung von drei Stunden Dauer das Urteil gefauo
Danach wurde Winckler wegen Beleidigung in zwei FäUfj
nach 8 186 und 200 zu einer Geldstrafe von 800 und 600 1s-
eventuell 30 und 60 Tage Gefängnis verurteilt . Außerdem
steht dem Privatkläger Grünewald die Publikationsbefug'
nis zu, in den betreffenden hessischen Blättern , die du
beleidigenden Aeußerungen veröffentlichten. Die Kosten
beiden Instanzen fallen ebenfalls dem Angeklagten zur Lall
Grünewald hat nur die Kosten zu tragen , die für die vier
hessischen Mitangeklagten Redakteure zu zahlen sind.

Wc, Der „Sohn des Bürgermeisters ". Wiesbaden
18. Mai . Der Gärtner H. aus Nordenstadt, der weg?
Eigentumsvcrgehens bereits erheblich vorbestraft ist, begw
sich in letzter Zeit zu Leuten in Wiesbaden, Camberg
Dauborn und anderen Orten , stellte sich als Sohn oe
Bürgermeisters in Nordenstadt vor und erschwindelte M
unter der Vorspiegelung, er befinde sich eben in Verlegen
heit, weil er seine Barschaft, die er zu Einkäufen untg
nommen, verloren oder verlegt habe, kleine Geldbetrag '
In einem Falle hat er auch eine Quittung mit dem iauw?
Namen, den er sich beigelegt, unterzeichnet. Die Straf
kammer verurteilte ihn zu 1 Jahr Gefängnis : 4 Woche
Untersuchungshaft wurden angerechnet.

Vermachtes.
Ei« ««angenehmes Jagderlebnis.

Wie aus Wien  gemeldet wird, soll den König "0
Sachsen ein Vorfall während seines Aufenthaltes in ölen
Tagen in Tarvis sehr verstimmt haben. Der König 5“*
einen sächsischen Hofwürdenträger zur Jagd eingelad? •
Als dieser im Jagdrevier unweit eines Grenzforts a>
Auerhähne jagen wollte, wurde er von dem Militärpoyc
zurückgewiesen. Die Exzellenz mußte zurückkehren und »a«
Nachts am Forsthaus an, wo sie alles verschlossen fand'
der König sich mit den übrigen Gästen inzwischen ebenm
auf die Pirsch begeben hatte. Es blieb dem Hofwuro? .
träger nichts anderes übrig , als auf der Straße auf una
zu gehen, bis ihm am Morgen die Tür geöffnet wurde-

Ei« Radi«mdievstahl.
3einer  uns aus Wien zugeh enden Meldung

kürzlich bei den Neulengbacher Radiumwerken der
stahl eines Quantums Radium entdeckt, dessen Verrverl
in unberufenen Händen eine erhebliche Gefahr bedeu>-
Die Nachforschungenergaben, daß der frühere Buch»" ^
der Radiumwerke, Emil Schwath, im Laboratoriurn: '
drei Milligramm Radium angeeignet hatte und an 1»,^
jetzige Firma , der Radiumverwertungsgesellschaft in ^
für 1200 Kronen verkauft hatte.

Die Wirkungen des Generalpardo «s.
B. Hamburg v. ü. H., 19. Mai . Der Obertaunus¬

kreis  zahlt einen Wehrbeitrag von 1637 000 Mark. In¬
folge des Generalpardons hat sich dort ein Mehr von
über 6 Millionen Mark Kapitalvermögen
ergeben.

Unglücksfall oder Mord?
Rin. Darmstadt, 18. Mai . Auf Veranlassung der Staats¬

anwaltschaft wurde der 23 Jahre alte Student Wil¬
helm Vogt fest genommen,  welcher verdächtig er¬
scheint, den Tod des Privatgelehrten H e y d r i ch, der bei
dem Brande in seinem Hause verunglückt ist. verursacht zu
haben, da sich an der Schädeldecke starke, mit Gewalt hervor-
gerufene Verletzungen fanden.

)!( Nied, 16. Mai . Eisenbahnwerk st ättc.  Mit
der Erbauung der E i sen b a h n w e r kstä t t e vor dem
hiesigen Walde an der Taunusbahn ist dieser Tage be¬
gonnen worden. Die Firma PH. C. Seum-Frankfurt hat
vorerst 200 Arbeiter beschäftigt, doch soll ihre Zahl nach den
Vorarbeiten noch wesentlich erhöht werden. Zur Herbei-
schaffung der Baumaterialien usw. wurde an der Bäder-
bezw. Taunusbahn entlang ein besonderes Rangiergeleis
gelegt. Der Verkehr zwischen Frankfurt und der Werk¬
stätte soll zunächst über die Bäderbahn geleitet und auf
dieser nach der Werkstätte umrangiert werden. Auf der
gegenüberliegenden Seite des Rödelheimer Weges sollen
für die Arbeiter Wohnungen bis an das Villenviertel her¬
an erbaut werden. Die Bauzeit bis zur gänzlichen Fertig¬
stellung aller in Betracht kommenden Gebäude ist auf 2%
Jahre bemessen.

-$• Diez, 17. Mai . Im Zeichen der Luftschiff¬
fahrt.  Heute früh 5A  Uhr passierte das Luftschiff „Vik¬
toria Luise"  das Lahntal . Kurz nach 8 Uhr erschien
das Z e pp e l in lu ft schi f f „Z. 8" über Diez und ver¬
schwand in südwestlicher Richtung. Im Laufe des Tages
überflogen dann noch mehrere Teilnehmer am Prinz
Heinrich-Flug auf der Strecke Köln-Frankfurt unsere
Gegend.

^ Diez, 17. Mai . Eine seltene Geburtstags¬
feier  war der vorgestrige 76. Geburtstag des ältesten Zwil¬
lingspaares in unserer Stadt , der Witwe Sommer  und
der Witwe K a scha u. Beide Geschwister erfreuen sich noch
bester Gesundheit.

o. Braubach, 17. Mai . Ein Flieger in Nöten.
Anscheinend infolge eines Defektes ging heute nachmittag
i2A  Uhr ein Flieger  plötzlich bis auf Häuserhöhe
nieder und sauste mit rasender Geschwindigkeit über die
Stadt . Der Einwohnerschaft hatte sich eine Panik bemäch¬
tigt, da man jeden Moment den Niedersturz befürchtete.
Alles lief an den Rhein, weil man erwartete , daß er in den¬
selben gefallen sei. Diese Befürchtung bestätigte sich jedoch
nicht. Es gelang dem Flieger , wieder die Herrschaft über
das Flugzeug zu gewinnen und durch eine geschickte Kurve

Glück und Unglück beim Erdbeben. „
In den ausführlichen Schilderungen von römlscy.

Zeitungsberichterstattern , die nach der UnglückSstätte »
Sizilien entsandt worden sind, findet sich die Meldung " ^
einem wunderlichen Spiel des Zufalls , das nicht vetA  g
wird, dem frommen Aberglauben der Anwohner des Sie*' „
neue Nahrung zu geben. Neben der hl. Agathe, eitt
Schleier im Dom zu Catania anfbcwahrt wird un & „ud)
wirksamer Schutz gegen vulkanische Schrecken gilt , wird,» ,
die Santa Venera als Beschützerin vor Erdbeben,
strömen, Aschenregen und dergleichen in Sizilien ver ^
Nun liegt oberhalb Aci Reale am Aetnaabhang der̂ ‘
dieser Patronin genannte ländliche Vorort S . Vene ^
fast sich berührend mit dem Nachbarort Bongiardino . ~*L1t
rend der letztere zum großen Teil in einen Schuttyâ ^ .
verwandelt und vielen seiner Bewohner zum Grab 9e,r,rcj
den ist, stehen dreißig Meter weiter nördlich die y "§
von S . Venerina völlig unbeschädigt da. Wohl
auch hier die Erdstöße verspürt, aber keine Fenster'?^ «und kein Topf ist zerbrochen und keiner von den etwa
tausend Einwohnern ist verletzt worden. Der BisaM
Act Reale hat bei seinem Besuch des Erdbebengebietes ^
Bewohner dieses wunderbar verschonten Ortes an
Gnade seiner Namcnöpatronin erinnert . Aber nicht ' e,
davon liegt eine Häusergruppe, San Maria Verglne .^ t
nannt , woselbst die Kirche von dem Erdbeben nicht yct' soü
geblieben ist. Damit ist dem frommen Aberglauben
wieder ein schwieriges Rätsel aufgegeben.

Kurze NaAlAen . $ t.
Polizeiarzt Dr . Dreuw entlaflen. Polizeiarzt .

Dreuw in Berlin , der vor einigen Wochen eine
Agitation gegen das Ehrlichsche Salvarsan eingeleitAist, wie die „Germania " meldet, vom königlichen
Präsidium seines Dienstes enthoben worden. Seine r
entlassung wird amtlich mit der Veröffentlichung
amtlichen Materials sowie der Störung eines harwou
Zusammenwirkens mit seinen Kollegen begründet.

Die Flucht auö dem Harem. Wie man dein A -cs
„Fremdenblatt " aus Triest meldet, ist dort an “uiil
aus der Levante kommenden Lloyddampfers "~e'ana$ tl

die Tochter Jzzet Paschas eingetroffen, die nrit -' ix
Pascha verheiratet ist. Wegen angeblicher MißhanV
sei sie aus dem Harem ihres Gatten entflohen un"
sofort nach ihrer Ankunft um den Schutz der österrew
Behörden gebeten.

welch,eine larte .wetßeH*®,r-
blend,echön .Teinterla >>g. ’jjjt
halten will , wäscht sieb n« ,

die beste Lilienmilcbscifc :» l  *
Bergmanxm L Co., R®'„ffijcÖ' <
Stc * . 50PL UcbcraUerb^
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lê ^ sammcnbruch einer Sparkasse. Großes Aufsehen er-
ft£}‘tt  Kauz Kroatien der Zusammenbruch der ersten Karl-
ixx^ Sparkasse. Vor der Wohnung des Direktors und
Sparkasse selbst sammelten sich große Mengen von
Die Arabern an, die eine drohende Haltung einnahmen.
^ *°lizei war gezwungen, von der Waffe Gebrauch zu
viel? ^ Durch den Zusammenbruch der Sparkasse werden
6{äOfletr tCr  ” 1 ÖCr&on*ett  Monarchie in Mitleidenschaft
Luû usamc Strafe gegen Menterer . Eine Meldung aus
terxjr besagt, daß fünfundvierzig Soldaten , die der Meu-
ein<vre,f 'wlötat wurden , an den Napofluß gebracht und auf
Dar»,.r ° Sesetzt wurden , das man den Wellen überließ,
äünt wurde das Floß von einer auf einem Patrouillen-
Il»^ ,,Mfgestellten Mitrailleuse beschossen. Wer von den
^tötct ^ en am Leben blieb, wurde mittels Säbelhieben

sJ ? Saint -Cloud, 18. Mai . sPrivattelegr .) Prix des
r^ ? nnieres . 3000 Fr . 2200 Meter . 1. A. Foaciers Le
| joeut iMac Gees, 2. Kouka II , 3. Chiendent. 6 liefen.
®JefOv0:10' Pl . 22, 23:10. — Prix des Bluets . 5000 Fr . 2000
<0«»*.' *• James Hcnnessys Panix tJ . Ienningss , 2. Cour

3. Fädaja . 7 liefen. Tot . 41:10. Pl . 17, 30:10. —
ie L öc  la Malmaison . 5000 Fr . 2000 Meter . 1. Marquis

®Ottat}§ Jrminsul (O'Neills. 2. Bobine, 3. Regent's
liefen. Tot . 36:10, Pl . 18, 20:10. — Prix des Char-

8000 Fr . 1600 Meter . 1. W. Bottens Pourquoi Pas
^l-ia n/ ^is, 2. Arabella III , 3. Wenceslas . 5 liefen. Tot.
Ls"' Pl . 16, 58:10. — Prix de Bauhallan . 8000 Fr . 8100
ä, v ' 1 W. Flatmans Ozozo (Grands, 2. Le Baladeur,
E Pace. 7 liefen. Tot . 45:10, Pl . 22, 29:10. — Prix des
l̂ 'Ncs. 5ooo Fr . 1400 Meter . 1. Besnards Phönomene II
'h Mas . 2. Humieres , 3. Bibendum. 12 liefen. Tot . 87:10,
<2^ 29, gg-io.

Jalt, Hockey u. Htbletik,
Deutsche Fußball -Meisterschaft.

3 Sonntag fanden in Fürth und in Leipzig die
Äsfi?. wenrur : den spiele  um die Deutsche Fußball-

^ ^ aft statt. In Fürth  g e w a n n allerdings er-
^acmäß der süddeutsche Meister Spielvercini-&it r 16, aber es gelang ihm, den Sieg erst nach

Maliger Spielverlängerung  mit 4:3 an
i»!s -Zersen zu heften, trotzdem der durch einen Unglücks-
Ij^ '" nes linken Verteidigers Wiesncr beraubte Ber-

" Ballspiel - Club  fast den ganzen Kampf mit
» ausfechten mußte. Etwas überraschend ist das

p. aen dxs westdeutschen Meisters Duisburger
Ĥ ^lverein  mit 1:0 Toren vor dem bisherigen Deut-
^in . . Zister Verein für Bewegungsspiele

6. Tie beiden Sieger stehen sich nunmehr am

k onK

fii;
«̂ stsvnntag in Magdeburg im Entscheidungsspiel gegen-

Dii/̂ öer den Kampf in Fürth  berichtet uns ein Privat-
amm: Bei prachtvollem Wetter hatten sich etwa 10 000

^- ^Uler eingefuuöen, die Zeuge eines aufregenden

Kampfes zwischem dem Berliner Ballspiel-Club und der
Spielvereinigung Fürth wurden . Durch einen bedauer¬
lichen Unglücksfall wurden die Chancen der Berliner
leider arg benachteiligt. In der achten Minuten prallte
nämlich Wiesner mit dem gegnerischen Stürmer Hirsch so
unglücklich zusammen, daß er vom Platz getragen werden
mußte. Die Untersuchung ergab, daß ein Schienbein an¬
gebrochen war . Infolgedessen mußte der B. B.-C. den gan¬
zen weiteren Kampf mit zehn Mann ausfechten und es ist
eine glänzende Leistung von ihm, daß er das Spiel trotzdem
erst nach zweimaliger Spielverlängerung verlor . Mit 2:1
für Berlin endet die erste Spielhälfte . Nach der Pause
hat der Süddeutsche Meister bedeutend mehr vom Spiel,
doch läßt der Jnnensturm einige sehr gute Chancen aus.
In öer 60. Minute erzwingt Spielvereinigung Fürth aber
doch den Ausgleich durch einen guten Schutz des Mittel¬
stürmers Weicz. Infolgedessen steht der Kamps nach Ab¬
lauf öer regulären Spielzeit 2:2 unentschieden. Das
Treffen muß also um zweimal 16 Minuten verlängert
werden. In der 9. Minute erzielt der Süddeutsche Meister
durch Franz das dritte Tor , das jedoch' wenige Minuten
vor Schluß von Preuß für Berlin wieder aufgeholt wird.
Eine nochmalige Spielverlängerung ist die Folge. In der
148 . Minute  schießt Burger scharf aufs Tor , der Ball
wird vom Berliner Torwächter Niestädt gehalten, entgleitet
ihm aber ins Netz. Damit hat öer Kampf sein Ende er¬
reicht.

Glatter verlief der Kampf in Leipzig  zwischen Ver¬
ein für Bewegungsspiele Leipzig und Duisburger Spiel¬
verein, dem einem Privättelegramm zufolge etwa 6000 Zu¬
schauer beiwohnten. Beide Mannschaften spielten recht
scharf, so daß der Schiedsrichter Heback wiederholt eingreifen
mußte. In öer ersten Spielhälfte ist B. f. B. Leipzig glatt
überlegen und schießt durch seinen Halblinken Stürmer

Julitz in der 41. Minute das einzige Tor des Tages . Nach
dem Seitenwechsel ist Duisburg durchweg überlegen, ohne
indessen einen zählbaren Erfolg erringen zu können, da
die Leipziger sich auf die Verteidigung beschränken.

Tagung des Südmamgaues . Bei dem vorgestrigen Gau¬
tage des Südmaingaues im Norökreis des Süddeutschen
Fußball -Verbandes in Biebrich  waren 24 Vereine mit
116 Stimmen vertreten . Der erste Vorsitzende, Herr Willy
L o tz, erstattete den Jahresbericht . Herr Ludwig Müller,
Biebricher F .-V., begrüßte die Vertreter öer Vereine. Eine
lange Debatte entspann sich über die Anerkennung öer neu-
gebildeten Schiedsrichter-Vereinigung , die mit Stimmen¬
mehrheit anerkannt wurde. Der nächste Gautag wird in
Seckbach stattfinden. Als neuer Gauvorstand wird gewählt:
1. Vorsitzender Willy Lotz, 2. Vorsitzender Willy Hell, 1. Bei¬
sitzer Max HaaS, 2. Beisitzer Max Hase, 3. Beisitzer Willy
Hinkels Ersatzbeisitzer: Karl Bräunig und L. Müller.

Berlin , 18. Mai . Die englische Berufsmannschast
B u r n l e y, die den Pokal für England gewann, siegte
gestern über den Berliner Fußballklub Viktoria  knapp
mit 2:1.

HutomobU- u. Radfport.

i. Mainz , 17. Mai . Die heutigen Radrennen  brach¬
ten folgende Ergebnisse: 10 Kilometer: 1. Pongs aus Köln
11 Min . 52 Sek., 2. Birkle aus Kaiserslautern V9; Runde
zurück, 3. Wilde aus Essen 2 Runden zurück. Eröffnungs-

Unter preis!

fahren : 1. Bettinger aus Frankfurt , 2. Pawke, 8. Gruber.
80 Kilometer: 1. Lauf: 1. Böschlin aus Kolmar 16 Min.
17 Sek., 2. Shephcrd aus Australien 1% Runde zurück,
8. Pongs 8% Runden zurück: 2. Lauf : 25 Kilometer: 1.
Shepherd 27 Min . 58,3.Sek., 2. Böschlin 21» Runden zurück,
8. Pongs 6 Runden zurück. Prämienfahren , 2000 Meter:
1.  Pawke , 2. Gruber , 3. Wilde. Hauptfahren : 1. Bettinger,
2. Pawke, 3. Gruber . Städtematch: 1. Lauf: 1. Pawke,
2. Bettinger , 3. Gruber .: 2. Lauf : 1. Pawke, 2. Gruber,
3. Bettinger : Entscheidungsfahren, 2000 Meter : 1. Pawke,
2. Gruber , 3. Wilde. Vorgabefahren, 666 Meter : 1. Gruber,
2. Würtz, 3. Schaumberger. Maipreis : 1. Böschlin 48 Min.
25,3 Sek., Pongs 5 Runden zurück, Shepherd weit zurück.
Verfolgungsrennen : Pawke im karossierten Fahrrad siegte
gegen das Tandempaar . Bettinger -Gruber.

Luftfcbiffabrt.
Prinz Heinrich-Flug.

Wiesbaden, 18. Mai.
Der Start wurde am heutigen Montag  von der

Oberleitung um 4.30 Uhr freigegeben.
In Darmstadt startete der Flieger Sommer,  der in

gutem Flug nach Mannheim kam, sich aber dann nach
Worms zu verflog.

In Frankfurt startete um 4.30 Uhr T h e l e n auf Al¬
batros -Doppeldecker. Er kam um 4.48 Uhr über Wies¬
baden  und wurde bereits 5.05 Uhr in Coblenz gesichtet.
Er wurde auf dem Rückflug 814 Uhr wieder über Wies¬
baden  gesichtet und landete in Frankfurt glatt um 8.56
Uhr. — Lad ewig  auf Rumbler -Taube , welcher Wies¬
baden um 4.56 Uhr überflog, ist nach gutem Flug über
Köln um 8.25 Uhr in Frankfurt gelandet. — Paschen  auf
Bristol -Taube, welcher in Wiesbaden etwa um 5.80 Uhr
über Biebrich gesichtet wurde, ist aus unbekannter Ursache
nach Frankfurt zurückgekehrt und dort glatt gelandet.

Um 8.05 Uhr überflog ein unbekannter Eindecker in
etwa 1000 Meter Höhe die Kontrollstation.

Die bisherigen Ergebnisse.
Die bis setzt bekannt gewordenen Flugergebnisse sind

unter Berechnung der Aufenthalte mit % der Zeit
folgende:
Frhr . von Thüna .7 Stunden 27 Minuten
Geyer . 7 „ 41
von Beaulieu . 7 „ 48 „
von Buttlar . . . . . . 8 „ 04 „
Pretzell . 8 „ 11
Hantel mann . 8 „ 14 „
Schauenburg . 8 „ 14 „
Krumsiek . . . . . . . . 8 „ 48 „
Kästner . . . . . . . . . 11 >, 06 „
Schlemmer . 11 „ 27 „
Bonde  etwa . . . . . . . . 14 „ — „

Ausgcschieden  sind die Lts. Kolbe, Pfeiffer, Hi-
desien, Waltz und die Piloten Laitsch (Fehlstart) und
Stöffler.

Noch ein Todesfall.
Der , wie gemeldet, als Beobachter mit dem Oberlt.

Kolbe bei Mainz abgestürzte Lt. Roh de vom 7. Fußart ..
Reg. ist noch in der Nacht zum Montag seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Au; de«bedeutenden ßabrikstädten Glauchau, Meerane, Gera,Nachen bringe
ich in dieser Woche große Mengen lloftümstosse, 130 cm breit, billig zum verkauf.
Meine Verbindungen mit den größten Fabrikanten ermöglichen dieses Sonösr-Angebot.
Die Stoffe find erstklassige Zabrikate- Waiitätsmarken- und neue hochmoderne
Gewebe und Desstns. Ein günstiges Angebot jetzt in der Saison zur Deckung

des diretten oder späteren Bedarfs.
Neue Mockkaros und Schotten für Kostüme und Kostüm-Röcke—Eotelö in
allen Zarben für solide Straßen-Rojtume, ferner weiche neuartige Gewebe für
elegante lloftüme, wie: Givrine, Gnduiö, Seife, Gabardine, Crepe, Baumrinde re.
Gesondert, teilweise aus Tischen aurgelegt, ist jedes Stück mit einem roten Etikett
versehen, aus welchem der jetzige preis deutlich ersichtlich. Diese waren find im

zensier nicht ausgestellt.

S . GUTTMANN
Das<$pe£ialhau<s ßx  damen-konfektion Kleiderstoffe
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Kunstflllge in Frantsurt.
Pegoud überboten.

Auf dem Rebstocker Flugplätze bei Frankfurt gab es
gestern Kunstflüge , deren sich, so behauptet die „Frkf. Ztg.",
Pegoud nicht zu schämen brauchte, ja, sie üb erboten  so¬
gar die Leistungen des Franzosen in mancher Hinsicht. Am
frühen Nachmittag war das Wetter wenig günstig ! am
Himmel zeigten sich Gewitterwolken , und gerade in dem
Augenblick, da sich Hanuschke mit seinem kleinen , silber¬
grauen Eindecker erheben wollte , ging ein Platzregen
nieder , der die schwüle Temperatur schnell um einige Grabe
herabdrückte. Gegen 6 Uhr ließ sich Fokker  zum ersten¬
mal als Kunstflieger sehen und bewundern . Der junge
Fahrer fliegt wie eine kleine, gelbe Libelle, die sich neben
den großen Militärkanonen wie ein schönes Kinderspiel¬
zeug ausnimmt . Pfeilgeschwind und leichtbeschwingt gleitet
der niedliche Apparat empor. Dann dreht Fokker Spiralen
nach aufwärts und nach abwärts , stellt sich auf den Kopf,
schießt mit abgestelltem Motor durch den Luftraum , schlägt
Kapriolen , kriecht gleichsam dicht am Boden hin und hat sich
im Ru wieder hoch oben über bas Dach der Zeppelinhalle
htnausgeschwungen . Das Ganze vollzieht sich gefällig und
elegant und mit jener Sicherheit , die erkennen läßt , daß
der Lenker so mit seiner Maschine verwachsen ist, daß er ihre
leisesten Regungen verspürt . Das Tollkühnste aber zeigte
Fokker erst am späten Abend, als die Luft still und klar ge¬
worden war . Nachdem er nochmals die verschiedensten For¬
men seiner Kunst vorgeführt hatte, wurde hoch oben der
Motor abgestellt. Die Schrauben, die von unten aus als
ein wirbelnder Luftkreis sichtbar sind, stehen mit einemmal
ganz still. Und nun schwebt die Maschine ohne dynamische
Kraft, ganz auf ihre Steuerorgane und ihren Steuermann
angewiesen , durch den Luftraum . Im ersten Augenblick ver¬
spürt man so etwas wie Angst; man glaubt , der schwebende
Apparat müsse jeden Moment abstttrzen. Aber die Furcht
ist unbegründet . Mit einemmal , nach einigen Minuten stil¬
len Gleitens , rutscht der Apparat, gelenkt durch eine sichere
Hand, pfeilschnell abwärts , der Motor leistet wieder seine
gewohnten Touren und die Schrauben arbeiten wieder mit
rasender Geschwindigkeit. Die Bewunderung dieser Leistun¬
gen war allgemein und wurde auch von den Fachgenossen,
die in großer Zahl anwesend waren , gebührend gewürdigt.

Ein Luftschiff unter dem Hammer,
p. Düsseldorf , 19. Mai . Das Beeh -Lustschisf, dessen

Konstrukteur vor kurzem gestorben ist, wurde gestern in
der Düsseldorfer Ballonhalle durch einen Gerichtsvollzieher
versteigert . Die Luftschifftetle wurden einzeln verauktio¬
niert und erzielten insgesamt den kläglichen Preis von
1000 Mark.

« Minien.
AWof Benzler beim Kaiser in Ungnade.

Aus Straßb .urg  drahtet man uns : Bei dem dies¬
jährigen Kaiserbcsuch in Metz fiel es aus, daß der Kaiser
nicht wie alljährlich in Begleitung des Bischofs Benzler die
Domarbeiten besichtigte, und daß Bischof Benzler auch nicht
zum offiziellen Essen geladen war . Als Grund der Un¬
gnade, in die anscheinend der Bischof Benzler beim Kaiser
gefallen ist, nimmt man an, daß der Bischof nicht sofort die

Maßregelung des Abbs Hennequin , der in Luneville eine
deutschfeindliche Rede gehalten hatte, vornahm , trotzdem der
lothringische Bezirkspräsident auf eine Maßregelung des
Geistlichen noch vor der Ankunft des Kaisers gedrungen hat.

Jer Webrbeitrag der Familie Krupp.
Aus Essen (Ruhr ) wird berichtet: Der Wehrbeitrag

des Herrn Krupp v. Bohlen und Halbach beträgt 6,9 Mil¬
lionen Mark, der der Firma Krupp 840 000 Mark und der
der Frau Geheimrat Krupp 860 000 Mark.

Masienanswanderung deutscher Kalonisten aus Rußland.
Aus Petersburg  wird gemeldet : Im Gonvernement

Wolhynien verließen mehr als 5000 deutsche Kolonisten-
familicn ihre Grundstücke wegen der zunehmenden Teue¬
rung und wanderten nach Ostpreußen aus , wo sie auf
Ländereien , die von Polen veräußert werden, angesiedelt
werden sollen.

Fapauische Erregung gegen England.
Wie die „Daily Mail " in einem Telegramm aus

Tokio  meldet , herrscht in Japan große Erregung über
die Rede des Generalinspekteurs der britischen Seestreit¬
kräfte Sir Hamilton , die derselbe in Neu -Seeland gehalten
hat. Sir Hamilton äußerte sich, daß binnen kurzem im
Stillen Ozean ein Riesenkampf ausgesochten werden müsse,
ob die gelbe oder die weiße Rasse die Geschicke der Welt
lenken werden. Die öffentliche Meinung ist der festen
Neberzei'gnng , daß diese Aeutzerung Sir Hamiltons einen
Hinweis daraus enthalte , daß das englisch- japanische
Bündnis nicht mehr erneuert werden wird . Die japanische
Zeitung „Nishi -Nishi" erklärt, daß Japan den Kampf mit
der weißen Rasse vorbereiten müsse. Ganz Asien müsse
darauf vorbereitet werden, mit Japan zur gemeinsamen
Verteidigung gegen Europa zusammenzugehen . Das Blatt
erklärt weiter , Japan suche keinen Krieg, sondern wolle in
Frieöcnsarbeit seinen Platz an der Sonne und wir be¬
dauern es , daß Sir Hamilton in dieser Weise als Friedens¬
störer auf den Plan tritt.

Ile SchUmrzen Mern Hömerule.
Aus Kapstadt  wird gemeldet : Eine Deputation süd¬

afrikanischer Eingeborener , die vier Millionen Schwarze
vertritt , hat sich nach London begeben, um dort für ihre
Angelegenheiten Homerule zu erwirken, da die Regierung
mit den Eingeborenen nicht genug Fühlung nehme.

Will Huerta zuMtreten?
Der Draht meldet aus N e w - Y o r k : Präsident Huerta

soll unter der Bedingung zum Rücktritt bereit sein, daß die
Bereinigten Staaten Mexiko eine Anleihe von 400 Mil¬
lionen geben und die Magdalenenbay auf neunuudneunzig
Jahre für eine Million jährlich pachten. Die 400 Millionen-
Anleihe soll von einer Kommission, bestehend aus zwei
Amerikanern und zwei Mexikanern sowie je einem Deut¬
schen, Engländer und Franzosen , verwaltet werden.

Wetterbericht.
CM
Sl Knaus Cio.

Langgasse 81 — Taunusstr. 16.
Hpexiamt f. Aneensläser.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C.; +13 niedrigste Temperatur

Barometer: gestern 767.0 mm. heute 769.4 mw.
Voraussichtliche Witterung für 20 . Mai : „

Heiter und tagsüber warm , höchstens ganz vereinzelt
Gewittererscheinungen.

Weilburg
Feldberg
Neukirch
Marburg

Niederschlagsüölie seit gestern:
Trier .
Witzenhausen .
Schwarzenborn.
Kasse! .

Wasierstandr Rheinpegel Caub: gestern 3.33. heute 3.2-
Pegel: gestern 1.40, heute 1.40

0

20 . Mai Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

4.00
7.53

Mondaufgang 3jf
Monduntergang

t
Druck und Verlag: Wiesbadener VcrlaasanstaltLF ' ' „(Direktion: S eb. Riedne  r ! in Wiesbaden-. ^

Verantwortlich für Politik und Lebte .Drahtnachrichten.
Schneider:  für öen_..ßefmnten übrigenLAe6SlÄt/riteti :

Tausendfach bewährfe
Nahrung bei:

Brechdurchfall
Kindernahrung DifllThÖE*
IM « *« !. Darmkatarrh .ets

Bei einem Rundgang durch die „Baltische Ilusst .̂ je
Malmö 1914" füllt uns in der Textil -Abtcilung

dekorierte Spezial -Ausstellung der jßschmackvoll
mand e r S chu l, gescll chaft in. b. H. l»'!11) ß e i c i n cg n t i m . v. -y . „.«w
finden unter den daselbst ausgestellten Mustern
von hervorragender Schönheit , denen man ohne , ..nwivon yervorrogriiurr « ujviiytu , vvuwi - v- . . .„fl
die Berechtigung zusprechen muß, den Ruhm der
Industrie im Auslande zu vertreten.

„Henass"
Wir haben die Fabrikation und den Vertrieb von Frucht-

limonaden , hergestellt aus reinem Saft von frischen Früchten, für
Wiesbaden , Mainz und Umgegend übernommen und bringen
solche unter der gesetzlich geschützten Bezeichnung

Heiass Fmchtlimoiadeia

zum Versand.
Unsere „Henass -Kitron - und Htmbeer -Umouadeii “ sind

unter Garantie aus
relitein Saft

frisdier Zitronen und Himbeeren hergestellt , pasteurisiert — keimfrei
— und besitzen unbegrenzte Haltbarkeit.

Eine leine Sache
OpekKaO

Henass Frnchtlimonaden“I AugSeei,

ist mein
aus dem Spezialhaus
für Fahrräder , Motor¬
räder und Zubehörteile

3931von

enthalten keinerlei ISstsetuzen , Extrakte , Färb , Aroma und
schanmbildende Stoffe , Konservierungsmittel oder chemische
Produkte.

Bahnnolstr . c. — Tel. 4888
Reparatur -Werkstätte.

Laufdecken von M. 1.95 an-
Lultschläucbe, , „ 1.60 an.

Wir offerieren:

„Henass -Zitron ■naturell“
ein vorzügliches Erfrischungsgetränk für Diabetiker , hergestellt aus
reinem Zitronensaft , keimfreiem Wasser und Kohlensäure,

„Henass -Zitron süss“
hergestellt aus reinem Zitronensaft , feinster Zuckerraffinade , keim¬
freiem Wasser und Kohlensäure,

Bohnenstangen
verkauft billig Sl. Sckiurg, Aar-
stratze 29. t-8762

Henass Ilimbeer 1
hergestellt aus reinem Himbeermuttersaft , feinster Zuckerraffinade,
keimfreiem Wasser und Kohlensäure,
die 3/8 liiterflasche zn 15 Pf . bei 10 Pf . Flaschenpfand,

franko Maus.
Wiederverkänfer erhalten Rabatt! Freunde von naturreinen

Erfrischungsgetränken verlangen überall

„Henass Frnchtlimonadena

und bleiben nach einem Versuch unsere ständigen Abnehmer.
Hochachtungsvoll

Hessen-Massauische Nahrungsmittel, K. m. b. H.
Wiesbaden , Adolfstrasse 10.Fernsprecher 6024.

4034 1165
*;v';:-

geschmackvollod. gescbmack-
los gekleidet zu sein, ist ein
großer Unterschied. Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neue

Favcrit -Moden -Album
{nur 60 Pf., franko 70 Pf.) der
Intern . Sehnittmanufaktiir
Dresden - N. 8. Bequemste
Hilfe beim Schneidern bieten
dievorzügl.Favorit -Schnitte.
Auchd. Favorit-Jugend-Album
u. Favorit-Handarbeit3-Album
(iS. 60 Pf., franko 70 Pf.) seien

bestens empfohlen.
Hier erhältlich bei : 76/1

Ch . Hemm ®*, Ueggass«

Zeinfte Süßrahm-

Tafelbutter
Rüß

aus pasteurisiertem Rahm

M . 123 p?g. ^
zu haben in allen Verkaufsstellenvon

Adolf Hart *»;

empfehle zum Mitnehmen:

Zeroelafwiirst ffiiiü Salami, Keine Bjjjjft
IMstaursf, w&ra mS fetoiW gf.'S ' Carl Marti ii.

Hoflieferant Sr . Durchlaucht des Fürsten zu
,V et

0
pre< i

Grober Sdiuhver
zu staunend billigen P1

_ FauSbrunnen stj^
la. Blanweissen Uarteuhiß|

liefert in Körben und Säcken von 70
Karren v. 58 Pfg . an u. in + u. % Waggons v. z,

pfer Zentner frei Haus bezw . Qarr •'

L,Het.ieiima.y8r, Hof Spediteur, 2
!193,18 (Wiederverkäufer Rabatt)

mit klass . TyP’"
kräftig , ßgfKf'
frei zum^
Nachweisb
bung . ZUCP«
Torzüglic^
Wiesbaden- 60
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U,ẑ Erl>«, 18. Mai . Die Börse macht sich wieder einmal
»vi> r£ eMer  Kraft unabhängig von störenden Einflüssen,
bjx«cf 5r die Schwäche der Auslandsmärkte hinweg geht
gxtz.? ^omung nach oben. Heute boten allerdings auch die
^Qtf+»en  Petersburger Kurse dieser Tendenz des hiesigen

eine Stütze ; die in den letzten Tagen stark ge-
ebem EU Russischen Bankaktien konnten sich erholen und
ättiiirf gewannen Naphta 8 Prozent von ihrer Einbuße

Von Jett ausländischen Werten sind noch als fest zu
ev̂ UEn Türkische Tabak, Orient und Türkenlose ; ferner
N,fj. /̂rten Canaöa-Aktien, für die London als Käufer
ttfifirii' Um  nahezu zwei Prozent und Prinz Heinrtchbahn

Uten ihren Kurs bis auf 156%.
Montanmarkt steht im Zeichen von fortgesetzten

in Nachwirkung des etwas aussichtsvoller ge-
«us .7 » Berichts vom Düsseldorfer Eisenmarkt (Hinweis
^vniv Au >ebenden Berbanösverhandlungen ). Laurahütte,
Isz Deutsch-Luxemburger eröffneten mit Avanzen bis
lrjl̂ / .urent: Such fast alle übrigen Werte sich um Bruch-
tzt>u,/ 'nes Prozents gebessert und behaupten den höheren
zitjjt-,' Verlauf Harpener weiter anziehend. Elektri-
Hitii, Und Schiffahrts -Aktien profitierten von der allge-

testen Haltung.
öizx̂ Ulische Fonds ohne Veränderung . Der Privat-

ut ermäßigte sich um Vs  aus 2% Prozent.

<v Frankfurter Abendbörse,
iie T-^ brrt, 18. Mai . Bei sehr geringen Umsätzen war
dan̂ EUdenz der Abendbörse behauptet. Am Kassamarkte ge¬
lber g Klener 2,20; Aluminium notierten etwa 1 Prozent

1 oeute Mittag.
Weinzettung.

^ Wcinversteigerungen.
d«rf der Mosel , 17. Mai . Herr Justizrat M i d d e l-
^te s-r- iE Aachen brachte in Carden an der Mosel eine
K>reu d̂ 7 '̂ êner 1912er und 1918er  Weißweine aus
Mer i7, ^ emarkung Carden zur Versteigerung . Für bas
»Is iain9H er  wurden 620—1580 M., das Fuder 1018er 710

'81° M. bezahlt.

4̂ ‘ 16. Mai . In der heute hier in der Burg
te»; ^ gehaltenen Weinversteigerung gelangten Kres-
^ Wr° M 1,461  ® e^ ern  rum Ausgebot . Das Erträgnis
^ . Nummern fanden Abnehmer — war wie folgt:
^Nn./.^ berrlich Langwerth v. Simmernsche  Guts-
860 erlöste für 18 Halbstück 1918er  zwischen 610,
leig, 4600  Markobrunnen (Söhnlein ) und 2550 Hatten-
H-rr Nußbrunnen (Cratz und Sichert ) zus. 13 220 M .;
l8 l2 Oef °ttomterat Franz Herber  für 20 Halbstück
Djx ^ »wischen 100. 410 und 680, 640, zus. 10 490 M.;
191g Mühlhen  ssche Gutsverwaltung für 3 Halbstück
«ltui rre1 ® Ih3iirei  620 , 750, 750, und 15 Halbstück 1912er
Hx,/Er zwischen 380, 410 und 670, 770, zus. 10 850 M. —

- r. R. Weil  zu Kiedrich für 80 Halbstück 1912er
44°- 470 und 800, 810 M.; ferner für 6 Halbstück

lix J x Dberberg Reen-Bingcn 3080, Langenberg Lekisch
114̂ c = Kurhaus Wiesbaden 3210, Röderweg Reen-

n 2f550> Sanögrub Stramitzer-  Wiesbaden 4540,
Nehn-Kieörich 4000, Gräfenbcrg Heß, Buschmann

^>,60, zus. für 6 Halbstück 1911er 22 480 M. = 3730 M.
Durchschnitt.

Verkehrswesen.
ü/o / 6U? Tclegraphenanstalt in Deutsch-Ostafrika. In

". in Deutsch-Ostasrika ist am 3. Mai eine Tele-
Meg Uüait für den internationalen Verkehr eröffnet

fc' Kigoma liegt etwa 7 Km. nördlich von Udjiöji.
w?u"gebühr für Telegramme nach Kigoina beträgt vis

Bieres 3 M.
Marktberichte.

dio,. ^ chlachtvichmarkt Frankfurt war am heuftgen
wegen Ausbruch der Maul- und

h(»ra°6useuche gesperrt. — Der Hauptmarkt findet
'̂ Dienstag , statt.

Frankfurt a. M ., 18. Mai . Frachtmarkt.  Weizen,
hies. :i. kurü. 21.75—22.00 M ., Roggen 17.60—17.75 M ..
Hafer 17.50—18.50 M ., Mais 15.00—15.75 M., Kartoffeln
en gros 6.50 M ., en detail 7.50 M.

Schlachtviehmarkt Wiesbaden
Vom 18. Mai 1014.

Auftrieb:  Ochsen 75. Bullen 30, Färsen und Kühe 131
Fresser—.—, Kälber 475, Schafe 49, Schweine 998’

Preise für 1 Zentner : Lebend- Schlacht-
Ochsen: Gewicht

a) vollsleischige. ausgemästetehöchst. Schlacht-

b) junge, fleischige, nicht ausaem ästete und
ältere ausgemästete . . it vrc) mäßig genährte iunge. aut genährte ältere ~ 47

Bullen:
a) vollsleischige. ausgewachsene höchst. Schlacht-

wertes.

M
86—91

85—90
77—84

38—40

00- 00

82—88

c)

d)
e)

70
76-

b) vollsleischige. iüngere . . . . . . . .
c) mäßig genäbrte iunge und gut genährte

ältere .
Färsen und Kübe:

a) vollsleischige. ausgemästete Färsen böchsten
SKlachtwertes . .

b) vollsleischige. ansgemästete Kübe höchsten
Schlachtwertes bis m 7 Fakiren . . . .
1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere, ansgemä'stete Kübe und wenig

gut entwickelte iüngere Kübe . . . .
mäßig genäbrte Kübe und Färsen . . .
gering genäbrte Kübe und Färsen . . .

Gering genährt . Iunavicb (Fresser)
Kälber:

a) Doovellenber feinster Mast . .
b) fernste Mastkälber . °v- 67
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . 69—63
6) geringere Mast- und gute Saugkälber . . 63—57
e) geringe Saugkälber . . > 47—52

Schgfe:
a) Mastlämmer und Masthammel. . . ,
b) geringere Masthammelund Schake . . .
mäß. genäbrte Hammelu. Schake lMerzschafe)

Schweine:
a) vollfl. Schweinev. 80b. 100 far Lebenbgew.
b) vollst. Schweine unter 80 üa Lebenbgew.
o) vallsleisch. von 100 bis 120 ko- Lebendgew.
d) vollfleisch, von 120 bis 180 ksr Lebenbgew.

Fcttschweine über 150 Irs Lebendgewicht
unreine Sauen und geschnittene Eber

Marktverkauf: Bei ruhigem Geschäft bleibt Ueberstand.
Bon den Schweinen wurden am 18. Mai verkauft zum
Preise von 60 M. 106 Stück. 59 M. 25 Stück, 68 M. 81 Stück,
57 M. 37 Stück, 56 M. 26 Stück.

el
f)

00—00

45- 48

38- 42
42- 45

34- 37
29- 33
00- 00
00—00

00—00

441/2451/2
00- 00
00—00

45- 47
44—46
46 - 48
45[451/2
401411/2
00 - 00

69—72
65 - 69

62- 67
58—64
00—00
00—00

00- 00
1081112
98|105

88- 95
80 - 86

92—94
00- 00
00—00

58—6,
57—5'
58- 6.
56 - 5,
50- 5.
00- 0,

Kursblatt der -Mannheimer
Produktenbörse.

vom 18 . Mai.
Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrei hier.
Weizen, Pfalz, neu 21.00—21.25

norddeutscher
russ. Azima
lTIfa
Krim Azima
Taganrog
Saxonska
rumänischer

00.00—00.00
22.75—23.50
22.75—23.10
00 00—00.00
00.00—00.00
22.50- 22.75
22.50—23.25

Kansas II Golf 23.00 - 00.00
CansasIlChic . 23.20- 00.00
Red Winter II 00.00—oO.OO
Western„ II

„ Abi. Manit. I
’ Walla Walla
„ Australier
,, La Plato,

Kernen,
Roggen, vsälz-
„ russischer

Weizenmehl̂ — 3350  3 ° 50
Roggenmehl Nr. 0) 26.25 1) 23.75.

00 CO—00.00
23.20- 00.00
00.00—00.00
00.00- 00.00
00.00 - 00.00
22.75 - 23.00
00.00- 00.00
17.50- 18.00
00.00—00.00

Nr. 00

Roggen, uordd.
Gerste, badische
„ Pfälzer

Futtergerste
Hafer, bad.
„ uordd.
„ russischer
„ La Plata,

amr- Clipp.

00.00 - 00.00
16.75- 18.25
17.75- 18.50
13.50- 13.75
17.75- 18.75
00.00—00.00
18.50—19.25
17.75- 18.00
00.00—00.00lpp

Mais,amer.Mixed 00.00- 00.00
„ Donau 00.00—00.00
„ La Plata 15.70- 00.00
„ neuer 00.00—00.00

Kohlreps,uorddtsch.00.00- 00.00
Wicken 16.50- 18.50
Rotklee, iialienisch. 000- 000

„ nordsranz. 900—000
„ luz- italien- 000- 000
„ Prov. 000- 000

Esparsette 00.00- 00.00
12 8 4

30.00 29.00 27.50 23.50

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmitte!
und Hansvedarfsortikel in Wiesbaden

am 16. Mai 1914.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großberug.

Futtermittel bei Händlern-
Preis

niedr..höckft,
Hafer . . . . IM ) SJb.18.50 18.00
Heu . 100.da- 7.50 7.70
Rtchtftroh . . . 100 Kg. 6.00 6.00
Krummstroh . . 100 Kg. 5.00 5.00
Butter ^(Wev, &l äse « . Milch.
Eßbutter,Süßrahmö.1Kg, 2.80 2.80
Etzbutter, Landb. . 1 Kg. Z.60
Kochbutter
Trtnkctcr . .
Frische Eier
Kleine Eier .
Hanükäse > .
Habrtkkitsc .
Vollmilch . .

1 Kg. 250
1 St . 0.09
1 St . 0.07
1 St . 0.96
1 St . 0.06
1 St . 0.05

1 Ltr. 0.24

2.70
2.60
0.10
0.08
0.07
0.08
0.06
0.24

Kartoffeln und Zwiebeln.
Kartoff., deutsche 100 Kg. 8.00
Kartoffeln, „ 1 Kg. 0.09
Maltakartoffcln . 1Kg. 0.30
Zwiebeln

Weißkraut
Weißkraut . .
Rotkraut . . .
Wirsing . . .
Kömischkohl .
Kl. gelbe Rüben
Gelbe Rüben . .
Schwarzwurzeln .
Rote Rüben . .
Weiße Rüben . .
Kohlrabi . . . .
Spinat.
Blumenkohl, auSl.
Gr. Erbsen m. Sch
Spargel . . . .
Suppenspargel . .
Meerrettich . . .
Sellerie . . . .
Kopfsalat . . . .
Endiviensalat . .
Lattich-Salat . .
Felbgurken (Salat u.

Einmachgurken . 1 St . 0.00
Treibgurk.sSalatg.s 1 St . 0.85

1 Kg. 0.40
Gemüse.
. . . 1 St . 0.35

. . 1 Kg. 0.20
. . . 1 St . 0.00
, . . ISt . 0.25

. . 1 Kg. 0.40
I Gbd. 0.12

I Kg. 0.16
I Kg. 0.40
IKg . 0.15
1 Kg. 0.0»
1 St . 0.15
1 Kg . 0 .30
1 St . 1.00
1 Kg. 0.60
1 Kg. 1.40
1 Kg. 0.80
ISt . 0.15
1 St . 0.30
ISt . 0.10
1 St . 0.00
1 Kg. 0.40

Tomaten
Rhabarber
Tretbrctttch
Radieschen
Rettich. .

Eßäpfel
KochSpfel. . .
Etzbirnen . . .
Kochbtrncn . .
Weintrauben .
Gartenerdbeeren
Zitronen . . .
Apfelsinen . .
Banane» . .
Ananas . , .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . .

Fische.
Heringe, gesalzen 1 St . 0.10
Sceweißl. sMerl.s 1 Kg. 0.60

IKg . 1.00
. - IKg . 0.20
. . 1 Gbd. rt.96
. . 1 Gbd. 0.03
. - 1 St . 0 .10
Obst.
. . IKg . 1.00
. . 1 Kg. 0.70
. . 1 Kg. 0.00

1 Kg. 0.00
1 Kg. 7.00
t Kg. 4.00
1 St . 0.05
1 St . 0.06
ISt . 0.10
1 Kg. 2.00
IKg . 1.20
1 Kg. 1.20

9.00
9.10
0.35
0.46

0.40
0.20
0.00
0.28
0.50
0.15
0.24
0.50
0.20
0.00
0.25
0.48
1.20
0.80
1.60
1.00
0.20
0.00
0.15
0.00
0.60

0.00
0.50
1.20
0.30
0.08
0.04
0.15

1.40
0.80
0.00
0.00
7.00
6.00
0.08
0 .12
0.12
2.60
1.20
1.60

0.15
1.00

Schellfisch. . . .
Bratschellfisch . .
Kabeljau . . . .

„ t. AuSschn.
Scholle . . . . .
RotzungesLimandes) 1 Kg. 1.40
Hecht, lebend . . 1 Kg. 280
Karpfen, lebend . 1 Kg. 2.80
Schleien, lebend . 1 Kg. 8.20

Preis
niedr .,hLchsi

IKg . 1.00 1.40
1 Kg. 0.50
I Kg. 0.70
IKg . 1.00
IKg . 1.60

0.80
0.80
1.20
1.60
1.80
2.80
2.80
3.60

Geflügel und Wild.
Gans . . . . . IKg . 8.50 2.50
Herbst-Enten . . 1 St . 3.80 4.00
Hahn . ISt . 1.80 1.90
Huhn . . . . . ISt . 2.50 2.80
Taube . . . . . ISt . 0.80 0.80
Wildraaout . . . I Kg. 1.00 1.00

Fleischwaren.
Die übr. Fleischpr. werd. n. einmal
im Monat notiert und vcrbsfentlicht.

.Schinkeni. Ausschn. IKg . 4 00 4 40
Dörrfleisch
Solperflcisch . .
Nierenfett . . .
Schwartcnmagcn .
Bratwurst . . ,
Flctschwurft . . .
Leberwnrft . . .
Leberwurst, bessere

n. Hausmachcr .
Blutwurst, frisch .
Blutw. (HauSm.)
Roßfletsch . . .

1 Kg. 200
1 Kg. 1.80
IKg , 1.00
IKg . 1.80
1 Kg. 1.80
IKg . 1.60
1 Kg. 0.96

IKg . 1.60
1 Kg. 0.96
1 Kg. 1.60
1 Kg. 0.80

2.00
2.20
1.20
2.00
2.20
1.80
1.12
2.00
1.12
2.00
0.80

Mehl im Großhandel.
Weizenmehl Nr.0 100 Kg.Z2.25 32.50
NoggenmehlNr. v 100 Slg.25.25 25.50

Brot.
Schwarzbrot . . . I Kg. 0.34 0.36

„ 1 Laib 0.44 0.50
Weißbrot . . . . 1 Kg. 0.86 0.40

„ I Laib 0.48 0.55
Semmel sBrötchenj IKg . 0.63 0.66

Kolonialwaren.
Erbsenz.K.,Mlgesch. IKg . 0,40 ' 0.48
Spciscbohncn . . I Kg. 0 44  0 .56
Linsen . . . . . IKg . 0,52 0.60
Fadennudcln . . I Kg. 0.80 1.00
Weizengrieß . . . 1 Kg. 0.46 0.56
Gerstengraupen . I Kg. 0.56 0.64
Hirse . IKg . 0.44 0.44
ReiS . IKg . 0.56 0.68
Hafergrütze . . . 1 Kg. 0.50 0.64
Haserflockcn. . . I Kg. 0.50 0.60
Gemischtes Backobst IKg . 1,20 1.80
Kaffee, gebr. . . 1.Kg. 3,29 3.20
Zucker, harter . . IKg . 0.50 0.54
Speisesalz . . . I Kg. 0.20 0.20
Schweineschm. anSl. 1 Kg. 1.50 1.60
Heiz - u . Beleuchiungsstoffe.
Eteink. (HauSbr.) 50 Kg. 1.32 1.43
Braunkohlenbrtk. 50 Kg. 1.15 1.15
Braunkohlcnbrik. 100 St . 1 15 1.15
Petroleum . . . . I Lt. 0,21 0,22

j Haar rrdl ein.
'%t,, v &imigt,  Kräftigt und erfrifcKt

das Maar und die Kopfhaut.
Flufche zu S ßf . für  mehrere j

Wochen ausreichend . .„mv//

Sit ) Sie Mimeiil dieses VlaiieS?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherungs¬
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!

i$2*IIner Bors ®, 18 . Mal 1914 Nachdruck
verboten Berlin , Bankdiskont i,  Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont 21/2°/o.

_ Obligationen mit * sind ftypothfilcar. sicfwgestalll

Mi

r£*SS

: *| C"Uh

üiscn.Fds. n. si aals-Pat
OtRcia-Scliattj 4
„ do. 1. 4. 15 4
Pr.Sohatz1915
Ot. Raiotis-Anl.
o«. do.
do, do.
do. Schtzg.08

PranB.koos.Aol
do. do.
do. do.
do. Slaifel 1

8ad.St -»nl. 01
do. do. 1902
toyoi. St -Anl. 4 95.20G

„do. do. 3i 85.25b
8rora.Ao1. 1899 3i 84.7BbG
do. 09 sk. 19
do. 96 . . . 3 75 .2588

Ouo . Laodeskr 3! 86.600
do. 8. 21 e. 17 34 86 600
do- S. 22 «. 14 4 96 .250
dO- S. 23B . 16 4 95 258
do. 5. 24 b. 21 4 95.508
do- 8. 25 o. 22 4 96 600
oörabg.St.R.07 4 97 .90«
do. « o. 87/04 34 S9.00B
do. do. 86/02 3 79.1ObG
«0«sStA.93/09 34 85 .060
do.960304 05 3 75.200

1909 4
*« M.k390/94 36
Adsod.8t.A.03

iSaonousoh 4 95600
. do. 34j 85 .6008000.11000.

do.
*or uHtum

do.
Poraoi.

Pooooocho
0«.

PreuflioeB.
do.

Rd.- Weolf.
do.

Säcboioch.
Rohles. . .

ScM.llolet.

jßfandeoblpr.-Ai
«Mn. P' . S./ . e
n8W-Pr».-0bl,
,do . do.

do. do.

96.5r«G
85.50b
95.403
85.50ü

85 .806
95.40bG
85 SW
95.50(t
8576a?
95.308

95 306
85.756

93 75o6
83.1058
S3.3Üb
83 606
87 .0QGr
S3.S0C

Aacnon 93/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
oo. 1882/98
do. St -Syn. 1

Bieleteld98.00
Sresiac i880

do. 1891
Bromb.09uk19
do. 1698. 99

Oharlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.9599 0205
Cöln.SL-A.v.98
Danzig,v. 1909
Düsseid. 88/03
klbsri.8l.-A.
Essen 1898 01
FuldaerSt.A.07
Gört. Stdtt. 00
do. do,

Ha(lesoheSt.-A.
Hann. St.-A. 09
Kiel.SM.04u1 7
do.07uie.16/19
Königsberg. 10
Mägden. 7906
do. 86 91 02
Naumbg.97,00
PemerSt.-A. 03j
Stettin. H.O.P.Oj
Wiesbad.00,01

Bert. Pfdb.
do. der.
do. neue
do. oo.
do do.

BrdbPfAmt
DtPfb.Pos.

Säcbs{sctü 4 HW.6QG EiSBüDalM■
do.oo.

Schloß.alfl
do. L.A.C.D
Schllil8ttk
oo.

= WestfLandj4

96.40G -

4
4
4
4
4
43434
34
3'.4

34
5
4*Ü
4
Z%
3
4
4

Koru«eum| 3%
do. neuo

J.d8c!i.Cnt.
^do . do.

do. do.
OstpreuB.

do.
PommLnd.
do. do.
do.nnuld.
do. oo.

Posensche
do.
UdoL.O.

Ö5.Ö0G

97.00C-

96.75G
S6.10G
94.800
95 .50G
93.30G
S7.SÖG

S7.00oG
84.60b

115.606
103.70B
•36.60E
87.00HG
81 .500
95 .8UG
96.80bG
96 00«
91.COR
S4.75bG
8S.75oG
77.056
S3.10bB do,
85.036
86.506
76.1ObG

3Ä 86.10b
3 -
4 101.40G
3£ S2.00oG

do
Westp.ritt.

do. do.
de. neue
do. do.

77 .106

SS 906

93 00G
94.9ÜG
85 256
86 .756
77 006
84 70K
77 .506

Augsö. 7Gld.-LJfrc.
Bad.Präm.A. 67
Brn8cbw20TL.
Cöln-Mind.Pr.A
HamD.50Tlr.-L
0ldenb.40TI.-l. 3 127.60b

Ausländische Fonds
ArgemAnt.i .öf
do. inn.4000M.
do. äuü. lOOür.

.6-5.8. 8.97
Bulg.St.A.92 2r 6
Chileßoid-Anl.
ChmJj»l.v1895

do. r. 1896
d«. Tients.-P.
de. t. 1898

Griecli.A.81/84
do. Golarente

Jap.A.2. 10.1.7so.
Mex.Anl. 200t,
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
oo. Siiberrt.
do. 60riO8ö

Port.unif.3».02
Rumän. 1903
do.stf.St Scnl 3

oo. 1890
do. 1898
00. 1905

Russ.Anl. 1902
00. do. 1905
do. Staatsmt.
oo. ßoden-Kr.

Sao Paulo lOr
Serb.am.Anl95
Tfirk.Bagd.E-A
do. unit. 03. 05

1905
do. 400-Fr.-L.
Ung. ßoldreme
do. Kronenrent.
do. Staaisr. 97
Bucar. Ani. 98
Buen.Air. 100L
oo. do. Pes.

95.696 iUssabofl .SL' A’

4S 94 .50b
4y 93.60b

102.00b
88 .25b

89.90b
89 .Ö0b

44 25B
90 .10b

84 90b

18Ü90v
Ö450bG

100 20b
100 006
S3.80b
85 .00b
84 .80b
89 .606
97 .76bG
91 506

114.90b
91.75bG
78.90b
77 10b
83 60bG
72.5ßbG

165 66b
81 20b
80.30bG
71.106

93 .50b
101.9üb
73.60uG

Braunscnw. Ld
Crafalder . .
cuiin-lüoeclf
Hatte-Hattst. LA
Königsb.Cranz
Lübsck-Büchen
Mck.Fried. Wilh
do. Sv.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesierr. Staats
OanadaPacific.
Miitefmeer .
Pr Henri . . .
Schantuog . .
Zscniok. Finstw

68
1
2%
4*
7%
5
6*
6
3^
3%
7^

10
1.2
9
n

12

125 506
94.300
68 .2516
85.106

135 256
T86.30bB
121.OObG
114.506
30 .75UG
61.106

194.90b

156 25hG
139 8üh
240.086

Elsenbalni - Prlor, - Obligat.
Bahra.Ndp. ßid. 4 91.256
Üux-Bodb. 6Id. 4 88.506

00. do. Silb. 4 82 706
Dux-Prag8rGld. 3 71 SOG
KasM.Odb.Glö. 4 84.25b
da. Silb. 89 4 82 .756

Oest. Ung.St.alij 3 72 .70bG
ao. Ergänzngsn 3 73.906
do. Staats Gold 4 88 601X3
SüdöaUUmo.) 2.6 50.500
do. Obi. Gold 6 98.1ObG

Ivangor. Oomo. 4L
Mo8co-Kur«k . 4 19.500
0relGriasi89en 4
Süd- Wesibahn 4 84.601)6
Kursk-Kiew. . 4 85.60bG
Mosc.KiewWor.4 84.75UG
.Mosco-Rjäsan. 4
RybinsK «ar. 4 84 .75U3
Süd-Osf 1Ö97 4 84 756
do. 1H9SUK.08 4 34.756
Wladitsawk. 98 4 85 508
Anai. Eiso.-Obl. «
ao. Ergnz.-Netz SO.IObG
Itaf. Mittelmeer 4
Maced.GoldPr. 3 60806
Tehuanteb.G.A. 5 —

Deutsche Kypotti.-pfandb.

öerl. hyp.-ßank
do. Serie 5. 6
do. 8. 1. 2. 3. 4 4
do.S.7.8 iJic. 17 4
do.8.13.14u19 4
do. S. 1 nt 16
do.Kra.Ob.1u18
Brsch.Hann. 25
do. Ser. 10. 11
Dt.Hyp.B.16.19
öd. ierifc Ü, 9

Siannn-AkÜEni^-n̂ HfSHGoth.Grdkr. A.2
'do. Pf.16ulc.19
Hamb.Hp.B.ulÖ
do. Ser. 1-190
Hann.Bö15ul9
do. do. Sßr. 2
Mec.li H.iiW.S7
üo. Serie 1
oo. alte. 8. 2. 3
Meckf.Str.H:-B.
do. Ser. 3 u. 4
Memmg. E. 8.
de. £.14uk.19i
do. E.15uk.20
do.alteu .E.10

Mitteid. Bdkr, 6

i.Qrdrtb.S.3
firdd.Grdkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.ßodkr. Ser.4
do. Ser.17*19
oo. S.29uk.22
oo. 11,15,16

Pr. Cantr.8d.90
ao.*.99. 01,03
do. ». 03 uk. 16
de. ». 07 oK. 17
do. ». 10uk. 20
do.». 86,89 .94
do. » 1904
do. Kin.-Odl. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.ß. abg
oo. ». 1904,05
do. ». 07 uk. 17
do. ».09 uk.19
do. ». 11 uk. 21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfb18*22,25
do.Serie27, 28
do.8er.29 Dkl9
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Ser»a23,26

do.Sar.10uk21
Serie 4

do. Serie. 1. 3
do. Ser.5 uk. 17
Rhn. H.B.83-85
do. 8.50.69-82
do. Komm.-Obl,
Rhein.-W. ausl,
do.8er.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22

100 4066
93 301)6
S4.00bG
54.006

3%87̂ 0G
95 6ÜG
S5.25G

3^ 34.506
24.50G
L4W61Ü0 . Leris2. 4 ch

94.906
irssüb
25 .506
95.506
85,5016
95.256
84.006
94.806
83.00-6
Öi .OviG
91.756
90 .75liG
94.50bG
94.801)6
95.101686.001X1
93.206
84 .006
84.606
Sß.öObG
96.006

112.506
94.40K6
95.801)6
85.751)6
94 .006
93.50bG
93.706
33 .706
94.1OG
04.40WJ
84.506
86.006
86.506
84.251)6
93.306
93 .ÖQbG
94.006
94.606
94.506
93 .90:6
S5.25G
95 .306
95.30bG
95,7516
87.506
85506
93 .806
96.006
96 .5056
96 .SOG
96 .60bG
88.606
85.506

Sache.Bokr.i .2 85.501)6
Scnles.ßod.1-5 4 93.60 b
do. 00. 1-4 3S 85.70bG
Wstd. ßod.S.IC 4 95.306
ao. do. 8. 3.4 3L 84 066

eanfi- Äfefien
Barmer Bank». 6S169.251)6
do. Kreditbanki6 1D0.20G

34.406
84.506
35.006
S400l >6
9A 25bG
95 .006
36 006
34.CÜ6

Berg.-MärK.ßk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.ßk.Au.B
Brasil. Bk. Ot.
BrnßcnwBk.u Kr
do. -Hann. Hyp.
iomm. u.ßisk.B

Orad.-Vr.Mßvig.
Darrasi. 8.Mark
De8sauerLdsb.
Deutscne Hank
do.Ett.u.W.-Bk.
do. Hypom.-ßK.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Uberteid.Bnk».
cssen.Kredii-A.
Lorbeer Grdkr.
Harne. Hyp.-8k.
Hanno», Bank .
Hiidesbeim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
leipz . Kred.-A.
USb.Komm.-ßk.
Luxemo. Bank.
Magdeb.Bank».
Markischeßank
Mckl.Hyp.u.W
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hvp.-Bk.
Mitteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr)Bk.
Nationalb. f. Ot.
Hordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnaorück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Poisrso. Int.Hb.
Pr. 8ed.-Krd.8k
do. Ctr.-8odkr.
ao.Hyp.Akt.-Bk.
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein.Wstf.Bod

-. Oisk.-Ges.
Russ.ß.t.auswH
Scnaaifh. bnkv.
Schles. Sank».
Südd. Bodenkr.
Westd. ßodonkr
WestiLippVerC

7%8̂ 1Si-llt6
SÄs
ö;

150.5011
51 601>

103 40b
16Q.C0B
H2 .5UbB

ÖV
12^
B10
8*5
8^
9

10
?!
9
4
7
8«|
7
n
615

15
4
742
6217
5
6
6
7

7
148
9%
6

107.80b
108.306
lte .ßübG
11075k
240.5016
111.756
145.756
187 60b
143.60b
94.006

157.75b"
164.501*.
189.506
135.00bü
165.006
83.006

119.506
150750
113 50b
148.3CoG
114.601>6
93.006

282.756
90.506

141.75b
85.756

,16 .00b
119.256
93 606

111L06
113.606
120.40b
123.50bG
123 25b
181.10b
151.756
l87 .50bB
112.50b
150.25t*;

«136 .70b
IÜ155.50b
1̂ 111 OObG

151 SObl 109.101)6
10151.1ObG

3ocn. Vistoria.
Dortm. Akt.-Ör,

do. Uoion-Br,
Oo. VToioriaü.

GermaniaOnm.
Herkui. Brauer.
Leipz. Br. Hieb,
lindenbr . ünna
linaener Br. ,
Lowanbr. örtm.
MfiaerBrauerei
Schiegel Br.
Wicköl. Küpper
Accumuiat.Fap.
Adlerhütte

135 256
100.256

IndnsfriB- Äktien
Qrauareisn

Borl. Bockbr.
Böhm. Braun.
Schönen. Schl.
SpanaauerBrg.
Schulth. Brauer

Allg.Eiektr. GesH
AlsenPortl.Cem
Altimimum-ind.
Afiglo-Contin. ,
AnnulierKohlen

engsib
AplerbeckBgb.

rg do.
Balokeßoeoum
BaroperWalzw.
‘ P. Bemberg.
Bergm. Elektr.

Elekt-W.
do.Holz-Compt.
do. Mascninb.
ßismarckRütte
BochumerBgiv.

oo. Ge&8iahi
BösperdeWIzw
ßraunk. u.ßrik.i
BraunscnwJute

do. Kohlen
Bremerlinol. .
oo. Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Eedst. 0
CölnN.Ess.Bgw40
do. Gasu.Elelctj 8
ConeordiaBgb.„ 23
Consolldation. 23
Cröllwitz. Pap.
Delmeoh. Linol. 22

11
11
25
10

Dessauer Gas
Dtüeber8 .EI.G
Dtsch. Gasgiühl
DLLux. Bgw.-V.
do. Südam. Tel.
do.Waff.u.Mun,
Donoersrnrckh.
Düfr̂ opptf0fkel28

103.75bG
1H859bG
216 596
113 OtttG
270 OÖB
105 506
399 .006
402.506
124 256
138106
152 60G
163 756
74 OöliG

198.506
169.606
132756
170.506
11390b
3l ‘l .25bG
224.0übG
244 60b
211 ?5G
261.5956
117.50!»
187.756
115.256
128.00bG
400 .00bG
216.00W.
104 00K»
90 .001)6

121.50bG
169 2556
85 80b

271 5050
143 2556
134 806
221L0V6

70.756
184.751)6
218 06b6
280 006
187.80
230.00b6
405.101)6
123.5006

1)038(1EbWeyorllß >232 00btt Mühl
do. Eisenhütten0

DynamiieTrust10
EgestorffSalinjl1
EintrachtBrnk.|27
Eibert.Faroenf. "
Elkt. ünt.2ürich
cnffl. Woliwar.
Escnweii. ßrgv1.
EssenerSteinl.'.
Fili. u. braute.
Flensn.Schilfb.
FrisierARossm
GaggenauEiseii
Gelsenk. Ber°w
GeorgWarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresn. Giash.
Ges.T.elktr.ünt.
Qiläeineist.Vi/kz
Gladb.Woil-ind
GörlitzerEisnb.
oo. Maschinen

Haoerm.&Gunk
HallescheHsch 21
Hanno». Masch.
HarDg.-Wien6.
Bark.ßrückenb.
do. Bergb.Pr.A.
Harpener8rgb.
HartmannMsch
HasperEisen«».
Hedwigshütie.
HerbrandWgg.
Häsen. Eis.o.St.
Höchst, farpv».
HubpnusBrkhl.
Jlse Bergoau. 26
KahlaPorzellanTl\
Kaliw.Äscnersl.
Kattowiti.Brgb.
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KönigWiih, kv.
Königsb.Lagrh.
do. Walzmühle

«8 8086
357 506
320.50bG
19050G
299 75b
I66 OO0G
176 90b
582 OObG
127 OObG

6^ 116.306
‘ 595 006

264 .001)6

140 50 )G
176 20b
162.756
48Ü.00G
St 0.80b
194.256
43.306

227.5016
150 6flbG
285.76h
131.50«
74256
69 596

153.2öt>
82.50bG

113.756
231,00b
1o9.30b
143.756
139 266
222 .75t)

67.1ObG
84 .506

371.00i>6
20 341 .60bG

128 256
93.506

13*200 00b

do. Zellstoff22
Königsoorn. .
KörbiedorfZck,
Gebr. Körting .
Küppero.&Shn.
Kyffhäusernött.
Lauchhammsr.
Lauranütie . .
loonnardt Brk.
Leopold-Grube
LöhnartMasch,
Ldw.LöweL Co.
Mark.Wstf. Bgiv
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.

3lO.OOb6iAtarkPortl.Cenui  b 13 006

10

178 40*,
135 25b
165 OObG
125-256
150.1ObG
317.00bG
600 .00b

469 80b
305 .0016
138.256

15 212 OObG
11 130506
20 385.1ObG
18 23a .C0bG

8L90b
363 75b

18 ^ 26 .25bG
138.Ü0bIt
117 25bG
208 .75bH

58 .25bG
176.00bO
145 OObG
167.5ÖbG
153.231)6
117.506
313 80bG
100 OObG
438 .006
208 5066

63 006

_I . Rüningen
NeptunSchffsi*
NeueBoc.-A.-G.
Niedert. Kohlnvr
flordd. Wollkm
Übschl.Eish.-B,
»io. Eisen-Ind.
do.Kekawerke
no. Prtl.-Cein

Oppeln.Cöm.W.
OrenstÄKoapal
Otavi-Minen. .
öiieii8er Eisen
Phönix. Lit. A. .
Ravensb.Somn.
Rhein-Nassau .
Rhein. Stahlwrk
Rn.-Wstt. Kaikw
Riebeck, Mnt.W
Rombach. Hütte
Rositz. Braunk.

<10. Zuckert
Ru3$. Allg.El.G.
»Säohs.Gusstahl
SalineSalzun,
Sangerh Msc...
Scnering ch.Fb .
Scmmisch.Cem1
Schles. Cement
do. Zinkhütte,

Schub.ft Salzer 2:
SchlickertElekt
Schulz- Xnaudt
Schwelm. Eisnw
Fr.Seiftert&Co
SiemensGtas-I.
8>em. & Halske
Spien. Renner
Spritbank A.-G.
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick 4 Co.
Stoib. Zink-Akt
TecklenbrgSch.
ThateEisenhüttjl
leonh.TietzAG.
VantzkiMasoh.
Ver. ch.Pb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.l
co. Laus. Glau
do. Mtllw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt L Wolf
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.yA.
Wenderoth ph,
Westerege!Alk,
Westtalia Gern.
Wesff. Orahtinddo. flrahtwerk©

24 344 006

12
. >0

4
0

17
8

10
14
3
7

10
6

11
10
12
12
10
0
6
9,4
20

3
10
15
2
9

17
!7
8
4
8
9

.15
12
8

.123
6
6

.15
7

10

88 75H
83 006

21? 25t)G
142 OQR
86 SOb
69 OObG
iö.OuhG
53 750

256
--J60b

117.906
OUbG
50b

, 25bü
199 00b

. . SöbG
152 OOB
189 50iiG
155 60b
68 5üb

133 40b
155 50bG
(2S5;506

74.006
130 OUbG
232.90b
166.256
158.7556

215.
153\
1521
1726
117.S
103t
2355
1042
199C
1582

Wsil.Kootflrwk.8 111 758
(10.■Stahlwerke0 40.75b
Wickin? Cemnt.0 103.756
WicKratnLeaar 9 189.006
W10I.&Hardtm.8 93.256
WilkeGasom. . 6 105.756
Wilheimshütte.6
//itien.IiuQsHil.14 193 50t«
do Stahironr.0 142.50b

Zeitzer Masch.■zu296.106
ZellstoffVerein0 75.506

Aacn. Kinb. ns 150.006
AilgOtKInn7 136.006
AllgBl.Omn9 177.00k
do.LokuSt.10 163.00öS
Bch.GelsSti9
Brnech. St. /
Brasl. Elß. 6
Cassel.Sfb !>
Danzig.Stb n
Elkt. Hochb6 130.25b8
Gr.8rl.Slrb b 150.096
llmo. Packl 10 129.0ÜÜ
do. StraSb. 10 174.505
HannStrVA 31 78.50b
Magdb. Str 9? 178.00b
Hansa,Dpf.20 252.25b
Nrdd.Lloyd8 112.40b

120 75B
239 75B
124 0056
125.606
197 40b
109 8056
196.256
80 00G

326 50»6
380 006
143 OOG
295 75b
160 006
87 .75B
37 40B

234 506
220.50’dG
121.756
91 .BOG

202 50i£
119 00b
167 OObG
97,50b

Obligat. Iiidusf. Sesellsctu
387 OObGAlig.Elekt.-Ges. 4J£
146 7516 Dortm. Union *4» 95 508
14410b German.Schff2*4 S9.Q06
>2350« Fr. Krupp . . . •4 98.506
143 2516 1aurahiitte . , 4 92 .OObG
221 50bC?NeueBod.-Ges. 4 84 OObG
213 25b Siem&Hlsk.kv3 4 93.751)6
112.00b OstdKleinb.übl 3*
437 OObGtandbank Obi. 4^1 94.006

Wechsel
AmsLRottBT. 3*
Srüss.uA. BT. 4
Kopenhg.b r. 5
London .»ieta 3 20495b
Nauyork. vista
Paris . ,vista 3X 81400
Wie» . . DT. 4 Sab
Schweiz. BT. SK
Ital. PISIz10 T 5
Petersb.. 8T . 1 58
Sold. Silber. Banknote«

20-Francs-Stücke
Sovereigns. p.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
Englisctießankn.U.
Franz.ßankn.IOOfru
Holland. Banknoten

- Oesterr.Not. lOOKr.
lBusp.Notw lOORbl,

16305b

4T9h
8085b

20495b
8135t*

8495M3
21426b-
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Der letzte AM
Geselllchastsroman von Guido Kreutzer.

Oopzrrighk 3013 t >.v Carl Duncker , Berlin.
Konnte es möglich sein? Ach lächerlich— Aeh.Uichkrit!

Augentäuschrmg! Aber nein — er war 's ja ! wirklich und
wahrhaftig!

Der baumlange schlenkrige Baron Storck schlängelte sich
durch das Menschengewühl, kümmerte sich den Deuwel um
seideraschelnde Dämchen und monokelglosende Kavaliere,
um scharf preschende Equipagen und hupende Autos , son¬
dern überquerte mit Riesenschritten den Fahrdamm der
Avenue de la Gare in Nizza und landete heil und unver¬
sehrt drüben auf der andern Seite.

Da wanöerte im gemächlich flutenden Passantenstrom
auch Hans von Krvttendorf.

Einigermaßen erschreckt fuhr er doch hoch, als sich ihm
eine schwere Hand auf die Schulter legte und eine liebe
altvertrautc Stimme in unverfälschtem Ostpreutzisch
dröhnte:

„Trautstes Männchen, aber ne-in . . . diese Jeder-
raschung! Dat missen wir doch jle-ich mit e-incm Tulpchen
Frock bejießen!" ' '

Da griff er nur flüchtig an den englischen Strohhut
— denn der .6. Garde-Dragoner hatte sich schon neben ihn
geschoben— und schüttelte dem ehemaligen Kameraden
herzlich die Hand und sagte mit seinem ruhigen Lächeln,
Las er noch immer an sich hatte:

„Na denn guten Tag auch, Jochen. Daß du hier die
Riviera unsicher machst, wußte ich schon. Nämlich als ich
vorgestern durch Berlin kam und mir im „Kaiserhof" die
Hände wusch, klingelte ich euer Kasino an. Da erzählten
sie mir von deinem „Belsazar" und daß er draußen bei
einer Nachtübung in Döbcritz sich die Sehne an der rechten
Vorderhand zerrissen hat."

Der Oberleutnant Freiherr von Storck vergaß im
Moment vollkommen, daß man sich fast ein ganzes Jahr
nicht gesehen hatte. Er war sofort bei der Sache.

„Stimmt . Und ich wollt noch schnell ans dem Sattel
— aber ,nicht mehr daran zu denken. Eh ich noch „Reichs-
schuldentilguygskvmmissionsobersekretärswitwe" sagen kann
— lieg ich schon im Schnee, der Gaul auf mir drauf . Zwei
Rippen anqeknart , vier Wochen Urlaub , kleiner Erholungs-
bummel an der C»te d'azur . Und die Herrschaften von der
5. Eskadron können ia setzt mal zuschcn, ob's auch ohne
mich geht. Ich schätze, mein Rittmeister wird mich jeden
Abend in sein Gebet einschließen, damit ich in vierzehn
Tagen auch wirklich wieder dienstfähig bin !"

„Tut 's denn noch sehr weh?"
Da zuckte dem großen blonden Jungen ein nieder¬

trächtiges Lächeln um die Lippen.
„Ich werd auf die Sekunde genau gesund, verstehst du?!

Immer korrekt!"

und

dann

„Und NU laß mal diese Kinkerlitzchen und erzähl endlich
von dir. Was macht der Jnfterburger Kreis ? Was macht
Rittergut Drawehn ? Gedeihen die Kartoffeln?"

„Nicht nur die Kartoffeln, sondern auch Weizen
Rüben." .

„Auch . . . die Menschen, Hans Krottendorf ?"
Der Andere schien einen Moment zu zögern;

neigte er ruhig den Kopf.
„Auch", sagte er. „Du weißt ja — das letzte schwer¬

wiegende Ereignis mar der Tod meines Vaters vor andert¬
halb Jahren . Ich nahm natürlich sofort den Abschied und
trat zu den Reserveoffizieren des Regiments über. Seit¬
dem bewirtschafte ich unser Gut und tu meine Pflicht nach
besten Kräften." ,

Er sprach mit seiner ruhigen ausgeglichenen Stimme,
die er immer — wie auch sich selbst — in scharfer Kontrolle
hielt. Denn Hans von Krottendorf gehörte zu den Leuten,
die selbst in jahrelangem Verkehr sich nie ganz ausgeben,
sondern immer ihre Reservate besitzen, an die sie niemanden
rühren lassen. Ein Erbteil seiner früh verstorbenen Mutter,
von der er auch die etwas verträumte grübelnde Art hatte.
Doch sic prägte sich nur im Denken und Empfinden aus,
nicht im Gesicht. Das hatte — seltsame Caprice der Natur
— einen soldatisch-straffen, energischen Zug. Schmal und
etwas gebräunt war es: unter der hohen Stirn , unter
strichdünnen geraden Brauen lagen große graue Augen,
die tu ihrer forschenden Klugheit manchem „unbehaglich"
schienen. Und um die bartlosen Lippen nistete ein merk¬
würdig undefinierbarer Zug, über dessen Wesen der Frei¬
herr von Storck schon ebenso oft wie erfolglos nachgeöacht
hatte. Nichtsdestoweniger fand er ihn famos.

Joachim Storck fand an seinem Freunde tiberhaupt alles
famos. Lieber Gott — sie hatten Seite an Seite die neun
Monate Kriegsschule heruntergerissen, hatten sich von dem¬
selben Wachtmeisterschuhriegeln lassen müssen, hatten sogar
später eine gemeinsame Wohnung gehabt, die sie von ihren
beiden Burschen in Ordnung halten ließen. Da gewöhnt
rnan sich natürlich ans Leben und Sterben aneinander . Und
eigentlich — wenn man ehrlich sein wollte — konnte sich der
lange blonde Riese noch heute nicht mit dem Gedanken ver¬
traut machen, daß sein Busenfreund für immer und allezeit
den Rock der sechser Dragoner ansgezogen und sich dahinten
in der Kutzowalachei vergraben hatte.

Na — vorbei ist vorbei ! Und Hauptsache — jetzt war
man ja mieöer einmal beisammen! Da durfte man ner-
gnügt und puppenlustig sein!

Ein Wort aber war doch in ihm hängen geblieben: er
wiederholte es argwöhnisch:

„Pflicht? Ja , hör einmal, Kindchen, wenn du nur aus
Pflichtgefühl da draußen sitzt . . ."

„Natürlich nicht!" wehrte der andere schnell und fast ein
wenig schroff. „Du darfst nicht hinter iedem Worte unaus¬
gesprochene Geständnisse wittern . Selbstverständlich habe ich
anch die nötige Passion zur Landwirtschaft!"

„Hoffenlicli! Sonst ist >'o etivaS ein nncrfrenlichcr Kram.

denn mit achtundzwanzig Jahren gibt's schließlich auch"

andere nette und interessante Dinge ans der Welt̂ ^Beispiel die mit Recht so beliebte Institution der
und Haustöchter . . ."

Da warf der Begleiter ruckhaft den Kopf
zittere ihm eine heftige Erwiderung auf den Lippen
es schien wohl nur so: denn er schleuderte— Arm w
mit dem Freunde — ruhig weiter und versetzte mit!
alten ungerührten Kaltblütigkeit : j

„Mein lieber Jochen — mir scheint, wir sollte« A
wirklich häufiger sehen, damit du dich meinetwege«i (j
ewig unbegründeten Befürchtungen hingibst. Ich IcuS*1Djp
ja gar nicht, daß Berlin amüsanter ist als unser
preußisches Flachland. Aber erstens war es mir au» jjMUjKö tytuiyzuuu. am tun», ... ~
ganz bestimmten Grunde sehr lieb, daß ich gerade o» x,

erfolgten Tod meines Bäte . ^durch den — leider — . — - - „
zwungen wurde, mich von der Spree ans ostwärts a«
zentrieren . . ." a t»!

„Was ?!" sagte der Dragoner entrüstet und blrev
entgeistert stehen. ^

„Ja doch— es stimmt schon, wenn ich auch den
für mich behalten möchte. . . bitte, komm doch ^
weiter ! . . . Und zweitens — siehst du, lieber
zweitens konnte es nur von Vorteil sein, wenn
wieder frisches Blut in die Drawehner Wirtschatz
Denn mein Vater , als Mitglied des Abgeordneten̂ .^

I
c
%
Hi ä

mußte das Gut alljährlich fast während der ganzen - fl)1„ ^
seinen Beamten überlassen: und nebenbei war er gjlif iS.
nur in beschränktem Maße passionierter Landwirt,
da konnte es gar nicht ansbleiben , daß sich im La«'
Zeit hier und da Mißhelligkeiten herausstellten.

„Geldsorgen, Sohnematz?"
Es klang onkelhaft besorgt und fast angstvoll. ^
Der Drawehner Hans lächelte nur sein altcS

lächeln. , . . . „

JiE:
Je:§

t
„Gespensterseher! Nee, Jochen — die Verschwenders

Väter , die sich nach ausgiebigem Amüsement vintern«

Mdie Ahnengrufi schleichen und ihre respektive« Sohne (
in Brand und Stich lassen — die sind eine Row
aus der Marlitischen Litcraturepoche! Der meinrgei ^
falls hat aanz genau gewußt, was er nnserm Namev^
sich selbst und dem Andenken meiner Mutter schuld». j(
Er hat nach besten Kräften das Geld znsammenae
und wenn er's nicht vermehrte, dann lag es an «(
tischen Sonderstellung und der dadurch bedingten 0» ■-
Abwesenheit von Drawehn . Alles andere ist Untzv- ^

Und ich denke, wir lassen das alles ruhen und sp
jetzt mal von anderen Dingen . «h

Wenn man sich nach anderthalb Jahren uff
Viehzucht endlich zwei Januarwochen abgegaunert ' Jtftti;
aerade seit viernndzwanztg Stunden die Riviera o
dann ist man nämlich noch einigermaßen aufnayim
Also nun mach mal ein Programm ."

(Fortsetzung folgt.)

irr

'ich
n.

9. Ziehung S. Kl. 4. Preuss.-Siiddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehunsr vom 18. Mai 1914 vormittags.

Anfjede erzogene Nummer sind eure ) gleich hohe Ge¬
winne gefallen , nnd zwar je einer anf die Lose
gleicher Nnmmer in den beiden Abteilungen I nnd II

973 [500 ] 1X2042 335 [ 1000 ] 459 514 629 98 731
113173 392 407 63 829 114147 258 323 59 91
418 [500 ] 52 73 608 30 115022 142 308 74 447 73 78
557 [3000 ] 64 827 116122 343 406 11 97 [1000 ] 506
11 117091 [5001 185 208 43 [500 ] 303 32 522 867
1X8350 408 17 67 562 688 816 934 43 119012 14 24
33 [500 ] 59 110 89 258 324 65 69 447 775 [10000]

~21l0 - - - - - - ~~ - -

isur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden
Nummern in Klammern beigeiugr.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
84 220 31 93 444 670 841 993 1055 152 864 87

619 [500 ] 38 727 35 81 [500 ] 89 808 46 2083 207 63
338 [3000 ] 728 3657 717 85 973 84 4033 43 287 429
580 [500 ] 670 701 69 941 5017 167 35 [600 ] 200 [ 1000]
38 527 96 632 [500 ] 33 736 39 [5001 61 925 8244 67
[1000 ] 359 478 83 608 10 85 776 7001 263 415 620
627 805 16 906 [600 ] 94 8062 82 109 232 78 88 649
[30001 S086 158 95 229 495 598 631 51 79 734 65
827 930 [3000 ] 61

10182 257 354 610 88 723 824 97 958 11242 44
531 95 743 04 825 929 [500 ] 52 12020 233 383 465
78 502 [1000 ] 90 658 913 94 13051 82 [500 ] 264
318 35 769 68 821 903 18 31 14638 968 [ 10001 15233
72 353 453 601 720 16081 117 54 98 220 [1000 ] 467
[3000 ] 87 590 978 17724 874 18180 [600 ] 417 735
928 35 19072 257 90 663 719 878 92 940

28095 164 72 202 30 [1000 ] 743 21173 247 95
306 15 [500 ] 427 654 83 876 791 999 2 2053 145 412
533 [1000 ] 43 64 [500 ] 677 777 23168 75 93 233
818 38 814 964 87 2 <X154 250 51 416 548 97 750 54
838 25172 75 224 [3000 ] 331 487 637 88 [1000]
758 829 26088 180 238 368 649 [500 ] 96 27035
146 408 31 [3000 ] 657 633 53 891 959 79 28209 837
481 75 500 61 716 984 29131 83 449 879 714 833
52 982

30015 33 183 377 845 734 909 31222 413 79 531
755 81 87 987 32003 113 [3000 ] 44 238 [3000 ] 345
487 3 3010 33 149 83 226 660 888 801 950 34118
289 328 34 46 439 50 54 67 88 617 50 731 [500 ] 888
922 35208 329 65 612 605 846 [5001 902 91 36187
209 78 348 58 623 64 [500 ] 828 35 914 29 37065
135 [500 ] 219 330 [500 ] 54 98 422 62 609 825 79
87 92 [600 ] 942 38228 345 473 [ 1000 ] 601 39101
[1000 ] 11 37 60 215 88 334 431 [1000 ] 605 11 33
737 83

46059 191 491 645 92 664 733 83 874 996 41053
103 15 [500 ] 40 [500 ] 42 99 [500 ] 238 64 [5001 423
564 701 [600 ] 42032 42 [1000 ] 246 79 390 434 [500]
566 613 777 998 43052 125 89 453 68 603 64 65 [1000]
647 [3000 ] 86 773 85 910 72 44044 57 227 69 525
643 704 42 98 867 95 [500 ] 923 45004 20 131 484
87 [1000 ] 613 688 [600 ] 46100 34 87 236 341 67
726 49 801 63 920 72 47157 463 [10001 590 [500]
636 37 961 48011 87 153 349 642 851 936 60 64 96
49353 71 23 631 601 835

89080 [10001 190 202 [1000 ] 72 489 591 93 898
[500 ] 51459 640 787 [1000 ] 52001 38 184 209 95
336 37 72 [600 ] 662 [600 ] 53 811 38 69 951 [500]
53004 24 77 [500 ] 410 11 [ 500 ] 28 48 80 SIS [500]
911 36 41 84 54157 66 284 457 607 760 941 69
55041 72 118 69 279 333 438 507 45 776 58122 47
69 384 459 80 604 609 913 5 7 007 271 340 490 568 673
58290 613 61 709 69 93 59154 71 [500 ] 255 355
872 985

80123 27 213 334 89 521 73 630 87 862 98 964
69 6 1 032 48 126 440 632 746 807 68 919 6 2 056 131
40 283 433 672 767 952 6 3039 [10000 ] 157 247 66 88
398 430 625 39 726 64017 [500 ] 73 85 188 305 25
[1000 ] 425 46 588 695 796 814 75 957 67 6 5011 96
103 [500 ] 253 66 455 666 771 856 952 76 68035 [500]
209 88 546 69 [3000 ] 696 773 861 992 87022 [5000]
100 367 [3000 ] 554 622 70 754 887 [500 ] 943 68010
68 164 544 92 [ 1000 ] 647 51 898 942 69008 64 186
247 63 873

79002 [3000 ] 88 159 273 582 615 66 63 [1000]
723 [1000 ] 88 99 868 85 956 71074 189 [1000 ] 231 38
77 460 630 743 75 874 931 72183 201 72 415 18 r JO]
552 75 783 [500 ] 950 73092 214 [500 ] 43 8b 344
[3000 ] 75 438 583 609 834 36 63 74159 459 611 61
358 75016 52 176 333 82 792 854 76154 [500 ] 327
610 24 27 [600 ] 717 28 77122 44 318 475 514 28
634 706 [500 ] 26 813 958 66 78190 220 341 443 44
71 72 [3000 ] 740 66 802 11 [500 ] 63 79367 465 [500]
564 631 41 748 914 49 flOOOl

30361 446 573 675 987 82 81171 81 320 93 543
744 69 38 826 92 8 2178 9 2 751 831 920 8 3224 [ 500]
475 90 707 986 84155 203 412 16 557 [500 ] 784 913
96 85105 12 62 687 96 842 15000 ] 982 86176 272
521 728 87020 214 389 428 580 618 82 718 78 88035
202 330 [3000 ] 670 762 844 92 89151 652 901 38

90045 261 93 345 483 512 694 01002 1500 ] 385
500 92001 137 365 403 13 [3000 ] 803 919 [5001 83279
378 87 714 [1000 ] 42 61 94047 125 377 [500 ] 754
961 95226 31 63 370 87 410 638 600 [600 ] 87 743
62 848 64 [1000 ] 989 96179 [3000 ] 210 425 39 700
7 69 31 935 50 60 66 98 97074 274 483 537 79 93
921 39 9 8041 73 503 [1000 ] 22 761 835 928 99064
57 299 347 [1009 ] 666 600 700 874 947 62

100090 [600 ] 166 80 225 494 [30001 848 101029
[800 ] 87 533 810 64 866 906 74 102028 [5001 77
247 382 526 [500 ] 639 82 [500 ] 708 849 91 900 2 22
1103188 225 [600 ] 360 408 66 599 806 7 934 104017
40 117 2 20 56 79 [1000 ] 88 328 48 76 866 705 929
105056 126 295 651 79 660 808 907 106005 38 54
199 219 39 627 [600 ] 744 55 914 18 107004 40
[3000 ] 135 258 90 345 78 461 733 53 815 915 39
108237 687 620 81 723 34 72 857 962 1 0 3356 471
676 693 700 UOOO] 42 818 [ lOOOl 908 81 98“ i*b i Hinan  04 e rrnn  fl nnnl Oü i ■ i ASQ3 oyo / UV LAUUUJ 0X0 iiuvu | ™ n(Ui ^iisflös.a31? sam ümi  W1*1039m m

120196 722 475 660 79 98 758 121048 [3000]
192 94 ,368 [500 ] 90 479 504 860 09 [5001 734 122107
302 484 940 [6001 123025 46 34 3.0 98 291 337 400
17 6t,3 18 837 124121 212 16 71 547 [3000 ] 608 835
947 [5001 125015 138 214 84 [1000 ] 397 442 512 721
800 [1000 ] 1 [3000 ] 56 85 126153 212 50 608 24 53
712 36 983 127111 33 60 245 471 74 663 92 820 325
[1000 ] 74 [1000 ] 128154 74 244 515 692 930 [3000]
36 123115 255 59 460 502 .

130343 435 575 945 [1000 ] 131168 330 428 981
777 833 910 [3000 ] 19 76 132011 30 95 497 582 611
34 83 : [600 ] 865 948 133027 57 140 337 39 586 945
134020 29 [5001 60 173 [3000 ] 257 84 346 81 493
521 624 [10001 772 1 35 367 68 78 412 639 784 96
904 130091 197 387 93 536 58 [500 ] 723 43 97 820
86 937 137256 588 664 771 811 23 900 [500 ] 45
1381 -47 88 91 [1000 ] 200 37 344 512 23 34 733 863
979 133077 93 350 72 84 443 562 840 81 82 972 83

140220 322 27 64 [300001 411 60 872 961 [5001
70 141744 845 943 92 142453 56 75 98 579 96 639,
843 939 88 143061 400 [1000 ] 62 656 911 [500 ] 80
144038 74 261 324 65 607 22 92 709 23 41 53 [500]
811 81 145155 390 442 50 649 [500 ] 893 996 140061
78 188 219 320 37 50 58 486 640 [1000 ] 739 848 [10001
96 933 62 [500 ] 86 147087 174 362 [1000 ] 517 614
63 864 75 148353 [10001 54 149017 [500 ] 162 [1000]
405 80 646 [500 ] 705 913

150023 75 131 74 202 14 80 [ 1000 ] 360 74 85
416 644 08 662 [3000 ] 151297 3Ä7 403 4 5 60 82
523 740 152015 [500 ] 88 238 353 68 600 803 976
153056 116 86 218 342 412 9 0 709 72 921 15 4237
327 506 759 848 944 [600 ] 155145 370 465 93 682
898 [500 ] 924 1 58066 1S4 93 415 685 740 47 821 972
[500 ] 15 7 013 113 94 617 39 69 [500 ] 631 709 5S
[3000 ] 857 158041 49 54 [500 ] 93 101 7 469 609 85
735 94 979 86 159069 [1000 ] 72 [1000 ] 80 98 207 306
76 475 774 832 81 916 97

16 0066 97 102 237 40 1 61116 327 401 791 830
31 969 162 062 214 42 430 68 577 68 8 94 709 [600]
163040 161 218 [3000 ] 339 58 85 [1000 ] 86 040
[500 ] 767 852 184014 25 81 120 295 320 94 796 809
90 906 49 165086 327 433 508 748 826 40 166185
398 532 609 67 773 809 69 68 1 6 7033 105 475 576
718 1 88046 130 288 582 874 1 6 9 211 16 381 415
87 503 703 832 90 992

170031 62 336 45 455 580 [ 1000 ] 799 906 171031
332 427 514 67 [600 ] 748 807 [500 ] 172142 201 309 458
573 [600 ] 90 630 42 891 930 45 173046 194 209
48 428 647 763 832 41 174231 [1000 ] 70 71 371 599
601 175133 53 253 73 457 675 795 847 [1000 ] 954 99
176218 96 345 411 672 84 715 827 177022 309
[1000 ] 97 178083 263 367 [500 ] 485 705 18 32 803
903 179050 414 69 505 14 28 90 95 647 794 922

180030 [500 ] 255 60 463 620 [1000 ] 867 80 911 64
11 181111 207 21 309 649 [500 ] 182341 505 21 63
607 738 827 82 932 183021 122 68 319 29 [1000]
635 666 [500 ] 866 [1000 ] 920 184000 [1000 ] 120
23 65 226 92 416 754 82 827 [3000 ] 45 1 8 5 079 299
378 403 656 693 763 180020 150 465 523 37 708
15 [1000 ] 811 57 967 187169 87 [600 ] 247 307 33 410
599 [3000 ] 633 869 975 83 188035 135 [1000 ] 83
239 [3000 ] 382 506 725 69 808 189247 89 552 616
799 856 69

100035 159 230 [1000 ] 320 40 663 702 802 925 73
83 1 9 7 099 233 423 678 782 1 9 2 236 497 730 814
18 3039 488 798 805 40 47 70 1 84108 357 443 54 587
622 [1000 ] 48 768 837 901 49 60 79 135054 253 350
61 800 10 939 [500 ] 196126 236 62 323 62 453 587
[1000 ] 702 907 197078 176 271 [500 ] 322 613 622
46 837 915 25 59 198107 519 60 03 67 68 784 910
199571 97 609 46 92 705 72 87 916

200198 [500 ] 312 13 55 495 501 49 723 934 68
201008 166 80 1500 ] 98 545 60 2 02136 88 452 538
83 702 870 950 203014 122 46 399 509 [15000 ] 12 86
969 83 86 [500 ] 204039 136 254 567 819 64 914 [5001
30 2 0 5018 [500 ] 67 76 293 326 43 79 . 85 706 834 915
200228 30 41 557 848 92 977 207231 340 43 453 619
742 45 829 42 71 208005 21 22 121 24 40 207 415
86 [500 ] 669 [1000 ] 724 28 881 209070 292 384 682
767 873

2 1 0040 [600 ] 277 97 465 813 15 211131 34 203
402 94 [3000 ] 503 79 900 212107 410 706 [600]
213002 74 96 110 274 386 516 727 [ 1000 ] 94 840
58 962 214338 514 719 28 60 98 891 215020 73 337
432 [1000 ] 646 47 216118 260 485 217010 40 543
[3000 ! 706 817 67 932 68 77 218398 504 48 630 65 66
714 [500 ] 819 905 69 80 210183 206 319 67 [1000]
422 505 622 73 738

220089 200 319 471 567 770 831 962 221082
322 32 777 931 80 222093 114 28 231 44 447 765
223116 246 352 418 21 532 767 73 224014 223 36
676 979 225249 379 [ 10001 716 800 924 68 71 226165
200 59 308 463 783 227197 269 329 429 708 74 908
2 2 8019 135 248 491 556 626 94 715 61 919 40
229026 [3000 ] 142 239 322 [1000 ] 458 551 73 704
832 51 972

23 0008 [3000 ] 48 71 221 527 54 629 798 [500]
231273 94 474 562 643 728 71 232039 [1000 ] 101
211 [500 ] 69 386 498 766 872 [3000 ] 233066 [500]
649 768

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien au 300000 M,
2 zu 200000 , 2 zu 100000 . . 2 zu 75000 . 2 zu 60000,
4 zu 50000 , 4 zu 40000 . 10 zu 30000 , 18 zu 15000.
56 all 10000 , 148 au 6000 , 1894 lu 3000 , 3372 zu
.1000 , 6360 VI 600 A

9. Ziehung S. KI. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Prenss.) Klsssen-Lotterie

Ziehung vom 18. Mai 1914 nachmittags.

| Anf jede gezogene Ai.immer sind ans ! gleich hohe tie-
* - an :, geia 'ien , and /.«rar je einer anf die Lose

gleicher .Nummer in den beiden Abteilungen I nnd U

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
68 499 623 83 1027 31 76 126 254 76 659 778

2941 229 335 424 66 66 517 670 793 96 913 32 3306
94 [500 ] 446 83 527 627 44 824 41 74 979 4106 345
85 406 9 708 847 48 5068 186 393 [500 ] 675 77 0065
324 11000 ] 62 407 515 [1000 ] 700 928 49 7074 92 160
67 337 493 8l3l 505 9 28 780 9009 133 222 97 419
525 693 799 846 [3000 ] 93 900

18138 388 [1000 ] 413 40 43 618 [1000 ] 11055 99
107 222 26 686 11000 ] 874 12183 95 319 414 548 51
623 702 8 [1000 ] 395 914 [3000 ] 13115 39 [1000 ] 89
269 303 53 455 510 834 [500 ] 909 50 14030 [500]
239 62 649 55 931 15042 245 75 621 44 797 16020 407
846 82 17043 60 85 285 403 576 [600 ] 614 763 834
915 18029 172 97 414 81 647 64 807 22 27 992 19031
66 138 405 15 [30001 662 ,

20089 180 207 [3000 ] 98 665 85 826 59 21613 [1000]
735 911 22009 [1000 ] 433 36 SO 646 784 811 68 972
23234 489 686 713 86 24103 71 306 44 [1000 ] 669
780 852 53 69 915 [500 ] 25065 [500 ] 149 88 98 303
[10001 14 48 549 [3000 ] 618 70 91 703 61 911 47
26290 381 410 44 648 47 740 838 70 932 68 90
2 7029 95 361 412 601 7 782 884 93 [500] 937 28025
108 30 51 55 223 413 43 69 94 628 29018 105 [500]
234 373 713 37 65 969 [600]

30123 56 241 474 82 531 80 765 964 65 96 31272
342 403 92 611 [1000 ] 964 3 2082 [3000 ] 273 84 99
[1000 ] 366 [600 ] 434 850 33328 572 83 796 849 [600]
68 933 [600 ] 34123 240 91 547 603 800 [1000 ] 1 87
35198 279 366 85 90 460 [1000 ] 76 516 653 30140
230 361 73 407 656 61 89 [1000 ] 745 56 37058 187
239 351 566 741 94 829 915 64 [3000 ] 38070 152 225
350 435 510 875 702 868 961 88 39084 474 78 91 618
789 [500 ] 963

4061 190 216 401 [500 ] 22 27 64 594 690 787 907
25 92 41130 249 61 350 534 61 714 42228 [3000]
344 [1000J 480 92 44111 149 404 527 835 971 45062
209 66 528 44 637 754 834 990 93 40020 70 220 646
PO 761 873 79 47094 120 61 247 658 737 907 22
48029 [500 ] 139 213 321 81 525 [1000 ] 98 49072 84
288 348 73 483 718 [5001 878

5 0 045 . 66 146 66 68 318 724 51175 348 755 909
[500 ] 52349 415 611 18 37 92 661 90 [500 ] 97 985
53100 495 555 86 713 63 81 893 961 54219 77 [3000]
358 560 683 91 708 57 55096 211 [1000 ] 61 [1000 ] 73
81 367 71 431 84 579 776 840 [1000 ] 50417 [100]
581 623 81 84 869 956 57099 [1000 ] 204 405 583
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vermietin

Wohnungen.

;̂ j [ %immer.
*#6 mit Zubehör
| ^ BOiten f. 8764
CJ! eB' s * e ‘ n  s . Rh-
fett “!?1®*t . 11, Haltestelle derm.' £-h ?• ob . früh. SU verm.
Jioi|[t? ,J" e'ntouu . Schierstein,\w .»LLß‘  Braun, Sonnen-ü̂ ieg Ba6tnei @tr.l 7.

< ^ ? immer . imK°it oder iväter.. M-Wchiung
öi«-n Nikolasstraße SU ver-

schöne 8im«
« « ton . Küche. Maus ..
floeLE| c- -1U erfragen in der
AsM .°". ds . Blattes . Niko-

Â ödl . Tlmmer.
Eleonorenstraße 3, 2. Stock rechts.

Möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . f. 831

i,-— 1 Zimmer
nüSTS4.. sch. son . 1-3 .-

f8754

Platter Str . 26, Schläfst , frei.4009

Dotzheimer Str . 18, 2. r .. schön
möbl . Zimmer mit 1 und 2
Betten zu vermieten . l8̂ 8

Schwalbacher Str . 71. gr . schön
möbl . Zim . m. 2 od. 8 Betten
zu verm . Näh . Laben . f8774

Wcllritzstr . 5, 1. St . rechts , aut
möbl . Zimmer zu verm . f.8763

V/erkskZUen skc.

Grober Keller f. Obst od. Kar¬
toffeln sof. bill . zu verm . Näh.
Schierst . Str . 27. K.Auer . 40416

Scheune im ob. Tennclbachtal
zu verm . Das . 2 schw. Dopvel-
wagcn . 1 Schnevvkarrcn . Holz-
fchlltten etc. zu verkaufen . Näh.
Sonncnbera , Gartenstr . 14. f826

Haustauseli«

5*Äaml iüiröbaDCii
WS "'« 1».Schwalbacher Str.

ftttnj
!l.fn-«ntat _ ....

" % . 573 und

van 8—1 und
'Wn«ni? aS  von 10—1 Ubr.

.... . . - 574.t3ia$öracf »ec&uen.)
^tfcnc Stellen.

lÄ" nL  * crfonaI:
fMlnrir Möbelschreiner.

>ävlet ft!)- ß „rr.
| & ievcr

Kellerarbeit.

'j4= ^ Laden . Torfahrt , kl. Wohn .. Wellritzv ., gegen Haus
^rauL ^„. sim .-Woün . in g. La . zu vertauschen . Der Restbetrag

werden . Off . u . Zl. 577 an die Exp . d. Ztg . erb . *8172

Lehrstcll -n-Bermiitlung.
Wir suchen Lebrlinac für kol-

aendc Berufe:
Männl . Personal:

7 Gärtner.
1 Stukkateur.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
I Svenaler.
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tavezierer.
6 Tavezierer u. Dekorateure.
II Schreiner.
5 Wagner.
1 Drechsler.
1 Küfer.
1 Bergolder.
24 Bäcker.
4 Konditoren.
4 Schlosser.
6 Metzger.

Weibl . Personal:
2 Stickerinnen.
2 Mcisiseuanäkerinnen.
4 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blumenbinderin
17 Friseure.
4 Bäcker u. Konditoren.
7 Schneider.
8 Schuhmacher.
2 Zimmerer.
8 Maurer.
3 Tüncher.
4 Zeichner
19 Maler.
5 Glaser.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker.
1 Ofensetzer.
4 Buchdrucker.
1 Photoaravb

l>er.

her.
f& t auf Woche.auf Uniform.

r u.

""' °>änni,chez Personal

»•

tz >, « LL »' ° E

^Ä ".unen.
^lcrinuen.

st ^ derMv -rlonal:l°m.

idESSen.
tj °4iL °b4e " .

^^ « SchaiikwirtschasiS-
^lonal:

^ ^ zAeiblich.
s cn für  Küche.
if$Spr-

^ «Sg;

en.
für Ress.

Gesucht für eine Werft eine
gröbere Anzahl Schiffssimmer-
leutc , Schiffbauer . Zimmer¬
leute , Schlosser und Nieter für
dauernde Beschäftigung . Die
Bewerber müssen Angehörige ö.
deutschen Reiches , gesund und
körverlich rüstig sei», sowie die
für ihre Beschäftigung erfor¬
derlichen Schul - und sackimäii-
nischen Kennt » , besitzen. Für
die Eisenbahnfahrt wird Fabr-
vreisermäßiaung gewährt . Bei
Beschäftigung über drei Monate
wird das Fahrgeld von der
Werft zurückerstattet . Unbemit¬
telten wird das Fahrgeld von
d. Arbeitsamt vorgclegt . Mel¬
dungen werden ivährend der
Bürostunden in Zimmer Nr . 5
entgegengenommen.

Männliche.

.. ... deiiW Lebens-Vers.-GeseiWÜ
\ «<•bix sb„ r . lohne Nebenbranckiens

des Platzes Wiesbaden und Umgebung
" Bedingungen tüchtigen f. 8767

Akquisiteur
Äun^ kzügc. Nebenbeschäftigung nur ausnahmsweise
- nebote unter Bb . 29 an die Filiale d. Bl . erbeten.

Änges HausmVchen
sofort gesucht. Vorstellcn v. 16
bis 12 vorm . od. 4—6 nachm, b.
Dr . Gtzgas , Martinstr . 7. 18747

Einzelne Dame sucht auf gleich,
durch vlötzl . Erkrankung ihres
Mädchens , ein gut katb .. eins.
Allcmmädchen : muß kochen.
Haus - und leichte Gartenarbeit
verrichten . Nicht unter 30 I.
alt . Lohn 25 Mk. ohne Abzug.
Frl . Kreitz , Billa Hubcrtinc.
Biebrich . *

*3»itge
lür Beim.

'Cf « Schnib.

^ #Sr tm  SS
in '51 ' üiwi«

X &tJN  kännd ^Bügeln
5 H m̂ ^ündl . erlern.

f. 882

oder sonstiges Haus-
versonal erhalten Sie
schnell durch eine kleine
Anzeige in den weit¬
verbreit . Wiesbadener
Neueste Nnchrichten . —
Im Stellenmarkt kostet
die einsvaltige Zeile
nur IO Pfennig.

gesetzt, es . Mädchen f. Küche
». Hausarb . f. sof. ges. Zwcitm.
vorb . Neuborfer Str . 5. *8209

Junges fand . Mädchen von
8—3 Ubr gesucht. Dotzheimer
Straße 82, 3. l., Penck. f888

Tagsüber
junges , sauberes Mädchen für
Hausarbeit sof. ges. Konditorei
Fischer , Taunusstraße 23. fS777

Stellen suchen.

MSnnHche.

KauUgüefr
UiPiiiiis

lür Prinzipale
boslenlrei!

Denisehnationaier
Bandinnpphilfen-Terband

Hamburg, Holstenwall1
Für 5Mdfnistl!and: Frankfarta I.

4035 Rtiseelisir. !? 1164
Geschäftsstelle Wiesbaden:
Sedanplafz 3 . Fernspr. 63X5.

Mi,umnniseher'

Weibliche.
Fräulein

sucht Stelle als Stütze in beff.
katb . Hause , bei vollem Fam .-
Anschluß . Off . erb . an Stadt¬
sekretär a . D . Zimmermann,
Linz am Rhein.

Fräulein sucht f. nachmittags

BeMijim
im Nähen in einem Herrschafts-
hauS ober in einer Anstalt geg.
geringe Vergütung . Off . unter
A. 58» Erv . ds . Bl . 4009

Junges Mädchen sucht
Stelle zu einem Kinde m. leicht.
Handarbeit in bess. Hause . Off . u.
Bg . 28 an die Fil . d. Bl . f. 8766

Zu verkaufen
Diverse.

Wiesengras.
Die diesjähr . Kreszens von zirka
6.50 Rut . Wiese sof. zu verkaufen.
Angeb . anG .D. Linnenkohl,Dotz-
bcimer Str . 86 P . erbeten , f.876ö

Gute Geige nt. Kasten . Bettstelle
m. Strohs ., guterh . Stiesel @r . 41
sehr bill . Rheinstr . 56, 1. s. 835

R . Näbmasch . m. all . Zubehör¬
teilen für 38 Jl  sofort zu verk.
Aöolfstr . 5. Gib . Pt . l.

Chaiselongue und ein altes Sofa
spottb . zu verkaufen . Hermann¬
strabe 7, Htb . 1. Stock. 4032

Bersch . Bett . 15—25, 6 Kleidcr-
schränke 8—22, Waschk. 14, Kom¬
mode 8 Jl,  Tr .-Svicgel , Divan,
Sekr ., vcrsch. Tische. Küchenschr.
bill . zu

icrtch. Dilwe . Kumemair.
vk. Frankenstr ) 3. 1.*8211

Piano 125, Bett . 15, 25 u. 50,
Deckb. 6 u. 10, Ottom . 15, Div.
25, Sofa nt. 2 Sess . 30, Kam.
15 Jl,  Vertiko , Eisschr .. Tische,
Stühle . Trumeausv . Walram-
straßc 17. 1. St.

F . n. Badem ., Eisschr ., Eartcn-
möbcl b. zu vk. Frankcnstr . 3. 1.»8212

Svortlicgewagen
billig zu verkaufen . Jabn-
strabe 18. Hth . 2. 8™

Zwei Breaks und ein Feder¬
karren billig zu verkaufen.
Herrnmühlgasse 5. I8743

Leichte u . schwere Rollen
zu verk . Schachtstraße 5. f88̂

Ein Fahrrad für 25 Mk. und
eine Winde zu verkaufen.
f.833 Dotzheimer Str . 172,1 . St.

Fahrrad m. Freilauf 20 Jl
zu verkaufen . Grünthaler . Ecke
Walram - u. Wellritzstraße , f87̂

2 Paar feine Chevreaux -Herren-
Schnürsticfcl , inod. Form . Gr . 48,
bill . z. verk. Näh . Fil . d. Bi . f.834

Hellen Sommeranzug , stark . Fig .,
neu , für 80 Mk. zu verkaufen,
f. 836 Blücherstr . 44. 4. rechts.

Knufgesuche
Gut crh . Kamin mit Daucr-

brand zu kaufen ges. Off . u . D.
A. 14 vostl . Wiesbaden . i82»

Flaschen aller Art . Metalle,
Lumpen , getr . Kleider , Schuhe,
Säcke kaust stets Mb . Still,
Blüchcrstraftc 6._E

Gedlaiichle Sündjcrftauflen
u. Diehlen xp. zu kaufe» gesucht.
Off . an Fa . H. Donecker Sohn in
Biebrich a. Rh . erbeten . *8219

MllMMItklt. FERDIHflNDSBMIHNEN:
Sicher abführende Wirkung ohne

Reizung der Darmfäfigkeif bei
FettsuchtM3genIeiden,Häincrr^i(ly ^
RüDglFSOllEllE:X
Durchgreifendes Miffel bei

Blasenu.Niepenleiderj^

lefulifj

iüchf.llheuinahsnj^ ö

W

flWBRQSIBS’
rs BRÜNNEN:

EISENREIWSTE QUEUE EURom. \
Bleichsucht,Blurapmur

Hervorragendes blutbildendei Wittel.|
^ NATÜRLICHES

MUR!EM ADER BRUNNEHEffLZ.
BRUNNEN-PASTILLEN.

3774 F . Wirth , G. m. b . H„ Mineralwasserhandlung , Taunusstr . 9.

Heirats-Gesuche
Damen und Herren ist zum

Heiraten stets gute Gelegenheit
geboten durch Frau Pfeiffer
Nach?., Franks , a. M .> Mainzer
Landstraße 71. 1. *8145

Verloren
Samstag Neugasse verloren.
Abzug . Jabnstr . 18, Htb . 2. fS77i

OfferteK. 58V
wurde verloren , bitte nochmals
cinrcichen. im

Verloren ein gold . Armband
am Montag v. Röberstr . 23 b.
42. Abzug . Röderstr . 23. 3. r.

Verschiedenes.
Gärtner emvf . sich im Mähen

u. Frischanlegen d. Vorgärten.
S . Schwier , Dotzb. Str . 128,
Htb . 2. Karte genügt . f™

Tlicht . Schneiderin fert , eins,
sow. eleg. Damen - u. Kinder-
gard . an . Frankcnstr . 19, 2. f887

Pariser Schneiderin empfiehlt
sich in Gesellschafts -, Jackenkl.
u . Mäntel außer dem Hause.
Albrechtstr . 25, Böh . 2. Karte
genügt . 4026

kzundeamme
sof. ges. Oranienstr . 48. f.876g

Düngemittel 8S
Schili , Zlmmoniak , Kali,

Glanzölfarbc Psd . 45.
C. Ziß , Wagemaunstr . 31. 4°°«

Empfehle täglich frisch
in nur prima Qualität:
Leber « . Blutwurst Psd . n. 40 J
Blutmagen , fein Psd . 50 J
Blutmagen , grob Pfd . 55 Ji
Fleischwurst Pfd . 65 Ji
Preßkopf , grob it. fein Pfd . 70 Ji
Bratwurst Pfd . 70 J
Mettwurst 3. Kochen Pfd . 70 J
Thüringer Blutwurst Psd . 80 Ji
Spezialität : Hausmacker

Lcbcrwurft Pfd . 60 J
Metzgers!

Adam Schmitt
29  Meichstratze 29 .

Billige Idpcftt!!!
in groß . Auswahl von i 3 Pfg . an.
Man verlange Musterkarte ohne

Kaufzwang.
Earl August Maguer

Rheinstr . 65 , neben Rest . Wies.
_ Telefon 3377. 4028

Me Brautleute.
Post . Schlafz ., pol ., mod. Küchen,
Pitch vine , Matr ., Div ., Ottom .,
Spiegel , Deckb.. Tische. Stühle.
Gekaufte Möb . können bis zur
Lieferung kostenlos aufbew . w.
Besicht, ohne Kaufzwang.
Minor»57  Friedrichstr.57.

fnmmcrißgcrs Mm 8189

Wanzen-u.Schmben-Mtum
wirken radikal ausrottenö . Ver¬
sand durch ganz Deutschland ver
Nachnahme . Pr . Liter Mk. 3.50,
kann 10 mal verdünnt werden.
Institut für Parassten -Vertilg .,

Duisburg , Ha nsastr . 107.

\ kranke erhalt.
"kosten!. Broschüre

Bu  tlUlllUl über eine auf- fIsehenerregendeEntdeckung. Ohne|
besondere Diät . Hauptbestandteil
nach zum Deutsch. Reichspatent
angemeldet. Berfahren hergestellt. ,
Postkarte genügt au Apotheker
I>r . A. Uecker G. m. b. H '

j !>H6Hver!e 98 b. Sommerfelo
WWW

®crntniäte WenoliiW
Hellmundstr . 40, 2. I. ^ tsl86
Sprechst . 9—12 n, 3—9.

Mbr!

Lompletta

Einrichtungen,
Braut -Ausstattungen,

Betten , Teppiche,
Einzelmöbel jeder Art.

i&ircab@n-Anz £ige.
Jüngüngs -Anzüge.

Damen- Mäntel
Blusen , Kostüme

| in enorm grosser Auswahl
| zu billigen Preisen.KlllBfltl

8. Buchdahl
Wiesbaden , Bärenstr . 4.

Hunde werben geschoren,
kupiert u . gewaschen. Helenen¬
straße 18, Mtb . Pt . r . »

IPpof.Ehrlich’s]
genial « Errungenschaft für

Syphilitiker.
Aufkl .Brosch . 2 öb.rascheu . j
gründl .Heilung all .Unterlelbs-
leiden , ohne BorufastOr ., ohne
ROckfalll Diakr .Terschl . M.1.20.
Spoztalarzt Dr. meii.Thlsquan ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt n . Hain , Kron-
prinzenstr . 45(HaupUiaiinhc ^ .
Köln , ü . Sachsenhausen 9,

JBerllnW .S. Leipzigerstr.lOa, I

125.»

9114

Flechten
Hautunrelnlgkeitsn , Pickel,
Schuppen , Ausschlag , rissig«

Haut , Qeslchtsröte

Hautjucken
notographes - s. Latorstorhini-HInts
verwenden Sie mir die bewthrta

Rina - Seife.
Frei von schädlichen Besta nd teilen,
Enthält Ingredienzien, welch« des¬
infizierend wirken and die Hellirag
fördern . Verhindert Obesliaguig «.

rM Hautkrankheiten.
Stück 60 Ptg.  _

Nnr echt mit Namen Rlno n. Pinnai 3
flieh SchubertaCo.O.m.b.H.WelaMhla

Drogerie Slebert, am Schloss.
Zenlral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb . Kodibr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Schützenhof-Apotheke, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.
Drog. Machenhelmer, Bismardcr .l.
Nero- Drogerie, Nerostrasse 46,
Drog.A. JOnke, Kais .-Friedr .-R .30,
Drogerie W. Qraefe, Webergasse.
Viktoria- Drogerie, Rheinstr . 101.
Drogerie Alexi, Midhelsberg 9.
Drog. W. Geipel , Bleichstrassel9.
Drog. J. Minor, Schwalbadi .Str .49
Drog. C. Portzehl , Rheinstr . 67.
Drog. J.Roos Nf.,Wagemannstr .5,
Drog. R. Lauter , Oranienstr . 50.
Drog. F. Sperling , Moritzstr . 24.
Drog.Th.Wachsmuth,Emserstr.64
Drog. C. Witzei , Michetsberg . 11.

Trunksucht
wird radikal ohne Wissen
des Patienten durch ein
kürzlich von einem deut-
schenSchiffsarztauf einer
Weltumseglung entdeck¬
tes absolut unschädlich.
Mittel beseitigt . äPackung,
meist zum Erfolge aus¬
reichend, 5.50M.portofrei.
Kein Geheimmittel, It.
Kaiser! Verordnung dem
freien Verkehr über¬
lassen . Hochinteressante
Brosch.lcostenl. geg .20Pf.
f. Porto in verschloss . Ku¬
vert ohne jed. Aufdruck.
Apoth. Dr. A.UeckerQ.m.b.H.,
Niewerle 93 N.-L . z1976

»:

jjirnroiireflleidende
ÜSj. Kclskil. Patentamt Nr. 181129 6ffe| Ud) 01̂ ,

(AnSfl-ch5 frifc
u.ällkstc- FMm)
verwenden nur

noch EnSaNeC. Anwendung Überatz diLlret awSführbar.
da absolut genlchloS. Keine Änderung der Lebendweise nötig. Garantie: An¬
standslos erfolgt sofort Rückzahlung des Kaufpreises von 9 ML., seldft in
ätieften Füllen, geg. ürzt!. Attch, wenn keine völlige Heilung erfolgt. Daher
Ristko ganz ausgeschlossen. Verlangen Ei - kostenlo» gegen 20 Pf . für Port»
auSsührl. Broschüremit z-hlr. glün̂ . Gutachtenvon Prosessorrn. Ärzten, sowie
Hunderten danldarer Ancrr-nnnngs,chreib-n in lürzestcr Zeit Gehellter sanch
solcher, die bisher iabrelana alles mögl. eeialnlos a- e.- ' aode' i„ versg' lassenein

l Kuvert ohne jeden Ausdruck. A Nrompter diskreter Versand durch meine Ver¬
sand-Apotheke. Dr. mad. H. Seemann S. m. b. »„ Sommerfeld 51 (Bez. Frank¬
furt . Oders. Krankenkassen-Mitglieder erhalten Preisermäßigung.

fielJparJ er.Jei/er/ie erprobt !-
I



Seite 10 Wiesbadener Neueste Nachrichter Dienstag, 19. Mai 10J*
Königliche Schauspiele.
Dienstag , IS. Mat , abends 7 Uhr:
<5. Vorstellung. Abonnement C.

Der Schwur der Treue.
Lustspiel in drei Auszügen von

Oscar Blumenthal.
Veit van Emden, Maler

Herr Schwab
Elaudine van Zuyien

Frau Bayrhammer
Jobst van Zu,len , ihr Oheim

Herr Lehrmann
Doktor EraSmus Wundt

Herr Andriano
Pancraz Brüning Herr Rodtus
Gräfin Lux Frl . EichelSheim
Peter Bolz, Farvenreiber

Herr Herrmann
Malva, Zofe Frl . de Bruyn
Lucas, Diener Herr Döring
Die Handlung spielt tn Antwerpen,

am Ende des 17. Jahrhunderts.
Spielleitung : I . B.: Herr Legal.

Ende nach 9.15 Uhr.

Mittwoch, 20., Ab. B : Königskinder.
Donnerstag , 21., aufgeh. Ab: Polen-

blut._
Residenz -Theater.

Dienstag , 19. Mai , abends 7 Uhr:
Als ich noch im Flügclkleide . . .
Ein fröhliches Spiel in 4 Auszügen
von Albert Kchmn. Martin Frchsce.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Isolde Gutbier , Vorsteherin eines

Töchterheims Theodora Porst
Mademoiselle Faurc , Lehrerin

Frida Saldern
Dr . Hermann Frank, Lehrer

Kurt Kellcr-Ncbri
Elisabeth Haasc, Kntie Horste»
Gertrudc Kühl, Elsa Erlcr
Mary Johnson , Else Hermann
Stefanie Steengrafe, Stella Richter
Wtlhelminc Müller, Lori Böhm
Lulu Puppke, Luise Delosea
Charlotte Hoyerhagen, Dora Henzel
Jcttchcn Uenzen, Marg . Krone
Katharina Wachendors,

Paula Wolsert
Gleichen Wiche, Erna Volmer
Selma Scholz, Wilma Wtntermeyer
Bera Schmidt, Rita Ramin
(Zöglinge im Töchterheim v. Isolde

Guibier,
Auguste, Mädchen für alles bei

Isolde Gutbier Minna Agte
Rittmeister Kühl

Rudolf Miltner -Schönau
Paul Gutbicr, Rudolf Bartak
Horst Süystcdt, Friedrich Beug
Erwin Münster, Ntcolaus Bauer
(Mitglieder des akademischen Ge¬

sangvereins „Nhenan!a">
Jacob Katzcnstcg, VercinSdiener

der „Rhcnania" Willy Ziegler
Mitglieder der „Rhenania".

Ort der Handlung: Eine deutsche
Universitätsstadt.

Ende gegen IS Uhr.

Mittwoch, 20.: Kcan.
Donnerstag , 21.: Als ich noch im

Flügelkleid-.

Kurth eater.
Dienstag , IS. Mai , abends S Uhr:

Gastspiel Mizzi Wirth.
Die ideale Gattin.

Operette In 3 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grünwald.

Musik von Franz Lehar.
Spielleitung: Herr Emil Amann.

Dirigent : Kapellmstr. L. Herrmann.
ViSconbe Pablo de Caraletti

Herr Eggers-Dechen
Elvira , desieu Gattin

Frl . Mizzi Wirth a. G.
Don Gtl Tcnvrio de Sevilla

Herr Amann
Marguese Columbus de Scrrantis

Herr Puschacher
Carmen, dessen Tochter Frl . Petri
Sergius Sartrewski -Giofrin

Herr Habeck
Madame Gigt Fleuro»

Frl . Reimann
Baron d'Estrada, Präsident des

Kgl. Jachtklubs Herr Dörner
Pcrez y Oliva Herr Ccblin
Ernesto de la Rosa Herr Heinrichs
Diego de Padilla Herr Gractz
Miguel, der Kammerdiener

Herr Otto
Teresa, die Zofe ElviraS

Frl . Zindel
Manolita Frl . Jacob
Mara Frl . Heklau
Fiovella Frl . Klee
Pepttta Frl . Bäumler

Herren, Damen der Gcscllschast.
Ort der Handlung: Ter spanische

Badeort Sau Sebastian. Zeit:
Gegenwart.

Ende nach 10.20 Uhr.

Mittwoch, 20.: Die ideale Gattin.
Donnerstag , 21.: Die Kiuokönigtu.

Neroberg.
Morgen Mittwoch : 8*‘IMitirsKonzert

der Kapelle des Füs.-Regts.
von Gersdorff(Kurhess.)Nr.80,
unt. Leitung ihres Obermusik
meisters E . Gtottschalk.
Anfang 4 Uhr.- Eintritt 30 Pf.

Falls Sic mich nach so vielen
Jahren noch erkannt haben, bitte
ich bis Donnerstag unter Ihrem
Vornamen , dem Sie die Zahl 45
beifügen wollen , Wiesbaden
bauvtpostlageriid um gütige
Mitteilung , ob Sie mich noch
kennen können und wollen.
Ich bleibe nur wenige Tage hier.

(*&>!») ffanS.
Damen - u . Kinder - Hüte
werd. modernisiert bei billigster
Berechnung. Das. gr. Auswahl
in Formen u. garniert . Sachen.
Alle Zutaten bill. F . M. Schutz.
Moöes, Wellritzstr. 2. 3058

Biese Ufoeites

■maul iiir ai
4000 Pasas*

aus gutem Material, dauerhaft im Gebrauch,

sa« billigen E^ tpa P̂reisen

Verstärkte
Fersen

und Spitzen

Ohne
Naht

gearbeitet

(nur echt mit dieser Schutzmarke)
gegen Sehweissfuss , nicht filzend , nicht einlaufend

besonders für empfindliche Füsse geeignet
I. ohne Naht . Paar 35 , 30 Pf.

II. starkmasdiige Qualität . Paar 45 Pf.
III. feinmaschige Qualität . Paar 58 Pf.
IV.  feine weiche Qualität . Paar 65 Pf.
V. Extra starke Qualität . Paar 75 Pf-

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetollt von dem Verkehrsbnreau .)

Mittwoch , 20 . Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzertd.Städt.Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Feensee“ D. F. Anher

2. Siciliane C. M. v.Weber
3. Carlotta-Walzer C.Millöcker
4. Romanze in Es-dur

A. Rubinstein
5. Potpourri aus der Operette

„Der Mikado“ A. Sullivan
6. Prinz-Heinrich-Marsch

R. Eilenberg.
Nur bei geeign. Witterung:

Mail-coadi-Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Russischer Marsdi, J, Strauss
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Sirene D. F. Ander
3. Ein Frühlingstraum, Idylle

W. Herfurth
4. Walzer aus der Operette

„Der lila Domino“ Cuvilier
5. Ungarische Rhapsodie Nr. 2F., Liszt
6. Im Herbst, Ouvertüre

O. Köhler
7. Fantasie aus der Oper

„Mignon“ A. Thomas.Abends 8 Uhr:
Abomneuients -I&onzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

A' .olf Schiering.
1. Ouvt .ture zur Oper „Abu

Hassan“ C. M. v. Weber
2. Ein Albumblatt R. Wagner
3. Duett und Finale aus der

Oper „Martha6 F .v. Flotow
4. Studententräume, Walzer

J. Strauss
5. Der verklungene Ton, Lied

A. Sullivan
6. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame“ A. fioieldieu
7. Fantasie Caprice

H. Vieuxtemps
8. Boccaccio-Marsch

F. v. Suppe.
Abends 8 Uhr im kl. Saale:

Lustiger Abend
am Klavier. Herr Otto Röhr.
Humorist. Gesänge u. Scherze

am Flügel.
1.-8.Reihe 3M., 9.-14.Reihe

2 M., Galerie 1 M. (Sämtliche
Plätze numeriert.)

AchtungS
HausMigkeit!

Für Herren, such Ämen. Beamte, Kanslente,Handwerker.
Zuverlässigen Personen errichten wir hier eine Vertriebs¬

stelle, welche auch nebenberuflich versehen werden kann.
Verdienst ca. 200 Mark monatlich.

Das Geschäft ist streng reell und werden nur Personen
berücksichtigt, welche über eigene Wohnung und 890 Mark
eigenes Kapital verfügen können. D.184

Nur ausführliche Bewerbungen unter Cbiffre 1091 an
die Annoncen-Expedition Jnvalidendank , Berlin 53. 9.

Von heute ab halte ich täglich (auch Sonntags) morgens
von 8—9 Uhr eine Sprechstunde zur unentgeltlichen
Behandlung unbemittelter

Tubepknlöser 2083
Tuberkui. der inneren Organe (Lungen- und Kehlkopfschwind¬
sucht, Nierentb. etc.), der äusseren Organe (Knochen- und
Gelenketb.), Tbk. der Haut (Lupus, Hauttuberkul.), sowie auf
tuberk .Basis beruh. Rheumatismus, Zuckerkrankheitu. Asthma.

Ferner Skrophulose (ehron. Augen-, Ohrenentzündungen,
Drüsen, ehron. Hautausschläge etc. etc.)

Meine Sprechstunde für Privat- und Kassenpatienten ist
geändert in morg. 9—10 Uhr und nachm, 21/3—4'/2 Uhr täglich.
Sonntags nur morgens. *8M1
Dr.metl. 6. Mäckier, prakt .Arzt, AdeShöidstr. 22, Wiesbaden.

Trauep»
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

Langgasse 20. ■ Fernspr . 365 u. 6470.
29/5

Passend für Händler aller Branchen.
Eine4-räderige sehr gut erhaltene unb' wenig gebrauchte

Rolle
mit Deichsel billig zu verkaufen.

Nikolasstratze Li, Sinterhaus.

Ges. m d. H.
Ab heute 19 . Maip

Die Wiesbadener

Eigene Aufnahme der WiesbadenerLichtspieltheaterGes. m. b. H.
Unter Allerhöchster Genehmigung 1

Die Kalserpsraöe,
Einzug öer Eahnentwmpagniem

EaDrang Sr. Slajesiaf,
Huldigung der Rinder,
ßiunxenborso,
Keden anö Treiben auf den Plätzen

uni in den Strassen, ^
&1MEPHOT , Berliner Hof, Taunusstrassei.
Bi0PBi ©M, Hotel Metropole, Wiihelmstr- 8,
EOlSOra -THEATEgt , Rheinstrasse 47.
Ä61ERJGfflNBI ©GRJIPH .,Schwalb.Str.57'

Achtung ! 143 er Achtung!

Regiments-8eß LLL'KLSS
findet im April 1915 in Straüburg i.Elf. statt u. werden

Altisrael. Lultnrgemeinde wiesbad^
General-Versammlung
Mittwoch, den 27. Mai a. c.. abends Ss/<

im Gemeindesaal.
Tagesordnung:

1. Ablage der Jabresrechnimg von 19130-4:
2. Voranschlag für das Jahr 1914/io:
3. Vorstanöswabl:
4. Sonstiges.

Um zahlreiches Erscheinen bittet „
2er ZorW der Misrael.WEM

Maner Baum , Vorsitzender̂ ^ »
N. B. Die Jahresrechnung liegt zur Einsicht der -

ab Mittwoch, den 20. Mai, Herrngartenstr . 17 P.. offen-

wozu böflichst cinladet

Zur Guelle
Germania -Brauerei . Mainrcr Qfljfl[jtl

Anläßlich der Neuberrichtung der ~ ,
Mittwoch: i,id |lGrobesSchlachtU

*8223

Herr Leutn. Jirfhur 3ay zu
Klopstockstraße Nr. 12 wohnhaft, ist verstorben. ^

Im Aufträge des Testamentsvollstreckers eil»
jenigen um baldgefl. Mitteilung, welche an den~ ^  c!>
Ansprüche geltend zu machen haben, oder dem)
verschulden.

Wiesbaden, de» 18. Mac 1914. da^ r' b'^‘‘8218 Justczrat Dr. Zuugsr . Nikoiassî -

slm L) immelfKhrtstage bleiben

VolksbSder $
fts der Khemftmße und am

geschloffen-
Städtische GäöerverwQltlw^

Bekanntmachung rdc»
Mittwoch, den 20. ds. Mis .. mittags 12 .

Hause Neugasse 22 g>,gistr>1 Schreibmaschine, 1 Schreibtisch und 1
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung veritew .

Wiesbaden, den 19. Mai 1914. . . „.Zoo '
Herrmanii . H.-Gcr>« - „

W MlicheMeU
Sonnenbcrg . — FeuerwehrübunS- . iM, »!»

Am Freitag , den 22. Mai 1914, nachmittags
eine Uebuiig der Pflichtieuermebr statt.. f ,,,& 1ltif
Spritzenhaus . Sämtliche Mannschaften, bcstc»^ 8,l>̂ „c>>i>i
männlichen Einwohnern Sonnenbergs , welmê e»
einschliehlicbgeboren sind und nicht der i.V,c‘}VieifcV̂«nü
angehören oder nach der Rcg.-Feucrlösch-Pw '",,
freit sind, müssen zu dieser ilebuna erschein̂ '- ficrfV,c'
Erscheinen oder Fernbleiben wird nach ^
Polizei-Verordnung bestraft. Die Mamischast̂" .
des erreichten Alters von der Pfl !chtscuerwclN-^ j„ei'werden aiifgcforbert, die noch in ihrem Besitze ,«<-
binden bei der Polizeibehörde abzuliescrn.

P‘

nt

Sonnenberg , den 18. Mai 1914. . jjii*'1
Die Polirewerwaltung. SBu 4 c1 '
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